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Ausland. 


Stongreh. 

wsathington, D. K., 20. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus meigerte ji, Geld 
zu bemwilligen al& Beifteuer der Der. 
Staaten zur Aufrechterhaltung 
Interparlamentarifchen Büros in Brül, 
fel behufs Forderung des Weltjchiens- 
zerichtes. 

Vergeblih mies Abg. Bartholdt 
barauf bin, daf eine folche Vermeige- 
tung eine Schande für die Nation 
märe, und fo feine Nationen, wie Dü- 


Dierifo und ‚‚wir‘. 
Wajhington, D. K., 21. Mai. Mög- 
lihe Verwidlungn mit ven Ber. 
Staaten merden unzmeifelhaft Die 
merifanijhen Regierungstruppen ber 
dindern, einen VBerfuch zur Einnahme 
bon Juarez zu machen, das unmittel- 


ı bar an der Grenze liegt und befannt- 


eines | 


| revolutionären Komplott 


nemarf und die Schweiz, bereitwillig | 


bazu beigejteuert hätten. 
MWafhinaton, D. K., 21. Mai. Se— 


einer Rede die Methoden der repu 

blifanifhen Präfidentihafts - Nomt- 

nationäbemerber. 
Unter Lachen fprah 


er pon Taft 


lich fchon bei dem Aurftand gegen die 
Diaz’iche Regierung großen "Irubel 
perurjacht Hat. So meldet der Mili- 
tärbefehlshbaber des Departements 
Zeras, Dberjt €. 3. Steever, an das 
Kriegödepartement. 

Der Regierungstommandant zu No- 
gales, Merito, wurde unter der An- 
Ihufdigung verhaftet, felber an einem 
beteiliat ge= 


Chicago, Dienjtag, den 21. Mai 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die ‚„„Zitanic‘‘:Berhöre. 


London, 21. Mai. Charles Herbert 
Ligbtoller, Zweiter Offizier vom 
„Zitanic“, nahm den heutigen Unter- 
fuhungstag größtenteild mit feinen 
Ausjagen über die Kataftrophe ein. 
Das Alierneuefte aber, mas er vor: 
brachte, war eine Wiederholung feiner 
Ausfagen bei der amerifanifchen Uns 
terfuchung. 

Er blieb feit darauf beitehen, daß 
das Licht, welches vom „Zitanic” aus 
zu jehen gewejen fei, das Licht eines 
nicht über 5 Meilen entfernten Schiffs 
geweſen ſein müſſe! 

„Und es war kein Packeis vorhan— 
den“, fügte er hinzu, „und ſoweit ich 
ſehen konnte, nichts, was jenes Schiff 


weſen zu ſein, welches von politiſchen hätte verhindern können, an den „Ti— 
| Verbannten in Nogales, Ariz., ange- 
| jtiftet worden mar. 

nator Stone von Miffouri fritifirte in | 


Auf eine ähnliche Anklage find zu 
Maadalina 23 Perfonen verhaftet 
worden, teil® Privatbürger, teils Be- 


; amie. 


und Roojepelt als: „Zwei Seelen und | 


Ein Gedanke, zwei Herzen und Ein 
Schlag.” 

Das Abgeordnetenhaus jebte die 
Grörterung der Bill betreffs der Pa- 
namafanalvermaltuna fort. 

m Auftiztomite des Haufes mur 
den die Antlagen gegen Richter Urch- 
bald, vom Hañdelsgericht, weiterver 
handelt. Als einer der Hauptzeugen 
mar ach Präfident George %. Baller 
von der „Philadelphia 
Co.“ zugegen. 

Richeſons Hinrichtung. 

Boſton, 21. Mai. Der frühere 
Baptiſtenpaſtor und noch frühere 
Straßenbahnkondukteur Clarence V. 
T. Richeſon, wegen des eingeſtandenen 
Giftmordes an ſeiner ehemaligen Ge— 
liebten Frl. Avis Linnell zum Tode 
verurteilt, wurde früh, gleich nach 
Mitternacht, elektriſch hingerichtet. 

Er ſtarb mutig. In aufgerichteter 
Haltung, gerade vor ſich blickend, ſchritt 
er auf den Richtſtuhl zu. Erſt als er 
ſich in denſelben geſetzt hatte, ſchloß 
er die Augen, um ſie nicht mehr zu 
öffnen. Als er ſchon im Richtſtuhle 
ſaß, richtete ſein geiſtlicher Berater 
Rev. Herbert S. Johnſon noch einige 
religiöſe Fragen an ihn, die er zufrie— 
denſtellend beantwortete. 

Die letzte Frage war: „Sind Sie 
gewillt, um Jeſu willen zu ſterben?“ 

Richeſon erwiderte: „Ich bin ge— 
willt, zu ſterben“ — 

In dieſem Augenblick, als ob dieſes 
Wort das vereinbarte Signal geweſen 
wäre, erhob der Gefangenwärter 
Bridges ſeinen goldbeknopften Stock, 
ein niederfallender Hebel krachte, — 
und die Hinrichtung war erfolgt. 

10 Minuten nach Mitternacht wurde 
der elektriſche Strom angedreht, und 
7 Minuten darnach wurde offiziell er— 
klärt, daß das Leben erloſchen ſei. 
Ein Strom von 1900 Volts wurde 
eine Minute und acht Sekunden an— 
gedreht erhalten; allem Anſcheine nach 
erfolgte aber ſchon im Augenblick der 
Berührung der Tod. 

Im politiſchen Kampffelde. 

Columbus, O., 21. Mai. Mit 
hellem Sonnenſchein brach der Tag der 
Vorwahlen an; die Taftführer erklär— 
ten dies als ein Zeichen ſicheren Sieges 
für ihren Präſidentſchaftskandidaten, 
beſonders da viele der Farmer, welche 
für Rooſevelt ſeien, bei einem ſo 
ſchönen Wetter ihre Arbeit nicht im 
Stich laſſen würden, in der ſie ohne— 
hin noch weit zurück ſeien. 

Die Stimmplätze wurden um halb 6 
Uhr geöffnet, und in den Städten 
wurde ſchon früh ein ſtarkes Votum 
abgegeben. In den Städten werden 
die Stimmbuden um halb 6 Uhr 
Abends geſchloſſen, aber in manchen 
der ländlichen Diſtrikte bleiben ſie bis 
3 Uhr offen. 

Zwei Präſidentſchaftskandidaten, 
nämlich Präſ. Taft und Gouvb. Har— 
mon, gaben ihre Stimmen in Cincin— 
nati ab. 

Nem Hort, 21. Mai. Oberft Roofe- 
belt fehrte von feiner Dhiver Vormwah- 
lenfaınpagne nah Dpiter Bay zurüd; 
mehrere Taae bleibt er dort, dann aber 
zieht er auf die Vorwahlentampagne 
in New ‘erien aus. 

Er äußerte fih ehr zufrieden mit 
yer Obiver Kampagne. Auf die Frage, 
mas er bon dem Ergebnif denfe, ant- 
mortete er: „ch bin ein befferer Käm- 
»fer, als ich Prophet bin.“ 

Wajhingten, D. K., 21. Mai. 
William. U. Prendergait, Kontrolleur 
ber Stadt New Yorf, ift von Oberjt 
Roofevelt dazu auserfehen worden, bie 
PBräfidentichaftänominationsrede für 
ihn auf dem republifanifchen Natio- 
nalfongent in Chicago zu halten. Der 
frühere Konaregabaeordnnete Littauer, 
einer der Noofeveltdelenaten von Nem 
York für den Nationalfonvent, hat 
dies joeben befannt ‚gegeben. 


Sohflut und fein Ende! 
La Erofje, WWis., 21. Mai. Die 
Stadt Blad River Falls, die por etwa 
einem Jahre durch einen Dammbruf 
faft zerftört wurde und jett teilmeije 
wieder aufgebaut ift, war geitern abend 
wieder durch die Fluten des Blad 
River fchwer bedroht. Taft der qanze 
Zeil der Main Straße, der neu gebaut 
wurde, jteht unter Waffer, und eine 
Anzahl Gebäude ijt wieder unterfpült 
morben. 
Der Fluß ift während der lebten 21 
Stunden um adht Fuß geitiegen, un) 
das Steigen besjelben jcheint noch fein 


Bea 


& Reading ! 


Städtifher Grocerieladen. 
Scenecady, N. Y., 21. Mai. Die 
joztaltitifhen Stadtbehörden verpoll- 


eines jtädtifchen Grocerieladens mit 
billigeren Preilen, für alle jtädtifchen 
Ungejtellten. Man erwartet, daß der: 
jelbe am 1. unit betriebsfähtg fein 
wird 

"Der nämliche Laden joll mährend 
des Sommers auch Eis, und während 
des Winters Kohle verfaufen, etwa 
25 Prozent unter den aemöhnlichen 
Preifen. Gr aibt aber feine Waare 
nur gegen fofortiae Baarzahlung ab. 

Neues Opfer der Aviatif. 

Xenia, D., 21. Mat. Der Flieger 
Fred %. Southard von Minneapolis 
ftürzte auf dem Wriaht’fchen Tlug- 
felde bet Däborn 100 Fuß und wurde 
augenblidlich getötet. 

Er war 40 Jahre alt und hatte erjt 
foeben die Flugamafchine von den Ge: 
brüdern Wright gefauft! 6 Minuten 
nachdem er den erjten Flug allein be= 
aonnen hatte, erfolgte der Sturz. 


Ausland. 


Nach franzöſiſchem Muſter! 

VNach Tötung eines Poliziſten, erſchießt 

einer der Kerle feinen Kumpan. — 

Muß dann felber dran glauben. 

Nauen, Deutichland, 21. Mai. Das 
Beifpiel der „Apachen“, melde in 
neuejter Zeit die franzöfiiche Haupt- 
ftadt und ihre Umgegend terrorifirt 
hatten, ift jegt auch von deutjchen 
Derbrechern nachgeahmt worden. 

Smei diefer murden vergangene 


| Nacht bei der Verübung von Einbrü- 


chen entdedt. Blitzſchnell ſchwangen 
fie fih auf ihre Zweiräder, die fie vor 
dem betreffenden Haufe jtehen gelaflen 
hatten, und jauften rafch daron. Ein 
PBolizift, der fie zu ftellen juchte, wurde 
erichofien. 

Dann fauften die Banditen meiter, 
heiß verfolgt. Die Verfolger vermun- 
deten dann einen, — morauf der ans 
dere ohne Weiteres feinen Kumpan er= 
ihoß, um womöglich feine eigene Ge- 
fangennahme zu verhindern. 

Verzmeifelt fehte der Bandit den 


Kampf gegen mehrere Hundert Polis | 


ziften und Andere fort, — bis aud) er 
durh Schüffe getötet wurde! 
Für das Flugweien. 

Amwei wichtige Dorlagen vom deutfchen 
Reichstag angenommen. — Der Derläß- 
lichfeitswettflug von Straßburg nad 
Konftan;. 

Berlin, 21. Mai. Der Reichstag be- 
mwilligte geftern Abend 150,000 Mart 
zur Errichtung einer Erperimentir- 
ftation für Flugmelen. 

Berlin, 21. Mat. Der Reichstag 
nahm die Vorlage bezüglich Penjioni- 
rung bon Militärfliegern in erjter und 
zweiter Lefung an. 

Durd diefe Vorlage werden Unfälle, 


übung ihrer Tätigkeit paffiren, auf 
wielelbe Stufe mit Todesfällen und 
Verwundungen gejtellt, die fich im 
Kriege ereignen. 

Konjtanz, Baden, 21. Mai. Drei 
der acht Offiziere und der einzige Zi- 
pilift, welche am 12. Mai von Straß- 
burg aus einen Verläßlichkeitsflug be— 
apnnen hatten — mit je einem PBaffa- 
gier in ihrem Weroplan — brachten 
heute ihre Nufgabe zu Ende und lang= 
ten bier an. 

Gerade der Zipilift — deflen 
Name Hirth ift — erzielte die beſte 
Leiftung, und zwar an jedem Tage. 
Die Mehrzahl der Mitbewerber wurde 
fhon am eriten Tage des Mettfluges 
ausaefchieden, beim Weberfliegen des 
Bogefengebirges angefichts eines Stur- 
mes. 

Gin 2eppelinlentballon begleitete 
die Flieger auf ihren meilten Etappen. 
Die Route von Straßburg aus ging 
über Met, Mainz, Darmftabt, Frank— 
furt a. M., KRarlörube, Freiburg und 
über den Schwarzwald bis hierher. 

Wien, 21. Mat. Hier murbe_die 
erste MWeltausftellung für Flugzeuge 
feierlich eröffnet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vorl: Aronland von Antwerven; Rotter⸗ 


dam von Rotterdam; Duca d'Aoſta von Neapel; 
Germania bon Marjeille. 


An Siasconiet, Maff., vorbei: Kaifer Wilhelm | 


II. von Bremen nad New Porf (wahrfcheinlich 
no& beute am Dod). 
PVhiladelphia: Prins Dslar von Hamburg; Do» 
minion r Liverpool. 
ı © ® 


Chr anfand: 


| New Porf: 


tanic“ heranzufahren.“ 

Dabß der Eisberg nicht rechtzeitig 
für die Vermeidung der Katajtrophe 
bom Lugausmann bemerkt wurde, 
führte Lightoller auf den „außer— 
ordentlichen Umſtand“ zurück, daß nicht 
die geringſte Schwellung auf der 
Oberfläche der See vorhanden war.“ 


Totenzahl ſchon Dreizehn! 


Paris, 21. Mai. Noch 5 der, bei 
dem jüngen Bahnunglüd (in der 
„Sonntagpoſt“ berichtet) Werlegten 
find aeitorben, fo daß der Zujammen- 
ftoß auf der Nordbahn jet im Gan- 
zen 13 Perfonen an Toten und 45 
an Nerletten als Opfer gefordert hat. 

Die Kollifion zwifchen dem Vorort- 
zug von Pontoife und dem Zua bon 
Montfault ift, wie fich jet herausitellt, 
durch eine jchadhafte Weiche verurfacht 
morden. Gie erfolgte mit fürchterlicher 
Gewalt. Die Kataftrophe mar eine 
aräßlihe und von entfeßlichen Einzel- 
heiten begleitet. Unter den Opfern be- 
fand Sich eine Hochzeitägefellichaft. 
Der Kopf wurde dem jungen Ehe- 


"mann dor den Augen feiner ihm vor 


einer Stunde anaetrauten Gattin voll- 
fommen abaeriffen. Der jungen Frau 
murden beide Beine gebrochen. 

Einer der ileberlebenden erzählt, er 
fei, nachdem er fich aus den Trümmern 
befreit, einer Frau zu Hilfe gefprun- 
gen, fie jet aber fo jchredlich verftiim- 
melt aemwejen, daß fie nicht aus den 
Irümmern freigemacht werden konnte. 


Der Bogelmenihen:Streif. 
Berlin, 21. Mai. Die unzufriebe- 
nen Aeroplanpiloten auf dem Flugfeld 
bon ‘ohannesthal wollen heute Ernit 


machen und fi an den Streit begeben, . 


meil fich die Gefchäftsleitung tmeigert, 
dauernd einen Arzt anzuellen, 

Die Flieger machen geltend, daß 
bei den fchweren Unfällen, die fich in 
der letten Zeit auf dem’ Flugfelde er- 
eianeten, die Schmerzen der Verlekten 
tafch hätten gelindert werden fünnen, 
menn ein Arzt zur Stelle oemwefen 
wäre. Da die Geihäftsführung nicht 
nachgeben will, jcheint der Kampf un- 
bermeidlich zu fein. 

die Viele ertrunten? 
‚Amoy, China, 21. Mai. Ein Paffa- 
aterfchiff, in melchem fich eine große 
Zahl Eingeborener befand, kenterte in 
einer Bö (örtlicher Wirbelſturm auf 
dem Waſſer), die ſich plötzlich erhob. 

Es iſt nicht feſtgeſtellt, wie viele 
umgekommen ſind; erſt 14 Leichen ſind 
gefunden. 

Das ganze einheimiſche Schiffs— 
weſen der Nachbarſchaft erlitt ſchwe— 
ren Schaden durch dieſen Sturm. 


Amerifaner beim Papit. 
‚ Rom, 21. Mai. Der Papft empfing 
in Privataudienz Bifchof W. U. Jones 
bon Portorifo. Der Bifchof ftellte dar- 


nad, in Begleitung, des Rektors des | 


Amerifanifhen Seminars, in Rom, 
Miar. Ihomas %. Kennedy, eine 
Gruppe von 60 Amerikanern por. 

Der Papit begrüßte die Befucher in 
der freundlichiten Weife und erteilte 
allen den apoftolifchen Segen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

v rt: Kronprinz Wilhelm nah Premen 

(Zweicent3-PBriefpoft); Ryndam nach Rotter— 

dam: Allianza, nach Zentralamerika und Pa— 

nama. 


Lokalbericht. 


Neue Prüfungsregeln. 


Don der Zivildienitfommi ffion der County: 
verwaltung angenommen. 


Um bö2artigenSchuldenmacern un 
ter den Countyangeftellten die Luft an 
ihrem Treiben etwas zu dämpfen, hat 
die Zipildienftlommilfion heute ange- 
ordnet, daß meder zu Befürderungs- 
noh zu Anitelungsprüfungen Perjo- 
nen zugelaffen werden, gegen melche 
unbeglichene Zahlungsurteile fchmweben. 
Terner ijt bejtimmt worden, dab von 
den Prüfungen alle Bewerber auäge- 
fchloffen werden follen, die politifchen 
Einfluß zu ihren Gugften geitend 
machen, oder geltend zu machen ber= 
fuchen. Nicht berüdfichtigt werden ſol— 
len Prüfungsarbeiten, die irgendimie 
Anftöhiges enthalten, oder deren Ab- 
faffung darauf abzielt, daß die Prü- 
fungskommiſſion die Perſönlichkeit des 
Verfaſſers erraten ſolle. 


— —— — — — 


Schwache Genugtuung. 


Bon einer Jury in Richter Barnes' 
Abteilung des Superiorgerichts wurde 
heute dem Bauſchmied James E. Wis— 
well, der am 19. Februar 1910 ala An- 

ejtellter der Morama Eonjtruction Eo. 

runglüdte und die Hände einbüßte, 
$9000 Schabenerfaß zugeiprochen. 
Wiswell iſſ 


u 


wachung 


t infolge bes Unfalls, der 


| * —J Be. 


Richter jchreitet ein. 


Derhindert die angeblih aefezwidrige 
Abichiebung einer Einwanderin. 

Ein Verfuch der hiefigen Einwanbde- 
tungsbehörde, die 16jährige Hedwig 
Holeced troß der Einfprüche des Mäd- 
chens und ihrer Mutter, Frau Sabdie 
Sanejet, 4422 ©. State Str, nad 
New Vorkt zur Rüdbeförderung nad) 
Europa zu jchaffen, wurde heute durch 
ein vor YBundesrichter Carpenter ein- 
geleitetes Habens Gorpus-Verfahren 
vereitelt. Die Benachrichtigung davon 
wurde den Einmwanderungsinjpettoren 
Plumlee und Thompfon auf dem La 
Salle Str.-Bahnhofe zugeitellt, Plum- 
lee verweigerte aber die Auslieferung 
des Mädchens an den Hilfs-Bundes- 
marfchall Griffith, und Diefer eilte 
zum Richter zuric, welcher einen zmei- 
ten Befehl ausftelte, daß Plumlee 
famt dem Mädchen morgen vor ihn zu 
bringen feien. Diefer Befehl murde 
den Inſpektoren furz vor der Abfahrt 
des Zuges überbracht, und das Mäpd- 
chen wurde ins Bundesgebäude ae- 
fiihrt, mo e3 bis moraen unter der Be- 
der Einwanderungsbehörde 
bleiben wird. 

In dem Gefuh um einen Habea3 
Gorpus-Befehl wird aejaat, daß das 
Mädchen aelegmidrigq aefangen aehal 
ten würde und die Unterfuchung gegen 
fie nicht öffentlich, wie vorgefchrieben, 
fondern geheim vom Chef der hieli- 
aen Ginwanderungsbehörde, Percy X. 
Vrentiß, betrieben worden fei. Pren- 
tiß habe fich auch aemweigert, Gründe 
für die Landesverweilung des Mäd- 
chen3 anzugeben. 

Hedwig Holecet wurde por etwa ei- 
nem Jahre von ihrer Mutter aus Hol- 
ftein herübergebracht und vor einiaen 
Monaten von einer Einmanderungsae- 
jelichaft dem „Houje of the Good 
Shepherd” überacken. Bon dort ha: 
ben anaeblid die Einmwanderungsbe- 
amten fie aeftern entführt und fie 
dann verboraen aehalten, um ein Ein 
Ichreiten des Gericht? unmöglich zu 


machen. 
— — — 


Elektrizitätsraten. 


Ihre Neuregelung muß 
vorgenommen werden. 


Die Herren vom Stadtratsausſchuß 
für Oel, Gas und elettriſches Licht 
ſind der Anſicht geweſen, daß die fünf— 
jährige Periode, für welche die Elek— 
trizitätsraten behördlich geregelt wor⸗ 
den ſind, erſt im Dezember abläuft. 
Bis dahin glaubten ſie mit der Neu— 
regelung Zeit zu haben. Herr Wm. G. 
Beale, Anwalt der Commonwealth 
Ediſon Co. hat ſie heute darauf auf— 
merkſam gemacht, daß ſie ſich im Irr— 
tum befinden. Die Zeit läuft bereits im 
Juli ab. Außerdem teilte er ihnen mit, 
daß unter dem einſchlägigen Geſetz die 
Gefellſchaft ſich beimNachlaſſenſchafts— 
richter beſchweren kann, falls ihr 
der Sachverſtändige nicht paſſen 
ſollte, den der Ausſchuß an— 
ſtellt. Erkennt der Richter die 
Beſchwerde als berechtigt an, ſo wird 
der Ausſchuß eine andere Wahl tref⸗ 
fen, doch kann die Geſellſchaft auch die— 
ſe wieder beanſtanden. Herr Beale 
ſagte heute zwar nicht, daß die Com— 
monwealth Ediſon Co. die Abſicht he— 
ge, die Sache derartig zu verſchleppen, 
aber er gab doch zu verſtehen, daß ſie 
bei der Auswahl des Sachverſtändigen 
auch ein wenig mitzuſprechen haben 
würde. Im übrigen erklärte Herr 
Beale die Beziehungen zwiſchen der 
Stadtverwaltung und ſeiner Geſell— 
ſchaft für befriedigend. Der Stadt— 
kämmerer habe ja erſt neulich wieder 
die Bücher der Geſellſchaft prüfen laſ— 
ſen und als Abgabe für die Stadt 
83400,000 eingeſtrichen, 3 Prozent der 
während des Jahres von der Geſell— 
ſchaft erzielten Roheinnahmen. 

— —[ —— 


Unentwegt. 


ohne Verzug 


Zehn Muſikanten werden zum zweiten 
Male eingeiperrt. 

Die zehn Mufitanten, die am Sam: 
jtag verhaftet wurden, Juryprozeſſe 
forderten und gegen Büraichaft ihre 
Trreiheit miedererlanaten, wurden heute 
tieder eingefperrt, meil fie, ohne einen 
Grlaubnißichein zu haben, wieder auf 
einem Wagen mufizirend durch bie 
Straßen fuhren. 

Der Wagen trug ein Plafat mit ei- 
ner gegen die Zeitungen, an denen ge= 
ftreift wird, gerichteten Aufichrift. 

Sie wurden an Ban Buren und 
State Straße verhaftet, an Glarf und 
Monroe Straße wurden aus bemjel- 
ben Grunde zehn andere Mufifanten 
feitaenommen. Alle wurden auf der 
©. Glart Gtr.-Bezirfsmahe wegen 
ungebührlichen Betragens gebucht. 


Das neue Shulhaus fürEdgewater 


Die Wahl der Banfiell: nch immer nicht 
getroffen. 

In der Situng des Stadtratsaus- 
fhufles für Schulmejen wurde heute 
heftig geftritten über die Auswahl des 
Plabes für dad neue Schulhaus, mel- 
ches im Bezirk Edgemwater gebaut mer- 
den fol. Das Streiten beforgten Kor- 
porationdanwalt Serton und Alb. 
Thomfon. Der zujtändigee Scul- 
ratsausfhuß Hat fich für einen Plaß 
an Bryn Mawr Avenue und South- 
port Upenue entjchieven. Herr Ser- 
ton fagt, der Ausfhuh Habe fich von 


Ad. Ihomfon beeinfluffen laffen. Die 


feiner 


Anfiht mad) 


— 


— 


na 


Die Kreife, 


ie 


Rool als Kompromißkendidal. 


Einflußreihe Glemente im rep. 
Nationalansihuß jchlagen ihn vor. 


Berweifen auf Roojevelt, 


Bat ihn angeblich 1908 als feinen Mad 
folaer im Betradt gejogen und fich 
lobend über ihn ausgefprodhen. — Gouv. 
Stubbs in Chicago, 


Ein neuer Kompromikftandidat für 
die republitanifche Prafidentjchafts- 
nomination wurde heute in der Perjon 
des Bundesfenators Elihu Root von 
Nerv Hort herausgebracht. Diefelben 
Eigenſchaften, die ihn als zeitmeiligen 
Vorſitzenden des republikaniſchen Na— 
tionalkonvents für beide Faktionen im 
der Partei annehmbar machen, machen 
ihn dieſen Parteien nach der Anſicht 
ſeiner Befürworter auch als Kandida— 
ten für das Präſidententamt annehm— 
bar. Die Anregung ging von Kreiſen 
aus, die zum republikaniſchen Natio— 
nalausſchuß in nahen Beziehungen 
ſtehen, und aus dieſem Grund iſt ihr 
mehr Bedeutung beizumeſſen als ande— 
ren Verſuchen ähnlicher Art, wie z. B. 
der Bewegung zugunſten Bundesſena— 
tor A. B. Cummins von Jowa, von 
der an anderer Stelle berichtet wird. 
die Senator Root als 
Kompromißkandidaten „buhmen“, wei— 
ſen daraufhin, daß Theodore Rooſe— 
velt gegen ſeine Nomination nicht viel 
einzuwenden haben könnte, da er ſich in 
früherenJahren wiederholt ſehr lobend 
über ihn ausgeſprochen hat. Sie wei— 
ſen oaraufhin, daß er ihn vor Jahren 
als den geiſtig bedeutendſten Mann und 
Staatsmann der republikaniſchenPar— 
tei bezeichnet hat, und daß im Jahr 
1908, als es galt, einen Nachfolger 
für ſich auszuwählen, nur Taft und 
Root in Betracht kamen. Die Ent— 
ſcheidung ſei damals zugunſten W. H. 
Tafts ausgefallen, weil er nach der 
Anſicht ſeiner Fürſprecher im Stand 
war, in Anbetracht ſeiner Stellung— 
nahme als Generalgouverneur der 
Philippinen in der Frage der Ordens— 
ländereien die Stimmen der katholi— 
ſchen Bevölkerung des Landes zu er— 
langen. — 

Daß die Bewegung feſte Formen 
annimmt, hängt nur von dem Aus— 
gang der heutigen Vorwahlen in Ohio 
ab. Fallen ſie gegen Präſident Taft 
aus, oder ſchneidet dieſer nicht ſo gut 
ab, wie in ſeinem Heimatsſtaat er— 
wartet werden ſollte, ſo iſt zu erwar— 
ten, daß die Bewegung zugunſten Se— 
nator Roots feſte Formen annehmen 
wird. Soweit iſt als Kompromiß— 
kandidat ernſtlich nur Richter Charles 
E. Hughes vom Oberbundesgericht in 
Vorſchlag gebracht worden, hat aber 
abgelehnt. Senator Root iſt der ein— 
zige Mann, der außerdem in Vorſchlag 
gebracht worden iſt und Ausſichten 
bat, die Stimmen der fonjervativen 
Elemente der Partei auf fich zu ver- 
einigen, ohne zugleich allzu heftigen 
Angriffen von feiten der Anhänger 
Theodore Rooſevelts ausgeſetzt zu ſein. 

Aus denſelben Gründen, aus denen 
Root gewiſſen politiſchen Kreiſen als 
Präſidentſchaftskandidat annehmbar 
erſcheint, erwarten auch die Mitglieder 
des Nationalausſchuſſes, denen die 
Wahl eines zeitweiligen Vorſitzenden 
für den Nationalkonvent überlaſſen iſt, 
keine Schwierigkeiten, die Erwählung 
durchzuſetzen. Sie erklären, daß die An— 
hänger Theodore Rooſebelts keine Ver— 
anlaſſung hätten, gegen die Erwäh— 
lung Senator Roots zu proteſtiren 
und anzukämpfen. 


Gouverneur Stubbs prophezeit Sieg. 


Auf der Durchreife von Ohio, mo 
er jech3 Tage lang Anfpraden im Jn- 
terefie Iheodore Rooſevelts aehalten 
hat, berührte heute Walter Roscoe 
Stubb3, der rothaarige Gouperneur 
von Kanfas und begeiiterte Anhänger 
des früheren Präfidenten, Chicago 
und Sprach fi im Hauptquartier des 
nationalen NRoojeveltausjchuffes im 
Kongrekhotel eingehend über die Lage 
in Ohio aus Troßdem.er im Anfang 
der Unterredung erklärt hatte, e3 jei 
müßig, in der Mitte de3 MWahltags 
den Ausgang der Vorwahl im Hei: 
matftaat des Präfidenten zu. prophe- 
zeien, riß ihn die Begeifterung für Jei- 
nen Helden doch fo meit fort, daß er 
fhlieglich ein Urteil über den boraus- 
fihtlihen Ausgang des Kampfes ab- 
gab. 

„Die Ausfichten für Col. Roofebelt 
find fehr aünftig in Ohio“, erklärte er, 
„Die Landbevölferung und die Arbei- 
ter in den Städten find begeijterte 
Anhänger Col. Roofevelts. Die Sei⸗ 
denſtrümpfler, die Anwälte und die 
Vertreter der großen geſchäftlichen In—⸗ 
tereſſen ſtehen auf Seiten Präſident 
Tafts. Die Landbevölkerung iſt gerade 
mit dem Pflügen und Säen beſchäftigt, 
und, wenn das Wetter ſchön iſt, wird 
ſie wahrſcheinlich der Wahlurne fern 
bleiben. Das würde von großer Be— 
deutung ſein. Der Ausgang der Vor⸗ 
wahl wird kein klares Bild von der 
Stimmung hinſichtlich Tafts undRoo— 
ſebvelts geben, da ihre Namen ſich nicht 


auf den Stimmgetten befinden. Die | 


ftaatliche Parteileitun 
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ſtützen?“ 
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auf den Stimmzettel gebrudt werden, 


mährend die demofratijche Parteilei- 
tung dies geftattete.e Die Folge it, 
dat die Bepölterung nicht genau weiß, 
melche Delegaten für Taft und Roofe- 
belt ftimmen werden. Die Kampagne 
leiter Tafts haben die Kampagne 0 
ausgeflügelt, daß es nicht Hlar ge— 
macht werden fann, welcher Kandidat, 
TIaft oder Roojevelt, die Mehrzahl der 
Stimmen erhalten wird. Da fie die bei- 
fere Organijation, alle Bolitifer und 
die Mehrzahl der Zeitungen auf ihrer 
Seite haben, haben fie einen Vorteil. 
Roofevelt hat mehr Landwirte und 
Arbeiter auf feiner Seite, die fich 
nicht fopiel um Zeitungen kümmern. 
Iropdem hat eine einflußreiche, Taft 
freundliche Zeitung wie der „Eincin= 
nati Enquirer“ bereit3 zugeitanden, 
daß Roofevelt in weniaftens zehn Kon- 
arehbezirfen Sieger bleiben wird.“ 

Auf die Frage, ob Col. Roofevelt 
fih der Entjcheidung des National- 
fonvents fügen, oder eine unabhängige 
Bemweaung ins Leben rufen mwerde, er: 
widerte Gouv. Stubbs höchſt entrüſtet, 
daß der „Körnel“ nie eine dahingehende 
Aeußerung getan habe. „Davon kann 
gar nicht die Rede ſein,“ erklärte er. 
„DieFrage iſt: „Wie kann Taft Rooſe— 
velt während der Kampagne unter— 
Es unterliegt gar keinem 
Zweifel, daß wir gegenwärtig eine 
Mehrzahl der Delegaten auf unferer 
Geite haben. Die Behauptungen dei 
Kampagneleiter Tafts waren immer 
erdichtet. Erſt hatten ſie 775 Delega— 
ten. Jetzt geſtehen ſie, ſie hätten nur— 
540 Delegaten. Sie werden von ihrem 
hohen Pferd herunterſteigen und zuge— 
ben, daß ſie geſchlagen ſind. Die einzige 
Frage ift: „Haben wir im Konvent ge— 
nügend Raum auf unſerer Seite, um 
ſie alle einzulaſſen, wenn ſie zu uns 
übergehen wollen?“ Was die Lage in 
Ohio anlangt, ſo wird Rooſevelt 30 
bis 36 Delegaten erlangen.“ 

Sehr anerkennend ſprach ſich Gouo. 
Stubbs über die deutſche Bevölkerung 
ſeines Heimatſtaats aus. „Wir haben 
große deutſche Siedelungen in Kan— 
ſas“, erklärte er. „Sie gehören zu den 
beſten im Staat. Ihre Bewohner ſind 
äußerſt rührig, arbeitſam und fort— 


fchrittlich 


— — — 


Biſſiger Hund. 


In den Kellerraum der Darwin— 
ſchule, Ecke Catalpa Ct. und Edge— 
wod Ave., drang heute Vormittag 
während einer Unterrichtspauſe als die 
Kinder dort ſpielten, eine Bulldogge. 
Das Tier hat drei von den Kindern 
gebiſſen, ehe es dem Schulvorſteher, 
Herrn Cole, gelang, es zu verſcheuchen. 
Der Hund gehört einer Frau Ahlert 
an Linden Place, 

Diefe hat den Hund der Polizei, die 
ihm nachforſchte, nicht ausliefern wol— 
len. Es iſt ihr aufgegeben worden, ihn 
dreißig Tage lang unter Verſchluß zu 
halten, damit feſtgeſtellt werden kann, 
ob er etwa toll iſt. Die gebiſſenen Kin— 
der, 9 bis 11 Jahre alt, ſind Louiſe 
Kitelſon, 2848 Palmer Ave., Bernice 
Templar, 3019 Edgewood Ave., und 
Thereſa Straf, 2105 Humboldt Ave. 


—— — 


Machte ein Ende. 


Aus unaufgeklärten Gründen machte 
heute früh der 35jährige Schantkellner 
Henry Bockmann in ſeinem Zimmer, 
im Haufe Nr. 1914 N. Clark Straße, 
mittels Leuchtgaſes, das er durch einen 
Gummiſchlauch einatmete, ſeinem Da— 
ſein ein Ende. Seine Zimmerwirtin 
Frau E. Herrman erflärte, nicht be- 
greifen zu fünnen, wa3 ihn veranlaßte, 
fich das Leben zu nehmen. Er fei ge- 
fund aemefen und habe anfcheinend fei- 
ne Eoragen gehabt. Der Koroner hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

ee 
Zur Strede gebradıt. 

Un Eleveland Ave. und Bladhamt 
Straße wurde heute Morgen der 13- 
jährige Wmn. Reilly, Nr. 1518 Hudfon 
Upe., von einem anfcheinend tollen 
Hunde angefallen und in die Beine und 
den Daumen der rechten Hand gebifien. 
Das Opfer befindet fich im Xroquois 
Memorial Hofpital. Sein Zuftandd 
wird für bedenklich gehalten. Der Köter 
murde vom Poliziften Dtto Huber er- 
ſchoſſen. Der Kadaver wird im ftädti- 
Then chemifchen Laboratorium auf 
Spuren von Tollwut Hin unterfucht 
werden. 


Erlitt Brandwunden., 


Ineden Bulcan Iron Works, Nr. 
327 N. Yroing Ave., maren heute der 
35jährige Arbeiter Guftan Benning 
und ein Genoffe damit hejchäftiat, 
Yarbe anzurühren, ala diefe plößlich 
erplodirte. Bei diefer Gelegenheit er- 
litt Benning Brandwunden im Geficht. 
Sein Genoffe blieb unverfehrt. Der 
Verunglüdte befindet fi in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 


— — — 
Das Wetter, 


Chicago und llmaegend: Heute Ubend und 
morgen unbeftändig: Regen; geringer Wedhiel 
in_der Quftwärme; Djttwind. 

Slinois: In den füdlihen Gebietäteilen ı.ar, 
in den nörblihen beute Ylbend oder morgen 
Regen; geringer Wediel in der Luftwärme. 

Nteder-Mihigan: Heute Abend und wahr 
fheinlih audb morgen Reaen: im Sübimweren 
des Gebietö abnebmende Luftivarme. 

—— —2 u entiweder heute 
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War Minnie Quinn. 


Das Mordgeheimnig vom 2 
Angeles anjcheinend gelichtet. = 


_- — 


Zrifhe Zofe das Opfer. 


Derwandte erfennen ihr Bild und ihre 


Bandtafche. — Das Mädchen betrahtete 7 


fih als die fünftige Gattin des jetzt 


toten C. C. Dillon. a 


Daß die junge, ın einem leerftehen- 
den Bungalow in 2o8 Angeles ermor⸗ 


Fr 
DB 


dete Frauensperfon Minnie Duinn * 
geweſen ijt, früher Zofe in den Häs ° 


fern von Douglas Smith in Winnetl@ 
und Frau Harold MeECormid in Late 


Foreſt, iſt heute unzweifelhaft feſtge 3 


jtellt worden. Frau Mary O’Ma 
iy, Nr 1121 
und ihre Tochter Katherine, 
wandte des Mädchens, 
heute in einem Bilde der Ermor- 
deten im  Deteftivebüro das Bild 
Minnie Quinns und in einer im Haufe 
von E. E. Dillon, 5840 Epvanjton Abe, 
gefundenen Handtafche das Eigentum 
des Mädchens. Dillon tft befanntlich 
am letzten Samſtag in Wilmette von 
einem Zuge überfahren und getötet 
morden. 
und zmei Kinder. 


Vers 


Velden Aoenue, _ 


erfannten ® 


Er hinterläßt eine Mitte 
Die Polizei if 


überzeugt, daf er der Mörder Minnie 4 
gemwefen ijt und, um fich der irbifhen 


Gerechtigfeit zu entziehen, denTob uns 


ter den Rädern gefucht bat. Die auf ; 


der Handtafche angebrachten Anitialen 
maren zwar unfenntlich gemacht mars 


den, doch Frau und Fräulein O’Mal- 


len erklärten trogdem mit Beftimmt- 
2. die Tafche für die ihrer Verwand- 
en. 

frau O’Malleys Erzählung. 

Wie Frau D’Malley fagte, mar 
Minnie Quinn auf einer Yarın bei 
Kiltenny, Eaftle Bar, County Mayo, 
in Irland aufgewachfen ur vor etwa 
12 Nahren mit einem Bruder, ber 
dann bald ftarb, nach Chicago gefom=- 
men. Eine verheiratete Schmwefter von 
ihr, Frau %. Ward, wohnt in Kil 
fenny. 

„Zi. Quinn 309 Anfang April in 
unfer Haus,“ fagte Frau O’Mallen, 
„Sie mar eine gläubige Katholifin 
und gehörte einer fatholifchen Gefell- 
Ihaft an. Damals fagte fie, fie fei 
im Haufe von Herrn Smith in Win: 
netfa angejtellt, aber die Familie ſei 
jeßt verreift und habe ihr zwei Wochen 
Urlaub gegeben. Am 15. April ging 
fie wieder fort, indem fie jagte, die Fa= 
milie Smith fei zurüdgefehrt. Seit« 
dem habe ich jie nicht mehr gejehen. 

„Minnie trug einen Diamantring 
und jagte, er fei ein Gefchenf ihres 
Verlobten, eines Elektrifer8 in Evans 
fton, Namens Dillon, mit dem fie fi 


bald verheiraten würde. So lange fie a 


in unferem Haufe war, ging fie oft 


aus, angeblih um mit Dillon zufams 4 


menzutteffen. 
„sh bin überzeugt, daß Frl. Quinn 
das ermordete Mädchen mar. Das 


Dild und die Handtafche find fichere 
Bemeife. 


fie uns am 15. April verließ.“ 
Frau D’Malley gab an, daß Minnie 


falfhe Zähne getragen habe, ein Ums = 


ftand, der auch auf die Ermordete zu⸗ 
trifft. Minnie ſei in ihrem Hauſe 
ſehr nervös geweſen und habe über 
Schlafloſigkeit geklagt. 

Das Mädchen habe, jagt Frau DO’ 
Malley, der Geburt eines Kindes ent: 
gegengejehen. Als fie ihr Haus ver- 
laffen, jei fie im Befit jenes Diamant- 
ting3, eines mit drei Rubinen beſeh— 
ten Ringes, einer Halstette mit Kapfel 
nebjt Monogramm und einer goldenen 
Uhr gemefen. 


polizei fucht Koffer. 


Zmei Koffer, welche von Dillon uns 
ter dem Namen %. W. Jones von Chi- 


cago nad) Los Angeles gefkhickt worden 4 


find, werden von der Polizei gefucht. 


Man glaubt, daß die Koffer perfüns ‘ 


liche Habfeligfeiten des Mädchens und 
des Mannes, vielleicht 
Schmuckſachen, ſowie Briefe, 
Aufſchlüſſe geben könnten, enthalten. 


Detektives werden bei Frau Dillon e 
anfragen, ob fie etwas von den Ko 


fern meiß. Die Polizei hat erfahren, 
daß Frl. Quinn im Smithichen Haufe 


Sie trug die Tafche, ala — 


einige jenet 
melde 


in Winnetfa häufig an Dillon zu tele 


phoniren pflegte, daß diefer im einer 
Eleftrizitätämwerkftatt in Evanfton ats 
beitete und Mitarbeitern gegenüber ge 
fagt hat, das Mädchen fei feine & 
Frau und Frl. D’Malley haben ben 


Mann nie gefehen. — 


— Boshaft. — Freund (u eb 


nem erfolglofen Bühnenautor): „Der ° 


Zufhauerraum müßte auch währe 
der Vorjtellung hell bleiben.“ — WM 
zu?“ — „Na, die meiften Menihe 
tönnen doch bei Licht nicht einfch 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Heu 
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Kleine Auzeigen 
Wer Arbeitskräfte 10 
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6. Fortſetung.) 

Darüber mußt Du erſt nachden⸗ 
ne Das weiß man in dem Augen- 
de, imo jemand fragt. ch glaube 
Deine große Liebe für diefen — 

biefen — jungen Mann nicht. Schön 

Me — aber nicht mehr, und ih 

müßte mich jehr in Dir täufchen, wenn 

it der Tag füme, wo Du das mit 
rauen erfennit.“ 

Elena war totenbleich geworben, e& 
ar ihr, ala ob fie erftiden müßte. 
Beltändig wollten fi ihr Worte, Be- 

en entringen: „Ja — ja — id 
diebe ihn — mas Du fagit, ift alles 
nicht wahr!" — aber diefe Worte 

irrten nur in ihrem Kopfe und 
Ioaen nicht in ihrem Herzen, darum 
Fanden fie den Weg nicht über ihre 
"Rippen, und fie vermochte nichts An- 
 Deres ala zu jtottern: 
ah — ak mid, Vater — fucde 
= mid nicht zu beirren. Ich fann nicht 
mehr zurüd!“ 
u Bolleftrazzi erbleichte, wich zuerft 
einen Schritt von ihr fort, dann ftürzte 
2 er wieher vor und fahte fie am Arme. 
„Die — mie meinit Du das?“ 
EB war beinahe ein Stöhnen, mie 
er feine Worte herporitieh. 
E fena ftarrte ihn an — bveritänd- 
= nißlos, verwirrt — dann plöglich jtieg 
eine purpurrote Flamme in ihr Antlig, 
und fie ri fih aus der zitternden 
" Ymtlammerung feiner Hände los. Sie 
hatie verſtanden. 
Aus leinem anderen Grunde!“ rief 
e, bebend por Scham, „als weil es 
errat und Treubruch von mir wäre! 
enio hat nichts getan, um meinen 
tritt zu verdienen!“ Und ohne 
mehr eine Antwort abzumarten, flog 
fie die Treppe hinunter — nur fort, 
Hort, um ja fein Wort mehr zu hören, 
a8 gegen Yugenio gerichtet mar, da& 
"an ihrer Liebe, an ihrer ohnehin ſchon 
auß bem Gleichgewicht geratenen Seele 
meiter rütteln mollte. 

Sie wußte felbft nicht recht, mie fie 
den Palleftrazziberg hinaufgefommen 
wor, aber mit einem Male ftand fie 
vor Gerharbos Haus. Vor dem Tore 
mar ein Pferd an einen Pflod gebun- 
ben, und ala fie die angelehnte Tür 
öffnete und eintrat, fah fie im Garten 
Wlerander, der eben von meit herge- 
fommen zu fein fchien, denn er fa er: 
Bißt in einem Korbjeflel, während ein 
Diener mit einer Wafchichüflel vor 
Ihm ftand, in der fich der Doktor die 
Hände mulc. 

Er fprang auf und eilte ihr ent- 
Zn 

„Sie müffen mein Auäfehen ent- 
hulbigen, Fräulein Elena, ich fomme 
ws ben Bergen.“ 

„Wo waren Sie?“ 

„Am Koriphos des Monte Kyrie.“ 

„Mein Gott,“ fragte Elena verwun= 
vert, „ed wächit dort nicht?, und ben 
noch fiebeln fih Menichen an?“ 

Alerander zudte die Achleln. „Es 
wächſt jo viel Gras, da es die Ziegen 
und Schafe nährtt. Dort oben find 
Käfereien und nähren fo recht und 
&lecht ihren Mann.“ 

Geſtern habe ich dem Berge eine 
Heine Dampffäule entiteigen jehen, da 
fam mir der Gedante, einmal hinauf: 
zureiten und mir ben Becher und da3 
ganze Ungeheuer anzufehen, das einft 
unfere Injel vermüjtet hatte.“ 

„Ach, das ift fchon lange her — über 
500 Zahre. Der Volfämund hat ihn 
wohl Monte Kyrie genannt, aber jet 
läßt er das „Herr“-Spielen fein — er 
fhläft — er ift tot.“ 

„Und mas hat Sie heute dort hin- 
aufgeführt?“ fragte Elena. 

„Eine Amputation. Die Kerle find 
wie bie Gemjen, aber einmal ver= 
fehlen fie'3 doch und ſtürzen.“ 

„Ein Beinbruch?“ fragte Elena. 

„ga — ein Ziegenhirt, der fich fei- 
nen berftiegenen Bod miedergeholt hat. 

t bezahlt er das Vieh mit feinem 
n.“ 

Schredlich!“ Elena erſchauerte. 
And das haben Sie ganz allein ge— 
madt?“ 

„Der jollte mir dort in der MWild- 
niß Helfen? Solde Fälle treffen un 
fereins nicht unnorbereitet.“ 

„Aber jhön muß es fein, fo ganz 
allein ber Retter eines Menjchen zu 
werben und jeine ewige Dankbarkeit 
zu befiten.“ 

„Ewige Dankbarkeit? Der Mann, 
ben ich heute dem Leben erhalten habe, 
beirachtet mich ala feinen Feind. Er 

in mir nur den Stümper, der ihn 

nicht reiten Tonnte, ohne ihn zu ver— 
ftümmeln, er haft in mir den Räuber 
feines Beines.“ 

„Sehen Sie auch nicht zu ſchwarz? 
Sopiel ich wahrgenommen habe, hän= 
gen bie Leute alle mit großer Ber: 
ehrung an Yhnen.“ 

„Das find foldhe, die ich gefund ge- 
madt habe — und oft ohne eigenes 
Berbienft, blo& meil es in der Natur 
der Krankheit und des Patienten lag. 
Mille geht mit dem Erfolg — das liegt 
nun einmal im Menfchen.“ 

Blögli befann fich Elena, meshalb 
fie geflommen war. Gie hätte mit 
> Mlerander gern noch tmeiter geplaubert, 
denn eimas in feiner Stimme, in ber 
 omfprudslofen und doc fo ficheren 
Art, wie er alles fagte, wirkte auch jeht 


Gefunder Schlaf 


— ic unmögli bei  biliöfen 
5 ge Biltöfitat verihmindet — 
Kopfiveb, faurer Magen, linvers 

it — wenn die Eingeiveide regus 
tet und bie Leber und Nieren angeregt 
werben durch 


EEGHAM’S 


. im ber-Iaufhigen, unberegten Stile l 


fo beruhigend auf ihr eı 
"Gemüt, daß fie ein Bedauern befchlich, 
das Geipräh ſchon beendigen zu 
müflen, um die ihr etwas peinliche 
Begegnung mit Friedrich Gerhardos 
zu haben. 

„Wie geht es Ihrem Onkel?“ fragte 
ſie, und gleich darauf, ohne die Ant⸗ 
wort abzuwarten: „Iſt Jugenio zu 
Hauſe?“ 

„Jugenio iſt ſchon am frühen Mor— 
gen nah Olympia, um ſich Epaminan—⸗ 
dos' Bruder ebenfalls als Sekundan— 
ten zu ſichern.“ 

„Das Duell darf und wird nicht 
ſtattfinden!“ rief Elena crregt. „Leut⸗ 
nant Perſich kommt heute Abend zu 
mir.“ 

„Wie —?“ Alexander war ſehr be— 
troffen. „Weiß mein Bruber um bie- 
fen Beſuch?“ 

„Rein!“ 

„Hräulein Elena — mären Sie be- 
reit — mwären Sie imftande, mir einen 
großen Gefallen zu erweifen?“ Aleran- 
ders Stimme vibrirte unter einer be— 
fämpften Erregung. „Empfangen Sie 
Kamillo Perfich nicht.“ 

„Aber ich habe ihn heute morgen in 
einem Briefe jo dringend gebeten, zu 
fommen!“ 

„Wie — famen Sie auf folch einen 
Gedanten? Sie werben ihn doch nicht 
um Nacficht für meinen Bruder bitten 
mollen!?“ 

„sch werde nichts tun, mas meinen 
Bräutigam in feinen Augen herab- 
mürdigen fönnte,“ ermiderte @lena 
ftolz3. „KRamillo ift mein Yugendfreunbd, 
und ich habe ebenjoviel ala Yugenios 
Braut mie auch als Freundin Ka= 
millos das Recht, dem Leutnant vor= 
zuftellen, wie unfinnig fein Vorgehen 
ilt, ihn um Verzeihung zu bitten.“ 

„Um Gottes willen tun Gie das 
nicht!“ ftieß Alerander beinahe heftig 
heraus, dann fügte er, mie fich ver- 
beffernd, Hinzu: „Um Berzeihung bit- 
ten, das tut fein Offizier — und — 
es könnte leicht jo ausfehen, ala hätte 
mein Bruder Gie beeinflußt, feine 
Fürſprecherin zu fein!“ 

„Empfangen muß ih ihn, allein ich 
will Yhnen veriprechen, über das Duell 
zu fchmeigen.“ 

„Dann wird er davon reben, das it 
doch klar!” rief Alerander erregt. Er 
mar völlig verzagt, und mit einem 
Male erichten fein Gebaren Elena 
ganz rätjelhaft, allein fie jagte nichts, 
fondern bat: 

„Wollen Sie mih nun zu $hrem 
DOntel führen, Herr Doktor?“ 

Ulerander nidte und jchritt vor 
aus, 

Sie ftiegen eine fleine, teppichbelegte 
Holztreppe empor, die mit Pflanzen 
und Bildern gefhmüdt mar, und vor 
einer der meißen Türen auf dem 
Korridor blieb der Doktor ftehen. 

„sh mwerde Sie vorerft anmelden.“ 

„sa — aber Gie bleiben da, wäh: 
rend —“ bat fie haitig. 

„Wenn Sie es mwünfchen, gewiß.“ 

Alerander verfchmand, und ala er 
nad einer Weile wieberfehrte, fagte er: 

„Mein Ontel erwartet Sie, aber e3 
fcheint mir, ala ob er mich nicht dabei 
haben mollte —“ 

„Mein Gott.... Bleiben Sie me- 
nigitena im Garten, ja?" — — 

„Haben Sie denn Furcht vor ihm?“ 
fragte der junge Mann erftaunt. 

„sa — ein wenig,“ eriwiberte Elena 
beflommen, dann öffnete fte die meiße 
Tür und trat ein. — — — 

Das Gemad war leer. 

E3 mar ein pierfenftriger, länglicher 
Saal mit meifen Wänden, bie mit 
alten Kupferftichen über und über be- 
bedt waren. Die Möbel aus blauem 
Damaft mit meiß-goldenen Rahmen 
waren im Empireitil gehalten, und die 
bellgelb polirten Schränte, in denen 
fih zum größten Teile Bücher und 
foftbares Porzellan befanden, hatten 
Glastüren, mas dem ganzen Raum, 
ber in feiner Gejamtheit ungemein 
Ihliht wirkte, etwas. Durchfichtiges, 
Klares verlieh. Durch die von feinen, 
feidenen Borbängen halb verhüllten 
Teniter floß das Licht gedämpft her- 
ein, mächtig und breit lag das blaue 
Meer davor, und fo oft der leife Früh: 
Iingsmwind drunten im Garten durch 
die hohen Znpreffen fuhr, alitten 
tleine, tanzende Schatten über den hell- 
glänzenden Partettboden und über 
den mweißen PBlafond. 


Glena überfam eine munberliche 
Stimmung in diefem ftillen, fchlichten 
und doch jo vornehmen Raum. Es 
war ihr, als hätte fie das alles fchon 
einmal geliehen. — War es auf einem 
Bilde — oder irgendeinem der beut- 
Then Silöffer — oder — mar nicht 
die Mutter in folch einem Raume auf 
und abgegangen? — Gie fah das 
blonde Haupt — fie fah das Tiebe, 
ſüße, ſchwermutsvolle Antlitz — ſah 
es ſo deutlich, als ob es ſich über ſie 
neigte. — Ein Schauer der Ergriffen- 
beit burchriefelte ihren Körper, fie 
Ihloß die Augen, um dieſe wunder: 
volle Bifion feitzuhalten — fie mußte 
fih an die Wand lehnen, denn es 
wurde ihr jo meh, fo munberfam 
meh. — — 

Da hörte fie ein Geräufch, fie fuhr 
empor, und ala fie auffah, erblidte fie 
einen Greiß mit gelodten weißen 
Haaren, der aufrecht in einem Roll: 
ftuble fa und von feinem Diener 
durch die Ylügeltür in den Salon ge- 
fahren wurde. Als er fi in ber Mitte 
besjelben . befand, minkte er; der 
Diener entfernte fih, und Elena trat 
mit einer Verbeugung näher. Dann 
blieb fie ftehen, und mährenb fie auf 
feine Anfprade wartete —. denn fie 
felbft mar von ihrer früheren Boritel- 
Iuna noch zu fehr ergriffen, um reben 
zu fönnen, — mährenb biefer Zeit be- 
trachtete fie jeden Zug bes feinen, 
geiftpolfen und, mie fie fi} mit einem 
gewiſſen Befremden zugeftand, güfigen 
Gefichtes. 

Aber auch Gerhardos ſprach nichts. 
Wie Elena ihn, ſo betrachtete er ſie, 
und es fchien, ala hätten bie Beiden 


oder als fürchtete jedes von ihnen, daß. 


einer ober der andere biefe Minute 
und die Empfindungen, die fie fchuf, 
durch ein Wort zerftören könnte. 

Gerhardo®’ flare, blaue Augen rub- 
ten auf dem jungen Mädchen, ohne 
daß fih in feinem Gefiht auch nur 
eine Mustel regte. Diejes wachsbleiche 
Antlig mit dem fcharfen Profil und 
dem feinen, blauen Geäder an der 
Stirn blieb unbemegt, wie aus Elfen- 
bein gefchnigt, aber in feinen Augen 
ftand fo viel Unausgeiprochenes, für 
Elena Rätjelhaftes, daß es über fie 
fam wie eine Fortjegung deflen, was 
fie vor menigen Minuten empfunden. 

Sn diefem hellen, durchfichtigen 
Zimmer hatte fie fhon einmal geftan= 
den — dieje Hlaren, machtpollen Augen 
hatten fie Schon einmal jo angeblidt — 
nein, nicht fie — jemand anderen — 
jemand anderen. Und plöglic 
mußte fie’3! Das war dort der Mann, 
ben ihre Mutter geliebt hatte, und 
nicht Malten! Der dort war e3, um 
beflentwillen Magda Palleftrazzi ver: 
lernt, hatte, den Gatten zu lieben; er 
mar es, der fie bi3 an ihr Lebensende 
rubelos durch die Welt gejagt hatte. — 

Gin mütender Schmerz zerriß 
Elenas Bruft, ein ohnmächtiger Jorn 
gegen diefen Mann jtieg in ihr auf, 
zugleih aber mieber bie unendliche 
Liebe für den Vater, deffen Zeuerites 
biefer da zerftört hatte. Ein leichter 
Schwindel erariff fie, ihre Hand fahte 
nad einer Stuhllehne, an die fie fi 
flammerte, und da hörte fie, wie in 
einem Traume, Gerhardos' leiſe, be— 
wegte Stimme: 

„Ich heiße Sie willkommen, teuer— 
ſtes Fräulein, und danke Ihnen, daß 
Sie gekommen ſind. Wollen Sie mir 
nicht Ihre Hand reichen?“ 

Er ſtreckte ſeine beiden Hände nach 
Elena aus, doch ſie war nicht imſtande, 
einzuſchlagen. Waren es die Auf— 
regungen der letzten Tage, deren Fol—⸗ 
gen ſie geſchickt beherrſcht hatte; war 
es die Gegenwart dieſes Mannes und 
alles, was ſich mit ihm verknüpfte, das 
ihr Blut jetzt ſo zum Wallen, ihre Ner— 
ven ſo zum Vibriren brachte — ſie 
wußte es nicht. Sie fühlte nur einen 
glühenden Haß gegen ihn in ihrer 
Bruſt aufſteigen, ſie empfand es wie 
eine Schmach, wie eine furchtbarePein, 
gegen ihn, den Zerſtörer ihres Heims, 
den Mörder des Glücks ihrer Eltern, 

den Bedrücker der Arbeiter, gegen 
dieſen grauſamen, egoiſtiſchen, habgie— 
rigen Menſchen freundlich ſein zu 
müſſen, und getrieben von einem Im— 
puls, der mächtiger war als ihre 
Ueberlegung und Beherrſchungskraft, 
ſagte ſie: 

„Herr Gerhardos — als ich zu 
Ihnen ging, wußte ich noch nicht, was 
ich jetzt weiß. Ich wollte in Ihnen 
Jugenios Onkel ehren, und ihm zu— 
liebe kam ich hierher. Als ich aber 
vorhin allein in dieſem Zimmer ſtand, 
da erinnerte ich mich plötzlich, daß ich 
ſchon einmal hier geweſen bin — ich 
habe Sie ſchon einmal hier in dieſem 
Zimmer geſehen —“ 

In Gerhardos bleichem Antlitz be— 
wegte ſich keine Muskel, er blickte Elena 
lange ſchweigend an, dann ſagte er 
langſam: „Ja, Sie zählten damals 
vier Jahre.“ Dann nach einer Pauſe: 
„Mein Fräulein, es lag niemals in 
meiner Abſicht, Ihnen dies zu ver— 
ſchweigen.“ 

Elena fühlte ſeine leuchtenden, 
durchdringenden Augen auf ſich ruhen, 
— ſie verſuchte es, ihn anzuſehen, feſt 
und gerade, ohne mit der Wimper zu 
zucken, aber es gelang ihr nicht. Unter 
der Macht dieſes ſeltſamen Augen— 
paares mußte ſie ihre Blicke ſenken, 
allmählih fam e3 ihr zum Bemußt- 
fein, daß fie fich nicht fo Hinreißen 
er durfte, und mie befchämt fagte 
ie: 

„Ich mollte auch gar nicht fagen, 
dab — ich dachte nicht, daf Sie es mir 
berfchmeigen wollten —” 

„D doch, mein Fräulein,“ ermiberte 
Gerhardos, und feine Stimme hatte 
einen merfmwürbigen Klang. „Ober 
glauben Sie, Yhr mißtrauifcher Blid, 
Ihre Erregung oder die Tatfache, daf 
Sie meine freundlich daraereichten 
Hände nicht berührt haben, wären mir 
entgangen?” 

(Fortfegung folgt.) 


gereinigt 
für 10 Cis. 


Shmusige, dredige Wände find ein Dorn 
im Uuge und eine Beeinträchtigung ber Ge 


ſundheit. Madt fie rein, büb te 
iar. Durchaus nie. ae = A 


au laffen — eine 10c Büdhie Abforene — 
der Zapetenreiniger — reinigt ein ganzes 
Bimmer und madt e8 fo rein, bel und ein- 
labend als wie e3 neu taberiert war, 

Irgend Jemand kann Abforene anwenden 
— einfach wiſcht Decke und Wände damit ab 
und aller Schmus. Ruß. Rauch und Staub 
iſt beſeitigt. Kein Reiben oder Scheuern — 
Ibr wiſcht einfach. 

Ihr Lönnt auch Fenſter ⸗Rouleaux, Rugs 
Gardinen, Bilderrahmen ete mit Abſorene 
reinigen — es nimmt allen Staub und Dred 
ab. Es ſchadigt nicht außer Schmus. Ihr 
lonnt die aarteften Gewebe damit reinigen, 
obne befürdten au müffen, fie im Gering- 
ften au beſchadigen. 

Abforene ilt nebraudhäfertig — Lein Dis 
fhen oder Pertigmahen oder nadberiges 
Reinmaden; es binterläßt Teinen Ehmuß 
oder Abfall. c 

Holt eine Büdfe Mbforene beute. Bu ber 


Absorene Mfg. Co., 


St. Louis, Mo... 
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Betobotihaften. 


Mafnahmen des Stadtrat3 vom 
Mayor aufgehoben. 


Seitungsverfauf auf der Strafe. 


Das geplante Abkommen zwijcen der 
Parfbehörde der Südfeite und der Jlli- 
nois Zentral Eifenbahngefelihaft. — 
Die Abiperrung der Gaszufuhr 


Vermöge feiner Vetogemalt hob ge: 
ftern Abend Mayor Harrilon zwei vom 
Stadtrat getroffene Verfügungen auf. 
Die eine davon betraf den Zeitungs: 
verfauf auf den Straßen, die andere 
das Abkommen, welches die Parkbe— 
börde der Güpfeite mit ber Illinois 
Zentral Eifenbahngejelichaft hinficht- 
lich des Seeuferd zu treffen beabjich- 
tigt. Auf Antrag des Ald. Ahern 
hatte der Stadtrat beftimmt, daß 
Bertaufsftäande für Zeitungen als 
Verfehrähinderniffe angefehen und 
überhaupt nicht aeduldet werden joll- 
ten. In ſeiner Vetobotſchaft macht der 
Mayor darauf aufmerkſam, daß die 
Duldung der Verkaufsſtände — unter 
gewiſſen Einſchränkungen — durch 
eine einſchlägige Verordnung vorgeſe— 
hen ſei. Dieſe Verordnung könne nicht 
ohne weiteres auf dem Verfügungs— 
wege widerrufen werden. Außerdem ſei 
in Betracht zu ziehen, daß der Stra— 
ßenverkauf von Zeitungen als eine not— 
wendige Einrichtung zu betrachten ſei. 
Der gegenwärtige Streik werde nicht 
ewig dauern, und es würde dem Pub— 
lilum nicht recht ſein, wenn ihm die 
bequemen Gelegenheiten zum Erſtehen 
einer Zeitung entzogen werden würden. 
Er, der Mayor, habe den Zeitungsver— 
käufern empfohlen, ihre Verkaufs— 
ſtände ungeachtet des Streiks weiter zu 
führen wie früher, d. h. ſämtliche Zei— 
tungen zum Verkauf aufzulegen und 
das Publikum ſeine Auswahl nach Ge— 
fallen treffen zu laſſen. Auf alle Fäl— 
le müſſe er der getroffenen Verfügung 
ſeine Zuſtimmung verſagen. (Im Ver— 
laufe des Abends wurde bekannt, daß 
der Polizeichef in dieſer Angelegenheit 
eine neue Beſtimmung getroffen hat. 
Nach dieſer werden Zeitungsſtände 
auch fernerhin überall geduldet werden, 
wo ſich früher ſolche befunden haben, 
und zwar zwei auf jeder der betref— 
fenden Ecken. Wer aber einen ſolchen 
Verkaufsſtand betreiben will, wird ſich 
von der Polizeiverwaltung einen Er— 
laubnißſchein auswirken müſſen. Sol— 
che Scheine werden in der unteren 
Stadt in der Bezirkswache Nr. 180 
N. La Salle Str. erteilt, für die Au- 
Benbezirfe im Zimmer Nr. 505 des 
Rathaufes.) 


Der Seeuferitreit. 


Durch fein zweites Veto machte der 
Mayor die vom Stadtrat dem ftäd- 
tifchen Korporationsanwalt erteilte 
Meifung unwirfjam, „mit allen ver= 
fügbaren Redytämitteln gegen die Be- 
ftätigung de3 Abtommens anzufämp- 
fen, welches die Sübdjeite Parkbehörde 
mit der Ylinois Zentral Eifenbahn- 
gefellfehaft vereinbart hat“. Mit fei- 
nem erjten Veto hatte der Mayor auf 
feinen Widerjtand geftoßen. Diejes 
zweite blieb richt unbeanftandet. Ald. 
Littler ftellte die Befugnif des Mayor3 
in Frage, ftabtrechtliche Verfügungen 
zu vetiren. Der Mayor erklärte, diefe 
Befugniß ftehe ihm zu; nur mit Zmei- 
drittelmehrheit könne fein Einfprud 
überjtimmt werden. Ald. Littler ap- 
pellitte gegen die Entjcheidung, aber 
fie wurde mit 40 gegen 27 Stimmen 
aufrecht erhalten. Darauf beantragte 
Ald. Littler die Ueberftiimmung des 
Veto. ES wurden 33 Stimmen für 
den Antrag abgegeben und 33 dagegen. 
Nur die Ald. Littler und Thomfon 
hatten in der Angelegenheit dag Wort 
ergriffen. Ald. Thomfon bezeichnete 
die vom Mayor in feiner Betobotfhaft 
gegebene Darftellung des Sachverhalts 
als unrichtig. Er machte darauf auf: 
merffam, daß dur) das geplante Ab- 
fommen der Eifenbahngefellichaft mei: 
tere 111 Ader Landes amSeeufer über: 
lajfen werden würden, und zwar ohne 
nennensmwerte Gegenletjtung; daß fer: 
ner nur mit Einwilligung der Eifen- 
bahngelelichaft ihre Uferliegenfchaften 
mit Ueberführungen würden überquert 
werden fönnen, und daß die Gefell- 
Ichaft eine Veraütung würde beanjpru- 
hen können für jede Erlaubnif diefer 
Urt. Der Mayor erklärte, daß die 
Intereffen der Stadt bei der gerichtli- 
hen Verhandlung über das Ahtommen 
gewahrt werben würden; die form, in 
melcher die MWeifung an den Korpora= 
tionsanmalt gefleivet worden, fehre 
fi zu jhroff gegen das Abtommen 
an fih. E3 mürbe gefährlich fein, 
das Abfommen zu verzögern, bis 
die Parfbehörde der Sübfeite die 
gefeglihe Befugnig haben würde, 
Uferliegenfchaften und Uferrechten fich 
mittel®? Gnteignungsverfahtens zu 
fihern, denn die Bauftele für das 
Tieldmufeum müffe fon in aller: 
nächſter Zukunft befchafft werden. 

Nahdem dur Aufrechterhaltung 
bes Veto die erteilte Weifung hinfällig 
geworden war, wurde auf Antrag des 
Ad. Cermat ein Beihluß angenom- 
men, „daß ber Korporationsanmwalt 
aufgefordert wird, ala Vertreter ber 
Stadt und zur Wahrung von deren 
Intereffen an der gerichtlichen Ver- 
handlung beziiglich des Seeuferabfom- 
mens teilzunehmen“. Der Mayor 
machte darauf aufmerffam, daß diefer 
„Beihluß“ des Stabtrat3 nicht mehr 
zu befagen hätte, ala etwa ein ent- 
Iprehender Wunfd) irgend einer pri⸗ 
baten Vereinigung. Der Korporati⸗ 
onsanwalt werde ſich bei der Verhand⸗ 
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ratzfigung als 


—— 


des Bürger⸗ 
ausſchuſſes beiwohnten, der ſchon das 
urſprünglich vereinbarte Abtommen 
bekämpft hat und jetzt auch dieſes be⸗ 
anſtandet, erklärten geſprächsweiſe, 
daß bei der Verhandlung auch ihr Aus⸗ 
ſchuß vertreten ſein würde. 
Umſteigerecht auf Hochbahnen. 

Auf Antrag des Vorſitzers Block 
vom Ausſchuß für Verkehrsweſen wur—⸗ 
de — und zwar einhellig — die Vor— 
lage angenommen, welche beſtimmt, 
daß die nunmehr vereinigten Hoch— 
bahngeſellſchaften ihren Fahrgäſten 
das Recht einräumen ſollen, gegen nur 
einmaliges Erlegen von Fahrgeld von 
einer Linie zur anderen umzuſteigen. 
Der Mayor gab der Zuverſicht Aus— 
druck, daß dieſe Maßnahme von den 
Gerichten als rechtsverbindlich aner⸗ 
kannt werden würde, wie ja unter 
ähnlichen Umſtänden auch Straßen— 
bahngeſellſchaften der Weſt- und der 


Nordſeite dazu gezwungen worden 
ſeien. 


4* 


Eine koſtſpielige Sache. 

Ein neues Staatsgeſetz ſchreibt vor, 
daß vor Gebäuden, in welche Heiz— 
oder Leuchtgas mittels Röhren von 54 
Zoll oder mehr Durchmeſſer geleitet 
wird, ein Ventil in die Leitung ein— 
geſchaltet werden ſoll, mittels deſſen 
die Zufuhr jederzeit abgeſperrt werden 
fann. Diefe Maßnahme ſoll zur Ver— 
minderung der Brandgefahren beitra— 
gen. Es iſt dem Geſetz die Beſtim— 
mung angehängt, daß Hausbeſitzer, 
welche nach entſprechender Benachrichti⸗ 
gung der Vorſchrift binnen 30 Tagen 
nicht genügen, mit Geldbußen im Be— 
trage von $10—50 belegt werden fol: 
len; mird dann binnen 30 weiteren 
Tagen der Vorfchrift noch nicht genügt, 
fo fell die Gasaefelfchaft fein Gas 
mehr nad; dem betreffenden Haufe 
liefern dürfen. Der Stadtrat hatte 
bor einigen Monaten ven Chef der 
Feuerwehr angemiefen, für Durchfüh- 
rung der Maßnahme zu forgen. Ge- 
ftern hat er, auf Antrag des Alb, 
Euflerton, diefe Anordnung einhellig 
wieder zurüdoenommen. Wie der An- 
tragfteller ausfüßrte, war man der An: 
ficht gemefen, daß die Beftimmung nur 
auf größere Bauten Anwendung fin- 
den würde. E38 habe fich äber gezeigt, 
daß auch die Kleinften Wohnhäuschen 
daburch betroffen würden. E3 würde 
in jedem einzelnen Falle von $100— 
200 often, die Vorfehrung anbringen 
zu laffen. 

Auf Antrag des Ald. Helmig wurde 
angeordnet, daß in Zufunft der Bau- 
fommiffär, wann immer er erfucht 
iwerbe, eine Verlegung der Vaubors 
Ihriften zu geftatten, dvemStadtrat die 
Namen des Bauherrn, des Architekten 
und des Bauunternehmers melden foll 
mit Angaben über ähnliche Verftöße 
gegen die Bauporfchriften, zu denen die 
Beireffenden fi etwa fehon vorher 
Erlaubniß verfchafft haben. 
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Deutſche Tagfeter. 


— 


Findet am fommenden Sonntag, in Brands 
Parf ftatt. 


Um nähften Sonntag (Pfingit- 
fonntag) findet die Deutfche Zagfeter, 
verbunden mit Voltäfeft, in Brands 
—* an Elſton nahe Belmont Avenue 
tatt. 

Von Seiten des aus den Herren 
Dr. Huxmann, Otto Cummerow, 
Eugen Niederegger, Ernſt Broſius, 
Joſeph Danziger, J. Becker, Wm. 
Fiſcher und Lorenz Schlegel beſtehen— 
den Vorkehrungskomite vom Deutſch— 
amerikaniſchen Nationalbund wurde 
Alles aufgeboten, um dieſes Feſt zu 
einem echten deutſchen Volksfeſt zu 
machen. 

Ein aus 600 Kindern beſtehender 
Chor, welcher ſchon ſeit zwei Monaten 
von den Herren C. Heeb, F. G. Krü⸗ 
ger und L. Ehrenwerth eingeübt 
wurde, wird vier deutſche und zwei 
engliſche Lieder unter Leitung des 
Herrn Henry von Oppen vortragen, 
ferner werden ſich Männerchöre 
hören laſſen, und außerdem ſte— 
hen turneriſche Aufführungen, aller— 
hand Volksſpiele und Beluſtigungen 
für Jung und Alt, großes Inſtrumen— 
talkonzert und Ball auf dem Pro— 
gramm. 

Kurze Feſtreden werden von dem 
Bürgermeiſter Carter Harriſon, in 
engliſcher Sprache, und von dem Prä⸗ 
ſidenten des hieſigen Zweiges des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
des, Herrn M. Girien, in der deutſchen 
Sprache, gehalten. 

Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Perſon im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 50 Cents. Kinder frei. 
Die Eintrittskarten zum Feſtplatze 
ſind bei allen Mitgliedern der 
Vereine, die ſich dem Nationalbunde 
angeſchloſſen haben, ſowie in dem La— 
den der „Fair“, bei dem Vorkehrungs— 
komite, bei den Mitgliedern des Vor— 
ſtandes und des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes zu haben. 

Diejenigen Vereine, welche die be— 
ſtellten Eintrittskarten zu der Deut— 
ſchen Tagfeier noch nicht abzeholt 
haben, ſind erſucht, dies ſobald als 
möglich zu beſorgen. Die Stelle, wo 
die Karten in Empfang genommen 
werden können, iſt Nr. 220 Wiskonſin 
Straße (gegenüber Lincoln Park), 
täglih von 10 bis 12 und von 2 bis 
4 Uhr. 

Die Vereine, melche ein Hauptquar- 
tier wiinfchen, find erfucht, ihre Dele- 
gaten am Vormittag des Tyelttages ihre 
Tafeln im Part zu belegen, die Schil- 
der für die Vereine werden vom Romite 
geliefert. . 

Die Präfidenten des zum Verbande 
gehörenden Vereine werben ala Em- 
pfangs = Komite und fämmtliche Deles 
gaten der Vereine ald Drdnungs - Kos 
mite auf dem Sefplape dienen, bie Ab» 
zeichen werben ihnen dort eingehändigt 
werben. 


u * 


* 
Mein 
Die Generalprobe des Kinderchors in 


zufriedengeflellie Kunden 


ift genügender ®Bemeid daß unjere 
wiifenichaftliche Methode der Unters 
fuchung und Heilung aller #ehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


it um Eure Augen unterfirhen und Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondem eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenfhaftlihe Examination durch Erperten. 

Unfere eigene Schleiferei in unjerem Gejhäft. Kommt und jeht wie mir 


Eure Linfen fchleifen. 


Bolitändigftes und feinites optifches 
Geichäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


om 


Turnhalle, Ede Belmont Avenue und 
Paulina Straße, ſtatt. Jedes Find, 
melches biefe Jrobe befucht und am 
Teittage mitwirtt, erhält eine hübfche 
Medaille zum Andenken an die Deut: 
ſche Tagfeier. 

Von dem Vorkehrungskomite iſt in 
Anregung gebracht worden, die imChor 
mitwirkenden Kinder, wenn möglich 
am Feſttage von den betreffenden Hal— 
len in Automobilen abzuholen. Es ſind 
ungefähr 225 Kinder von der 47. Str., 
200 von der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont ve. und Paulina Straße, 60 
von der Vormärtd-Turnhalle, W. 12. 
Str., nahe Weftern Upe., 50 von der 
Nordfeite-Turnhale, 820 N. Elart 
Str., und 50 von-der LinchIn-Turn- 
halle, Diverfey Blod. und Sheffield 
Mpe., zu befördern. 

Die deutfhen Mitbürger, melche 
Kraftwagen befiten und diefelben 
nädften Sonntag Nachmittag von 
1—2 Uhr zur Verfügung ftellen mwol- 
(en, um die Kinder nach dem Teitplak 
zu befördern, find freundlichit erfucht, 
fich im Hauptquartier, 220 Wisconfin 
Str., gegenüber Lincoln Part, oder 
bei dem obengenannten Vorfehrungs- 
tomite baldigft zu melden. 

— — — 

Morgen: Gehacktes Beefiteat 
mit friſchen Bohnen. Hotel 
Bismarck. 

— — — 


Freigebige Wohltätigkeit. 


Züdiſche Geſellſchaften wende ten in ſechs 
Jahren $2,000,005 auf. 

Bei der geitrigen, mit Feſteſſen ver— 
bundenen Jahresperfammlung der 
Vereinigten Jüdiſchen Wohltätigkeits— 
geſellſchaften im Hotel Sherman, an 
welcher 500 Mitglieder teilnahmen, be= 
richtete Präfident Julius Rojenmald, 
daß dieVereinigung in den leten jech3 
Jahren annähernd $2,000,000 zur Un: 
terftügung jübifcher MWohltätigkeitsan- 
ftalten in Chicago aufgebradt hat. 
Bon den 19 Anftalten, melche fich die- 
fer fFürforge erfreuen, erhält das Mi- 
hael Reeje-Hofpital jährlih etwa 
$100,000, das Unterftügungspdeparte- 
ment der Xübifchen Hilfsgefellichaft 
$110,000 und die „Home Finding 
Soriety" etma $40,000. Für das 
laufende, am 1. Mai begonnene ahr 
find bis jegt fchon Beiträge in der 
Gefamtjumme -von $430,000 zugefi- 
&hert worden, mehr al in irgend einem 
Vorjahre. 

Herr Rojenwald forderte in feiner 
Ansprache die jüngeren M.nner zu 


Nehmt den 
Elebator. 


größerer Anteilnahme an den öffentli=- 


chen Angelegenheiten auf, das feien ſie 
dem Lande, das ihnen eine Trreiftatt 
gegeben, jchuldig. Auch Dr. Lee R. 
Frantel von New York, Präfident der 
nationalen Konferenz jüdifcher Wohl- 
tätigfeitägefellfchaften, hielt eine An- 
fprache, bdesgleihen Dr. Emil ©. 
Hirſch. 

Zu Direktoren find für das lau— 
fende Jahr ernannt worden: U. ©. 
Deder, Gu3 T. Bauer, Philip D. 
Blod, 8. E. Benfinger, Louis M. 
Cahn, Abel Davis, Louis Edftein, 
Louis Eifendraht, M. S. Ylorsheim, 
Guftan Freund, Abram Hirfchberg, 
Nathan Klee, Sol. Kline, Edwin F. 
Mandel, AYultan W. Mad, U. 8. 
Newman, George Pi, Yulius Rofen- 
wald, M. 2. Rotbihild, Milton 2. 
Strauß, und Yofeph Weiffenbad. 


— — 


QAgitationsverfammlung. 


Die Plattdeutfhe Gilde 
Late Diem Nr. 3 hält am nädı 
ften Sonntag Abend eine große Agi- 
tationaverfammlung, verbunden mit 
Konzert und Ball, in der Afhland- 
halle, Ede Elybourn und N. Afbland 
Aoe., ab. Kandidaten werden in diefer 
Verfammlung bei vollftändig freier 
ärztlicher Unterfuhung aufgenommen. 
Die Late View Gilde, die ftärkfte aller 
Plattdeutfchen Gilden — 438 Mit: 
glieder — zahlt $5 Krantengeld auf 
die Dauer von 5 Jahren und 6 Mona- 
ten, ferner $500 GSterbegeld und ge- 
währt vollftändig freie ärztliche Be- 
handlung in Krankheitsfällen. Die 
Beiträge, nach dem Ratenfnftem beredi- 
net, werden monatlich bezahlt. Auf- 
genomen werben Kandidaten beiberlei 
Sefhlechts im Alter von 18—45 Jah: 
ren. Nähere Auskunft gibt bereitwil- 
ligft daß Komite: Aler Vogel, Prä- 
fident; Ernft Albreht, Schagmeifter; 
8. ©. Haffe, Sekretär. Anfang ber 
Teftlichteit 7 Uhr Abendd. Der Ein; 
tritt ift frei. 


— — 
— Berlodend. — Gnädige (zur Kö- 


Hin): „Jette, helfen Sie mir doch mal 


mit zehn Mark aus; Sie dürfen dafür 
* Wochen ohne meine Mitwirkung 
n 


— Falfeh verftanden. — Erfter Herr 


% 


Ed. R. — Wie Sie fih in diefer Eade 
berdalten baden, darüber fanın Ahnen nur d 
dbeutfhe Koniulat Auffhluß geben. 

©. B. — Laffen Sie fi diefe, Ihnen Dunkle, 
Stelle jenes Derfes bon einem Freund auslegen, 
der Brieftaſten tit au folder Auskunft nicht ges 
ſchaffen. 

H. F. in Rochelle, Illinois. — Zum Befu— 
einer landwirtſchaftlichen Hochſchule (Agricul⸗ 
tural College) wırd bieraulande nicht unbe 
eine höhere Schulbildung verlangt. Um fih im 
den Genuß bon Etivendien (Summen aus Etifs 
tungen) au jegen, werden Sie wohl fhon Bürs 
ger fein oder wenigitens das Grite Bapier bes 
tigen miüffen. In jedem Staate iit cin Gtate 
Agrıculturaı College; fhreiben Sie um genauere 
Auslunft an diefe Inſtitute; in Ilinois in Urs 
bana; in Indiana ın La Yadyette, in Wisconfin 
in Mattifon. 

9. Gie. — hre Hühner werden fi mahr- 
fheinlih, ohne dab Gıe es bisher mit Jhren ei» 
genen Augen feitgeitellt baben, felhft und gegen» 
teitig die Federn austupfen. Hühner, die genüs 
gend animaliihes Futter Gieiſchabfälle und 
Würmer), reihlih Grünfutter 
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Brieftaften. 


uds 
wedslung im Körnerfutter erhalten, gewöhnen 
fih diefe Untugend nie oder nur böcft felten 
an. Etellen Sie allo aunädit einmal feit, ob 
Cie in diefer Ribtung einen Fehler in Ihrer 
Hübhnerhbaltung machen, und itellen Ste dann 
den „Febler ab. Wo einmal die Untugend fich 
eingeniitet bat, muß man aunädit den Hühner 
dad Schnabelborn bi auf die empfindlichen 
Gewebe darunter zurüdfchneiden. Das Yeders 
rurpfen macht den Hühnern dann große Schmers 
zen, fie unterlalien e& und baben die Untugend 
bergeffen, bis das ZSchnabelhorn Wieder nade 
gewadien iit. 

grau ®. B. — Ileber die legtiährige Ein 
fhagung können Cie jegt überhaupt nit meds 
Beſchwerde führen, das hätten Sie im legten 
Eommer dor der Nebifionsbehörde tun müflen, 

John A. Das Haus Hohenzollern, dem 
Kalfer Wilhelm angehört, ift ebangeliihen 
Glaubens. 

9. ®. — Derartige Ausfunft wird im Priefe 
Taiten nicht erteilt; Sie müllen fich felbit darütbeg 
unterrichten, ob jene Schulen balten, was fig 
berfpredhen. Aber den gutgemeinten Rat wollen 
wir Ihnen geben: Falls Sie nicht ausgelprodes 
nes Zeichentalent baben, fo laffen Eie die Fine 
ger Dabon, und felbit wenn Sie es haben, fo 
tt damit noch lange nicht gefagt, daß Cie auch 
ein auter Karritaturift werdet und Unitellung 
bei einer großen Zeitung finden. 


‚Hrau €. R, Monroe. — —Ausgeſchlofſen 
ift e8 nataürlih nicht, daß fich eine berartiga 
Gelegenheit auf einer arm in der _Umgegend 
bietet, aber nadhmeifen lönnen wir Jbhnen eine 
folde nicht. 

Shmertfeld — Renn Eie der englis 
fhen Sprache nicht mächtig find, hat ed gar kei⸗ 
Inen Zmed, dag Sie fih zur PBrüfung melden, 
denn Sie würden fie nicht beitehen. — Medizin 
können Sie bier an der Northiweitern Uniberfis 
tät ftudiren, d. b. falls Eie die vorgelchriebene 
Aufnahmepritfung beiteben, — Sie lönnen fi 
bier einem Milizregiment anfhliegen. Sie wür« 
den dann mebrere Abende in der Woche Au ezer» 
zieren und im Sommer die üblihe Yelbbienits» 
übung mitzumaden baben. 


Auguſt, — Hinſichtlich der Flottenſtärke iſt 
die Reibenfolge der Mächte: Großbritannien, 
Deutfchland, Ber. Staaten, Frantreidh; binficht- 
lih des Landheeres: Deutihland, Yranfreich, 
Großbritannten, Ver. Staaten. 


Charlotte NR, — Celbitverftändlih Tann 
man ©ie bier zu einer derartigen Unteritügung 
nit zwingen, da der Betreffende ja nicht der 
biefigen Behörde zur Lait fällt. 

R. 8. — Die Gemwerffhaft der Kunitglad- 
arbeiter verfammelt fi je am 2, und 4. Freitag 
im Monat im Gebäude 418 N. Elarf Etr. 


‚MM. ®. — Eolange Cie den Stadeldraßtzaun 
innerbalb der Einiriedigung auf Ihrem eigenen 
Grund und Boden anbringen, fann Ihnen dies 
nicht verwehrt werden. 


‚AlterLefer — Wir find nit im Belig 
eines Rezept3 für ein giftfreies und erplofionds 
fidered Mittel gegen Wanzen, das außerdem 
eine Flecken hinterlaſſen darf. 
Rofa WB. — Ein Büro, das von bier aus 
Stellen in Can ranaisfo dbermittelt, gibt es 
nicht. — Die Babnen unterhalten in den Bahn» 
böfen fog. „Matrons“, die fi alleinitehender 
Mädchen annehmen. Fragen Sie im Bahnhof 
nad) der „Matron“. 


und eine 


‚32. — Das ruffifhe Konfulat befindeh fi 
im Gebäude 157 W. Adams Str. Spreden Sie 
äwifhen 11 und 12 Uhr Vormittags vor. 

— * ” 

Rechteanwalt Fred Blotle, Nr, 27 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitys&2bäude, 
aibt nadfitehende Auskunft auf ihm übermitteite 
Unfragen: 


F. 8. — Nur Hotelbefigern, Galt: und Kofte 
bauswirten geiteht das Gefeg das Reh au, 
Säfte zu_pfänden, die ihre NRebnung nicht bezab» 
len. In Ihrem Falle würden Cie mit Hilfe eines 
fogenannten Replevinbefebls wieder in den Belig 
Ihrer Saden gelangen fünnen. Die Gerichtös 
loften würden etwa $5 betragen. 

2. 2». Eine Ehefrau ift nicht berechtigt, 
ohne ausdrüdlide Einmwilliguna ihres Gatien 
Briefe zu öffnen, weile für diefen abgeliefert 
werden. Sie fönnten fih gegebenenfalls beim 
Roftinipeltorat über folden Eingriff in Ihre 
Rechte beihweren. 


€. U. — Die Nechte und PBefugniffe des Prür 
fidenten eines VBerfiherungsordeng werden duch 
die Ordenäverfaffung feitgefegt. Aus diefer fün« 
nen Eie alfo erfehen, ob der Beamte fi inner» 
balb feiner Befugnilie Hält oder nicht. 


E. 5%. — Ihre Anfrage ift oben mitbeante 
mortet unter „Ss. X.“ 


.S. 5. — Entipriht Material, dat man Jhnen 
liefert, nicht der negebenen Garantie, fo fönnen 
Cie auf diefe Garantie bin aegen den Xieferaits 
ten flaabar werden, ımd zwar können Sie ben 
Wert der eritandenen Waare eintlagen. 


—— en 


Geſchie den. 


H. Kilgallens Tochter von ihrem tempera⸗ 
mentvollen Gemahl befreit. 


Richter Brentano hat geſtern das 
Scheidungsgeſuch von Irma de Beau— 
fort, geborenen Kilgallen, bewilligt 
und der Klägerin geſtattet, ihren Mäd— 
chennamen wieder anzunehmen. Frau 
de Beaufort kam in Begleitung ihres 
Vaters, H. Kilgallen, und ihres An—⸗ 
walis, James Todd, vor den Richter 
und bezeugte, daß ihr jähzorniger 
Gatte, der ſogenannte Graf Jacques 
Alexander Dudley von Mourik de 
Beaufort, ſie öfter geſchlagen und ges 
würgt habe. De Beaufort war nicht 
anmefend, aber von einem Anmalt 
vertreten. Frl. Kilgallen heiratete de 
Beaufort im September 1909 in Lons 
don. Bald darauf fam da3 Ehepaar 
nad) Chicago, mo ed im Haufe des 
Vaters der jungen Frau, eines Stahl⸗ 
fabrifanten und Grunbeigentumds 
händler3, mohnte. 


Benn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Eud ein freied Probepadet 
bon meinen Magentabletten fommen, 
welche Euch fhnelle Linderung bringen 
werben. Ein portreffliches Mittel gegen 
Nervofität, Magengad, Verſtopfun 
träge Leber ufw. Ein gebiegenes 8 
über Magentrantheiten ebenfalls frei. 
Man abreffire: JOHN A. SMI 
9127 Smith Blda;; Milmaufee, 





Im fogialen Felde. 


Philadelphia, 21. Mai. Im Haupt: 
quartier der „Reading Co.” dahier tra: 
ten Vertreter der Grubenarbeiter und 
der Grubenbefiger des Hartfohlefelbes 
zufammen und unterzeichneten das 
Abkommen des Unterausfchuffes, mel: 
ches bereits vom Grubenleutefonvent 
in Wiltesbarre autgeheißen morden 
ipar. 

Morgen wird die Arbeit in allen 
Hartkohlegruiben wieder aufgenommen. 

Cleveland, 21. Mai. Die 60 Ko: 
ſcherfleif hladen dahier haben heute 
wieder aufgemacht, nachdem ſie in 
ihrem zmeimöchigen Streit gegen die 
bohen Großverfaufspreife erfolgreich 
gemefen waren. Die Schlahthäufer 
erboten fich, eine Preisermäßigung um 
einen bi3 anderthalb Cents pro Pfund 
eintreten zu laſſen. 

Milwaukee, 21. Mai. Alle Bau— 
gewerkarbeiter, welche von den Mil—⸗ 
waukeer Brauereien beſchäftigt wer— 
den, gingen an den Streik, weil keine 
Einigung über die Lohnſtala erzielt 
wurde. 


Deutſcher tatholiſcher Konvent, 


Treeport, Y., 21. Mai. Hier murbe 
bie 26. Jahresfigung der Deutfchen 
Katholifchen Gefellichaften des Staa- 
tes Yllinois eröffnet. 225 Delegaten 
aus allen Teilen des Staates find zu- 
gegen. 


Ausland. 


Biele Millionen Shaden! 
Durdy den jüngjten Wirbelfturm in IIngarn. 

— MWeinfultur litt fhwer. — „Starker 

Mann‘ als Präfident des ungarifchen 

Abgeordnetenhaufes®? — Präfident des 

deutjchenXeichstages als ſchwachgetadelt. 
(Spestallabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung.”) 

Budapejt, 21. Mai. Die, von 
der „Sufthpartei neuerdings im Abge- 
ordnetenhaus de3 Reichsrats mieder 
aufgenommene Gefchäftsjperre, die 
nun faft jeit Yahresfrift die Erledi- 
gung der Wehrporlage vereitelt hat, 
wird jo zähe durchgeführt, daß fchmere 
Konflikte zu erwarten find. 

Ein Verhandeln über die Wehrpor- 
lagen wird unter den obmaltenden 
Umjtänden zur Unmöglichkeit. Pre- 
mier-Minilter Ladislaus Qufacz, der 
ihon beim Antritt feines Amtes an- 
deutete, daß er zu den jchärfiten Maß- 
regeln autorifirt fei, ift jedoch unbe- 
dingt entſchloſſen, das Regierungspro— 
gramm auf „viegen oder Brechen“ 
durchzuſetzen. Die Regierungspartei 
iſt gewillt, unter ſtrengſter Handha— 
bung der Hausordnung die Geſchäfts— 
ſperre zu brechen. Da aber die Ob— 
ſtruktionsparteien ebenſo entſchloſſen 
ſind, die Erledigung der Wehrvorlagen 
ſo lange zu hintertreiben, bis ihnen in 
der Wahlreform die gewünſchten Zu— 
geſtändniſſe gemacht werden, ſtehen 
ernſte Kämpfe bevor. 

Die Amtsmüdigkeit des Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes, Geheimrats 
Navayh, der angeſichts der verworrenen 
Verhältniſſe von ſeinem Poſten zurück— 
treten will, hat bereits zu allerhand 
Spekulationen betreffs ſeines etwaigen 
Nachfolgers Anlaß gegeben. 

Dem Anſcheine nach dürfte Graf 
Stefan Tisza, der „Mann der ſtarken 
Hand“, das Präſidium erhalten. 

Der Schaden, den die Wirbelſtürme 
in einem weiten Gebiet Ungarns ange— 
richtet haben, läßt ſich jetzt einigerma— 
ßen überſehen; eine genaue Schätzung 
des Umfanges iſt aber auch jetzt noch 
unmöglich. Feſt ſteht nur ſoviel, daß 
der Verluſt Millionen beträgt. Es 
dürften Jahre vergehen, ehe die Fol— 
gen des Unheils wieder gutgemacht 
werden können. 

Schwer geſchädigt iſt auch die blü— 
hende Weinkultur Ungarns in einigen 
ihrer beſten Stätten. So ſind die 
Pflanzungen im KomitatKomorn und 
bei Thereſiopel (Thereſienſtadt) ſämt— 
lich vernichtet. 

Berlin, 21. Mai. Ausgenom— 
men bie jozialiitiichen Blätter, heben 
ed faft alle Zeitungen rühmend her- 
por, dak die Heered- und FFlottenfor- 


derungen ber. Regierung bon den bür= | 


gerlichen Parteien mit feltener Ein- 
mütigfeitt angenommen murben. Eben- 
fo wird ber Befriedigung darüber 
Yusdrud verliehen, daf* bei der Det- 
funaäporlage eine jchnelle Einigung 
erzielt morden ift. 

Bejonders hervorgehoben mird, daß 
diefe Ginmütigfeit des deutichen 
Voltes ihre Wirkung im Ausland 
nicht verfehlt habe. 

Meniger erfreulich find die Kom- 
mentare, die immer noch) an die Reichs- 
tagsdebatte vom 17. d. M. gefnüpft 
erben. 

Bor allem wird die Schmäcdhe dbe3 
Präfidenten Kaempf getabelt, der ich 
nicht zu helfen gemußt, und die Aus- 
fälle des Sozialdemokraten Sceide- 
mann erft nach langem Weberlegen ge- 
rügt babe, ftatt fofort von feiner Au= 
torität Gebraud zu machen. 

Ueber das Verhalten des Reich3- 
fanzler3, ber zeitweilig mit mehreren 
Bundesratsmitaliedern den Saal ver= 
ließ, gegen die Meinungen ftark au3- 
einander. 


Telegraphische Nolizen. 


Inland. 


— Die aürfchnergewertſchaft in 
Vew York will am 1. Juni über die 
Frage eines Generalſtreiis abſtimmen. 

— 30 Jahre blind geweſen, erlangte 
der 70jährige Steinmaurer Jonathan 
Miller zu Schubert, Ba., die "Sehtraft 
auf dem rechten Auge wieder, nachdem 
er Staub außgerieben, —— jüngjt 

= —— hineingewehi, der ver⸗ 
al. dab 2 * — mit 


| 


— Ein Ranadier Namens ©. Gu- | 
thrie melche in Pine Bluffs, Ark. we⸗ 


gen Einbrudh® verhaftet murbe, ge- 
ftand, refp. behauptete, daß er der 
Mörder von Dr. Helene Knabe in In- 
dianapolis gemefen fei. 


— Nah Floyd Allen wird jebt bei- 
fen jüngfter Sohn, Claude Smanfon 
Allen in Whhtenille, Ba., wegen der 
Courthausmordgeſchichte von Hille- 
ville prozeſſirt. Richter Boland fagte 
aus, daß er Claude auf den Richter 
Maffen feuern jah. 

— Der Bafeballiftreif der De- 
troiter Riege („American League“) ift, 
wie aus Philadelphia gemeldet, nod) 
geitern zu Ende gefommen, troßdem 
„2“ Cobb noch immer fuspendirt ift. 
Diefe Riege Spielt heute in Wafhing- 
ton wieder. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ Bolton 2, 
Chicago 6; MWafhington 5, St. 
Louis 4; Nem Vort 3, Cleveland 6. 
„Rational Leaaue”* — Cincinnati 0, 
New York 3; Pittsburg 13, Bofton 4; 
St. Louis 3, Philadelphia O. 

— Die im Hafen von San Pedro, 
Kal., aufgegriffene Leiche, mit gebro- 
henem Schädel und gebundenen Hän= 
den, wurde als die des Automobilver- 
fäufer® Bernhard Rein aus Detroit 
erfannt. Anfcheinend Raubmord; 
denn e3 fehlen nicht nur $1000 nebft 
Juwelen, ſondern die Leiche war fogar 
in fremde, fchlechte Kleider gehüllt. 

— Bei Winona, Minn., entgleifte 
der erite Zeil eines Perfonenzuges der 
Chicago, Milmautee & St. Baulbahn, 
bon Ehicago nad Minneapolis be- 
ftimmt. 4 Waagons verfanten teil— 
meife im Miffilfippi. Handlungsrei— 
fender Wm. Weft rettete jich mit fnap- 
per Not vor dem Ertrinfungstode, 
durch das Tenfter des MWafchraumes, 
und erlitt fchmerzhafte Verlegungen. 


Ausland. 


— Ein türfifcher Kabinetsrat ver- 
fügte, daß binnen 14 Tagen alle 
Staliener die Türkei verlaffen müfjen, 
ausgenommen Xrbeiter, Witten und 
Bedürftige. 

—Paſſagiere des Dampfers „Bhila- 
delphia”, welcher jet in Southampton 
angefommen it, teilten mit, daß fie 
heute von einer Woche ein leeres 
„Zttanic"-Rettungsboot paffirten. 

— Aus Manaos wird nad Rio de 
Yaneiro, Brafilien, gemeldet, daß die 
Rebellen von Ucre der Verſandt von 
Kautſchuk zum Einhalt gebracht haben, 
mas ein jehwerer Schlag für diefes Ge- 
ſchäft iſt. 

—Die mexikaniſche Regierung über— 
mittelte der deutſchen 83100,000 Scha— 
denerſatz für die überlebenden Ange— 
hörigen der 4 Deutſchen, welche in 
einer Fabrik zu Puebla letzten Juli ge— 
tötet wurden. 

— Im deutſchen Reichstag teilte der 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen 
mit, daß die Regierung Verhandlun— 
gen mit den Ver. Staaten eröffnen 
werde, um einen neuen, zeitgemäßen 
Auslieferungsvertrag zwiſchen beiden 
Ländern zu erzielen. Abgeordnete hat— 
ten über die Mißſtände des jetzigen 
Vertrages geklagt. 

— In Frankreich iſt man verſtimmt 

über die Wichtigkeit, welche die deutſch— 
ländiſche Preſſe den Botſchafterwechſel 
in St. Petersburg beilegt. Es wird in 
Paris verſichert, daß keine Reibung 
zwiſchen Frankreich und Rußland ent— 
ſtanden ſei, ſonderñ beide Länder feſter 
zuſammenhielten, als je. 
Der franzöſiſche Lenkballon 
„Clement-Bayard III.“ ſchuf geſtern, 
wie aus Paris gemeldet, einen neuen 
Höhenflugrekord mit Paſſagieren. Er 
ſtieg mit 6 Paſſagieren 9514 Fuß hoch. 
Die frühere beſte Leiſtung in dieſer 
Hinſicht wurde am 19. Juni 1911 vom 
Lenkballon „Adjutant Vincenot“ er— 
zielt, welcher zu Soiſſons 6453 Fuß 
hoch ſtieg. 

— Bei einem Automobilunfall — 
infolge Aufreißens der Landſtraße an— 
läßlich Reparaturen — unweit Frie— 
ſack, Preußen, wurde Prinz Georg 
Wilhelm, älteſter Sohn des Herzogs 
Ernſt Auguſt von Cumberland, Haup— 
tes der Welfen, augenblicklich getödtet. 
Desgleichen ſein Adjutant Frhr. v. 
Greve. Sie waren auf der Reiſe nach 
Kopenhagen, um der Leichenfeier für 
den Dänenkönig Friedrich 8. (Onkels 
des Prinzen) beizuwohnen. 

— Halbamilich werden in Brüſſel 
böſe Gerüchte in Abrede geſtellt, wo— 
nach großer Skandal in der belgiſchen 
Königsfamilie entſtanden wäre, und 
die Königin eine Hofdame, in deren 
Geſellſchaft ſie ihren Gemahl über— 
raſchte, erſchoſſen hätte! Eine andere 
Darſtellung ſprach nur vom Bedrohen 
der Hofdame, wiederum eine vom 
Feuern der Königin auf den König 
ſelbſt. Bereits ſollen drei ſtrafgericht— 
liche Prozeſſe wegen Verbreitung der 
Gerüchte eingeleitet ſein. 
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xotalbericht. 


Gefangene verunglückt. 


Polizeiwagen ſtieß mit einem anderen 
Gefährt zuſammen. 


Zwei Gefangene, die heute von der 
Wache an S. Clark Straße nach dem 
Countygefängniß befördert werden 


ſollten, erlitten, als der Polizeiwagen 


an W. Harriſon und S. Clark Str. 
mit einem anderen Gefährt zuſam— 
menſtieß, mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

E. Clow, Handlungsgehilfe, 
48322 Indiana Ave.; Verletzungen am 
rechten Auge. 

C. Segelmann, der im La Lalle 
Hotel gewohnt hat; ihm wurde das 
linke Ohr faſt abgeriſſen. 

Nachdem fie im Notfallhofpital ver- 
bunden worden waren, fchaffte man fie 
nad dem Eountnziminger. 

Glam mird fich morgen por dem 
Stadtrichter Marmell megen angeb- 
lien Diebftahle, Segelmann megen 
angeblicher 
„ten haben. 


Nr. 


| gleich wieder in Tätigkeit. 


— 


Bisher fonnten nur zwei Leichen 
neborgen werden. . 


Sude fortgefekt. 


Man hält die geftern aus dem Calumetfluf 
gezogene KZeiche für die eines Magen» 
führers Namens John Boyd. — Stadt: 
rat will Mutorafern das Handwerk lezeır. 


Bei Tagesanbruch ſetzte heute die 
Polizei die Suche nach den Leichen der 
Inſaſſen des Kraftwagens fort, der 
geſtern früh, wie berichtet, vor der auf— 
gezogenen 92. Str.Brücke in den 
Calumetfluß raſte. Man mutmaßt, 
daß fünf Perſonen ertrunken ſind. 
Bisher ſind zwei Leichen geborgen 
worden. Die übrigen ſind wahrſchein— 
lich von der Strömung nach dem See 
mitgeführt worden und werden vorerſt 
wohl nicht gefunden werden. 

Die eine der geborgenen Leichen iſt 
die der 21jährigen Anna Mahoney, 
N. 837 W. 50. Straße, einer Tochter 
des Poliziſten Thomas Mahoney von 
der Wache auf den Viehhöfen. Sie 
wurde kurz nach dem Unglück aus dem 
Fluß gezogen. 

Die andere Leiche wurde geſternAbend 
um halb 9 Uhr an einer Stelle etwa 
50 Fuß nördlich von der Brücke und 
in der Nähe des weſtlichen Ufers des 
Fluſſes gefunden. Sie iſt die eines 
etwa 4Mjährigen Mannes, der für den 
Wagenführer John Boyd gehalten 
wird, und war mit Schlamm bedeckt. 
Der Tote, der etwa 5 Fuß 8 Zoll groß 
iſt, 145 Pfund wiegt, ſchwarzes Haar 
und glattraſirtes Geſicht hat, trug kei— 
nen Ueberzieher und hatte, wie das ja 
erklärlich iſt, keinen Hut auf. In ſeiner 
Hoſentaſche fand man die Wagenfüh— 
rerlizens Nr. 838. Er trug gelbe 
Schuhe, ſchwarze Strümpfe, ein 
graues Hemd, aber keinen Schlips. In 
einer anderen Taſche fand man einen 
Briefumſchlag mit der Aufſchrift: 
„John Boyd“. Die Stirn weiſt über 
dem linken Auge eine wahrſcheinlich 
durch den Sturz verurſachte Beule 
auf. 

Tötlich verlett. 


Beim Abfteigen von einer Halited 
Str.-Eleftrifchen, an der W. 26. Str., 
trat geftern ein Mann, der für Scher: 
ren Barnett oder Darnett gehalten 
mird, in den Pfad des vom Eigen: 
tümer Dr. H. U. Smei’al, Nr. 3209 
%. 26. Straße, felbit bedienten Kraft: 
magens und mwurbe von bdiefem über 
den Haufen gefahren. m Fallen 
ichlug er auf den Prellftein auf und 
erlitt einen Bruch des Schädel und 
des rechten Schulterblattd. Dr. Smej- 
fal fchaffte ihn nach dem Peoples- 
bofpital. Dort ftarb der Berun: 
glüdte jhon nad) wenigen Stunden. 


Sinnreicher Upparat. 


Dom Saufefoller befallene Auto- 
tafer werden dem jtrafenden Arm der 
Gerechtigkeit nicht mehr entrinnen 
fönnen, wenn der Stadtrat die ihm 
aejtern unterbreitete Verordnung an- 
rimmt, durch die verfügt wird, daß 
fämtliche Kraftwagen in der Stadt 
mit einem von den Herren Henry F. 
Moore, D. D. Smemm und Rudolph 
Berliner erfundenen finnreihen Ap= 
parat verfehen fein müffen. Die Ber- 
ordnung murde dem Rehtsausfhuß 
zur Bequtahhtung übermielen. 

Einem Unterausfhuß des Rechts: 
ausfchuffes wurden gejtern an einem 
Modell die Vorzüge diefed Aparats 
erläutert, den Herr Berliner der Stadt 
zum Koftenpreife zu liefern jich erkot. 
Der am Kraftwagen angebrachte Ap- 
parat wird von der Polizei mit Kon- 
trolverfchluß verjehen. Sobald ber 
Magen die höchft zuläffige Gefchmin- 
digfeit erreicht hat, warnt ein Läute— 
merf den Autler. Mihachtet er die 
Warnung, fo ertönt die Glode unun- 
terbrochen, und gleichzeitig werden vom 
Apparat felbfttätig metallene Marten 
auf die Straße hinausgefchleudert, 
deren jede mit der Lizensnummer be3 
betreffenden Wagens verfehen ift. 

Hat der betreffende Autler einmal 
die höchſtzuläſſige Geſchwindigkeit 
überſchritten, ſo tritt das Läutewerk 
bei jedem Gebrauch des Wagens ſo— 
Erſt die 
Polizei, die, wie geſagt, allein einen 
Schlüſſel hat, kann den Apparat öff— 
nen und wieder richtig einſtellen. 

Der Unterausſchuß hatte eine länge— 
re Konferenz mit Vertretern von 
Kraftwagenfirmen zwecks Erwägung 
von Geſetzen zur Verhinderung von 
unſinnig ſchnellem Fahren und von 
Unfällen. 

&3 wurden mehrere vorgeichlagene 
Verordnungen durchberaten. Durch ei- 
ne diefer Verordnungen wird verfügt, 
daß zehn Fuß Hinter einem zum Hal- 
ten gebradten Gtraßenbahnmagen 
fämtliche de Wege fommende Kraft; 
magen gleichfalls halten müffen. Ein 
anderer unterfagt die VBermenbung 
dur zu grelles Licht mie Schein- 
mwerfer mirfender und blendender La 
ternen, 


Befet; zu milde. 


Staatsanwalt Yohn E. Wahman 
äußerte heute in Verbindung mit der 
geftrigen Kataftrophe: „Die in. den 
legten Tagen durch unfinnig fchnelles 
Fahren verurfachten Todesfälle er- 
meifen flar und deutlich, daß ein Zu- 
faß zu den einfchlägigen Gefeßespara- 
graphen erforderlich ift, Durch den ber 
Saujefoller zum Verbrechen geſtem— 
pelt wird. NYutler, die ben Tod 
eines Menfchen verfchulden, follten 
nicht, mie biäher, wegen Uinfug3 zu ei- 
ner verhältnigmäßig geringen Geld- 
firafe verurteilt, fondern wegen fahr- 
fäffiger Tötung belangt werben, Wenn 
in Zutunft berartige Gefegesüberte 
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Das Enge ! 


I Betzen Mai, 5 
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„” bag ik 
gen, Na De werben. Ob” Jemand Ks 
Menſchen durch verbrecheriſche Nach⸗ 
läſſigkeit erſchießt, oder ihn durch 
grobe Fahrläſſigkeit umsLeben bringt, 
ſollte bei der Bemeſſung des Straf— 
maßes keinen Unterſchied machen. In 
beiden Fällen ſollte es ſich um Sühne 
eines Verbrechens handeln.“ 


Das fünfte ®pfer- 


Die Polizei glaubt quten Grund zu 
der Annahme zu haben, daß das 
fünfte Opfer ein gemiffer Charles 
Rumirk fei. Diefer war 24 Xahre alt, 
in einer in der Nähe von Michigan 
Ane. und Dit 40. Straße gelegenen 
Gerage beichäftigt und in jener Nadh- 
barfhaft unter dem Spitznamen 
„Zarikid“ und „Mudd“ befannt. Seit 
Sonntag Abend wird er vermißt. 

Verwandte von John L. Boyd be- 
gaben ich heute Nachmittag nach dem 
Beitattungsgefhäft, um momöglich 
Die, mie Eingangs berichtet, geſtern 
Ubend geborgene Mannesleihe zu 
ibentifiziren. Boyd mar 28 Jahre alt 
und wohnte bei Verwandten im Haufe 
Nr. 2706 Indiana Une. 

Die heute fortgefegte Leichenfuche ift 
bisher fruchtlos verlaufen. 

Schon wieder! 


An W. 33. und ©. La Salle Str., 
ftieß heute Mogen ein von 9. . Mor: 
ris, Nr. 5429 Cornell. Ape., ‚einem 
Mitgliede der Firma Wm. Morris & 
Sons, bedieter Kraftwagen mit einem 
auf der falfchen Seite der Straße 
fahrenden, von drei Perfonen benugten 
Schnaufer! zufammen. Einer biefer 
drei Infaffen faufte aufs Pfafter. Der 
MWagenführer fprang ab, bob ihn in 
den Wagen und fuhr im nächiten 
Augenblid in rafenver Eile davon. 

Morris wurde durch die Scherben 
der in die Brüche gegangenen gläjernen 
Schugwand im Geficht verlegt. Als 
die Polizei eintraf, war auch er dabon- 
gefahren. 

nn 


Die Ehicagver Atmofphäre. 


Wird jet genau nunterfucht und hemifch 
analyfirt. 


Die pon der Alf’n. of Commerce 
eingejegte. Kommiffion, melde Mittel 
und Wege zur Belämpfung des Raud): 
übels fuchen und feftftellen fol, ob es 
angängig ift, ven Vollbahnen die Ein- 
führung des elektrifcjen Betrieb3 zu= 
zumuten, hat jegt damit begonnen, die 
Beichaffenheit der Chicagoer Atmoj- 
phäre zu unterfuchen. Sie wird dabei 
fehr gründlich zu Werte gehen und ich 
nicht übereilen. Mittels eigens zu die: 
jem Zmecdte hergeftellter Apparate, bie 
auf einen Kraftwagen geftellt find und 
bald hier, bald da in Tätigkeit geſetzt 
werden, ſammelt man Luftproben ein, 
welche dann auf dem Wege der chemi— 
ſchen Analyſe auf ihre Zuſammen— 
ſetzung geprüft werden ſollen. Die 
Apparate ſind nach Entwürfen des 
Ingenieurs Wm. Haskins konſtruirt 
worden, und dieſer leitet auch die Un— 
terſuchungen, mit denen geſtern der 
Anfang gemacht worden iſt. Sie ſol— 
len bis zum Spätherbſt hin fortgeſetzt 
werden. 

— — —— 


Mußte dran glauben. 


Emil Buſam den Sonntag 


Derleungen erlegen. 


Emil Bufam, Nr. 1309 ©. Michi- 
gan Abe, der Sonntag Nachmittag, 
tie berichtet, auf feinem Motorrade 
mit einer Eleftrifchen zufammenprafite 
und jchere Verlegungen erlitt, ift die- 
fen heute im Alerianerhofpital er= 
legen. Er war 30 Jahre alt. Der Un- 
fall ereignete fi) an Roscoe Str. und 
Lincoln Abe. 


Opfer feines Berufs. 

Yn Ausübung feines Berufs jtol- 
perte geftern der 68jährige Eifenbahn- 
angeitellte Thomas Tichenor auf den 
Rangirhöfen der Chicago & North 
melternbahn, fiel unter einen rollenden 
Güterwagen und wurde bon deffen 
Rädern zermalmt. Der BVerftorbene 
wohnte im Haufe Nr. 324 N. Clare- 
mont Une. 

— — — 


Benahm ſich gewalttätig. 


erlittenen 


So heißt es von einem Schwiegerſohne 
des Countyratspräſidenten. 


Unter der dreifachen Anklage des 
Angriffs, der tätlichen Mißhandlung 
und des groben Unfugs iſt heute Fre— 
derit Zonſius, ein Schwiegerſohn des 
Countyratspräſidenten Bartzen, ver— 
haftet worden. Zonſius ſoll am Sonn— 
tag Morgen in der Nähe ſeiner Woh— 
nung, 2538 Lawrence Ave., zwei Kna— 
ben angegrifen und mißhandelt haben, 
welche dort Zeitungen verkauften. 
Einen Karren, auf welchem die Jun— 
gen die Zeitungen mit ſich führten, 
ſoll Zonſius umgeſtürzt und die Zei— 
tungen ſoll er verbrannt haben. Der 
Verhaftsbefehl gegen Zonſius wurde 
von einem Angehörigen der Jungen er- 
wirkt, die Alfred Tilſch, bezw. George 
Nemic heißen. 


Börjennotirungen. 


Nachſtehend die gejtrigen Schluß. 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftig: 
Lieferung: 


Duli, $1.07%; Sep: 
02%. 


tember, $1.02%—$1. 
Maid, Mai, 77524 7860; Suli, 73%c; Septem- 
ber, 71% —71%c. ; ir 


2 Mai, 31360; Juli, 4776c3 September, 
Die geltrige - t bon Da für den_bie- 
—— —* —F * von Mais 
ne 


Vetaidt v E> Bier wurd 5,850 Buihels Wet: 
Ken 143,750 Bufbels Mais * 137, 700 Buibels 


Im, der Derganginen Woche 


betru 
—— a 


Staaten 4, 
Bufhels. 
Ssfuye wie bit: 

Is, Mais ig 
ode Des vorſa 
88,000 Bufbels und Mais 5 
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241.000 »u 


Bepäteltes Shmweinef —— 


7.85; Juli, 818.0736. Septemb 
Schmal;, Eu $10. er ; Juli, $10. s 
‚mb soo %; Juli, $10.50; Sep 


Ri ‚ Moi, $10.07%; 3 
tippden : at 74; Quli, $10.07%; 
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einpaltöbe ieh aufgehoben. 


. 
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"Dampferlinien —— le x Er 


trole des Salztruft, 


Bom Bundesrichter Landis aufge- 
hoben wurde heute der vorläufige Ein- 
baltsbefehl, melden die Dampferge- 
fellichaften der Michigan, Allinois & 
Indiana Linie und der Ludington 
Iransportation Eo. vom Richter Car: 
penter gegen verfchiedene Eifenbahnge- 
fellfchaften ermwirft hatten. Sie hatten 
diefe verhindern wollen, die Tarifge- 
meinjchaft mit ihnen zu löfen, wie die 
Bundesverfehrstommiffion e3 den be= 
treffenden Bahnen dringend angeraten 
hatte. Man war nämlich angeblich da= 
bintergefommen, daß die beiden Dam- 
pferlinien in Wirklichkeit feine öffent- 
lihen Berfehrsanftalten find, fondern 
völlig unter der Kontrole der Morton 
Salt Eo. ftehen. Durch ihre Tarif: 
berträge mit den Bahnen follen fie vem 
Salztruſt Frachtrabatte verſchafft 
haben. Gegen den vom Richter 
Landis getroffenen Entſcheid wollen 
die Dampfergeſellſchaften beim Bun— 
desappellhof Berufung einlegen. Rich— 
ter Landis iſt der Anſicht, daß ſie ſich 
allenfalls an das Handelsgericht wen— 
den könnten. 

ee 


Großer Empfang. 


Offiziere des 7. Regiments veranftalten 
ihn am fommenden Sreitag. 


Die Offiziere des 7. Regiments der 
SU. Nationalgarde geben den hiefigen 
Offizieren der Bundesarmee und der 
Nationalgarde am fommenden Freitag 
in der Waffenhalle des 7. Regiments 
ein Felt. Junge Damen werden einen 
Maitanz aufführen, worauf aus ihrer 
Mitte die Maitönigin gewählt und eine 
große Polonaife getanzt werden wird. 
&3 haben fo viele dienfttuende und 
frühere Offiziere ihre Beteiligung zu- 
gejagt, daß das Treft eine der größten 
gefelligen Veranftaltungen zu merden 
verspricht, welche je in den Kreifen der 
Nationalgarde ftattgefunden haben. 
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Sittenverwilderung. 


In der Villenvorſtadt Winnetka 
herrſcht große Beſtürzung. Nachdem 
ſchon lange ſchlimme Befürchtungen 
hinſichtlich der Sittenreinheit der her— 
anwachſenden Jugend Winnetkas ge— 
hegt worden waren, will jetzt ein Zeh— 
nerausſchuß, beſtehend auf fünf Her— 
ren vom Männerklub der Kongregati— 
onaliſtengemeinde und fünf Damen 
vom Winnetka Womans Club, unwi— 
derlegliche Beweiſe dafür erlangt ha— 
ben, daß jene Befürchtungen durchaus 
gerechtfertigt ſind; daß das heran— 
wachſende Geſchlecht unzüchtig ſei in 
Worten und Werken. Man will nun 
verſuchen, dieſes Uebel nachdrücklich zu 
befämpfen. 
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Brafiliens Stantshaushalt. 


Die am 3, Mai im brafilianifchen 
Kongreß verleiene Botjchaft des Präſi— 
denten gebenft zunächit des verjtorbe- 
nen Minifters des Aeußern und fodann 
der umfaflenonen Tätigfeit des neuen 
Minifteriumd Lauro Müller. Die 
Gifenbahnen erreichten Ende 1911 eine 
Länge von 22,128 Amter. Tauſende 
bon Kilometern find im Bau. Die 
Lage des Finanzetatz für 1911 ift 
beiier als tie der vorhergehenden 
Schree Die Gefamteinfünfte ein- 
Ihließlich der Kreditoperationen er— 
reichten 139,448 Contos Gold und 
424,581 Contos Papier, die Ausgaben 
beliefen fich auf 89,088 Contos Gold 
und 511,874 Eontos Papier. Da ich 
die eigenen Eintünfte auf 122,354 
Contos Gold und 388,616 Kontos 
Papier beliefen, beträgt der Goldüber- 
Ihuß 33,265 Contos und das Papier- 
defizit 128,258 Contos. Wenn man 
bon dem Defizit den Goldfaldo, umae- 
rechnet in Papier, nämlih 53,225 
Eontos, und den aus den Kreditopera> 
tionen ftammenden Betrag in Höhe von 
40,960 Eontos, insgefamt aljo 94,185 
Contos, abzieht, ermäßigt jich dag De- 
fizit auf 34,069 Eonto3 Papier. Die 
Einnahmen im erjten Quartal 1912 
ftellen im Vergleich zu dem entjprechen- 
ben Zeitraum des PBorjahrs einen 
Mehrwert von 1899 Eontos Gold und 
4,954 Contos Papier dar. Die Ein- 
nahmen de3 Garantiefonds erreichten 
1911 an Papier 12,511,616 Pf. ©t. 
Die Einnahnien des Rüctauffonds er- 
reichten in Papiergeld 47,567 Contos. 
Die auswärtige Schuld beträgt aegen- 
wärtig 82,903,120 Pf. St. und 300,- 
000,000 Fr. m erjten Vierteljahr 
1912 erhielten die Agenten in London 
7,533,088 Pf. St. und 25,000,000 
dt. Der Zufluß von Gold in bie 
Stonverfionstaffe betrug 1911 8,248,- 
892 Pf. St., der Goldausgang belief, 
fih auf 3 ‚182,536 Pf. St., der Kaflen- 
beitand am 31. März 1912 belief fich 
auf 23,491,667 Pf. St. Die Zollein⸗ 
nahmen im Jahre 1911 würden einen 
Ueberſchuß ergeben von 16,328 Contos 
gegen die Nettoeinnahmen von 1910. 
In derſelben Periode erreichte der aus— 
wärtige Handel einen Wert von 119,: 
783,702 Pr. ©t:, gegen 110,963,561 
Pf. St. im Vorjahr. Die Botfchaft 
hebt die Tätigkeit des Aderbauminifte- 
tiums hervor, da3 im ganzen Land 
Ackerbauſchulen aefchaffen habe, unent- 
geltlich Zuchttiere abaab. “in der Bot- 
Ihaft wird auf den auten Erfola hin- 
gemwiefen, den das Gejeh zum Schub 
ber Kautfchufproduftion gehabt habe. 
Schlieklich teilt die Botfchaft mit, daß 
im Xabre 1911 113,616 Berfonen nad) 
Brafilien eingewandert find. (Das 
Eonto — 1,000 Milteis, in Gold ailt 
$1,000, da3 in Papier $625. 
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— Probatum eft. — Frau Schmab- 
beimeyer: „Mein Mann tann gar nicht 
ſchlafen, re Doktor. Mindeſtens 

wanzig Mal frag' ich ihn in der 
acht, ob er ſchon ſchläft, und immer 
fagt er nein.“ — —— J —* muß 
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Jede Nacht, — 
ericheint der Mann, der diefen Auf 
ausftößt, in unzähligen Bars, Wein- 
teftaurants und Kneipen in dem gro= 
Ben Babel London. Das ift das Zei- 
Ken zum Aufbruh. Wenn er im 
Rahmen der Für erfcheint, meiß man 
fhon, mas lo8 ift. Und er fagt die- 
fen einen Saß, unveränderlich nur bdie- 
jen, mit einer fo martiälifhen Stren- 
ge, mit einer fo puritanifchen Sitten- 
tichtermiene, daß man fühlt, was er 
in Wahrheit zu all den eleganten Her— 
ren im rad, zu den Damen in Sei- 
dentleidern jagen will, ift ungefähr 
diefes: „Wollt ihr, verlotterte Bande, 
nicht endlich machen, daß ihr nad) 
Haufe tommt!” So darf er fich frei- 
lich nicht ausdrüden, denn er ift der 
Portier des Haufes, trägt eine höchit 
ftattlihe Lioree in Grün und Gold 
und ift meiſtens über ſechs Fuß hoch. 
Alſo bleibt er lieber bei der obigen 
noch einigermaßen höflich klingenden 
Phraſe. Er ſpricht ſie aber mit ei— 
ner Miene, als vertrete er die ſämtli— 
chen hochheiligen Geſetzestafeln des 
Londoner Grafſchafts -Rats, und 
ſämtliche Gäſte packt, wenn ſie ihn 
um halb eins anrücken ſehen, ein tie— 
fes Gefühl ihrer Sündhaftigkeit, ver— 
ſtärkt durch die noch zu erledigende 
Rechnung. Dies Gefühl zu erwecken 
liegt aber offenbar in den weiſen Ab— 
ſichten des Londoner Grafſchafts— 
Rats. 

— * * 

Wir ſind in einer der vielen kleinen 
Reſtaurants zwiſchen Leiceſter Square 
und Oxford Street, die mit franzöſi— 
ſchen Namen, franzöſiſcher Küche und 
franzöſiſchen Kellnern prunken. Hier 
brandet die Woge de3 Londoner Nadhıt- 
lebens am ftärkften. Das heißt, Die 
ganze Gejchichte dauert nur ziemlich 
genau anderthalb Stunden, von elf 
Uhr bis halb eind, mo die lebendige 
Gejegestafel erfcheint und alle hin 
ausmirft. Berlin würde verächtlich 
die Nafe rümpfen über dies Nachtle- 
ben, und auch jener amerifantiche Bor=- 
ort von Paris, der heute Montmartre 
beißt, mürbde fi um ſolch kurzen 
Zeitraum3 willen niht in Unfoften 
ftürzen. Der Londoner genießt aber 
offenbar in diefer Zeit um fo ftärfer, 
jedenfalls geht e8 in diefen anderthalb 
Stunden recht luftia und oft viel ele- 
ganter zu. ala in Berlin oder PBari2. 
Die Herren find faft alle im Frack, 
und die Damen fommen in auäge- 
fchnittenen Kleidern aus den Thea 
tern mit ihren Begleitern angefahren, 
und auch die, welche noch ohne Be- 
gleiter find, laffen an Toilette nichts 
zu mwünfchen übrig. An diefen Stät- 
ten fann man jede Naht die Orgie 
bon London fich erneuern jehen. Das 
Reftaurant, in dem wir find, ijt ganz 
in MWeih auäsgeftattet mit Möbeln im 
Stile Ludmigg XVI., mit großen 
Spiegeln, und rings um die blumenge- 
Ihmüdten Tifche tft jeder Platz beſetzt. 
Eine rotrödige Kapelle fiebelt die 
neueften Weifen aus den neuejten DOpe- 
retten. Man Hört alle Sprachen, 
meint unter den Gäjten die Ty— 
pen aller Nationen zu erfennen. Un: 
ter den Frauen find viel Franzöfin- 
nen, lebhaft Shmatend, mit bemegli: 
chen dunfeln Augen, in jumelenbejeß- 
ten Fingern den Fächer unaufhörlich 
hin und her bewegend. Bon den 
männlichen Gäften erfennt man den 
Amerifaner daran, daß er viel mehr 
Lärm madt als fein ruhiger britifcher 
Vetter. Hochgemachfene Britinnen mit 
einer Hautfarbe fo Elar wie Milch, 
mit dem Gefräufel blonder Haare im 
Naden, beobachten alle® ruhlg und 
fühl und machen Teife Bemerkungen 
zu ihrem Begleiter. Häufig fieht 
man auch die Proovinzfamilien, Die 
bergefommen find, um fich da3 Trei- 
ben anzufehen, und bei denen verlege- 
ned Kichern, mwortlofe8 Staunen und 
fparfame Beitellungen, die die Gering- 
Ihägung des Kellner ermeden, alle 
Grade der Bewunderung ausdrüden. 
Aber die Goldftüde fliegen hier auf die 
Tiſche, mifchen fich beim Bezahlen mit 
dem meihen Schaum des Sekts auf 
den Tifchtüchern, 
Bailletten, mit der Seide all diefer 
Frauenfleider, mit den Goldnegen in 
blondem und braunem FFrauenhaar, 
die über weißen Naden jehimmern — 
er zieht eben immer alle dieje FFrauen- 
blide mie ein unmiderftehlicher Mag- 
net an, der Golditrom, der Iujtig da= 
hinrollt durch die Nächte von London. 

* * * 

Ein paar Schritte weiter in Co— 
ventry Street, in dem großen Eck— 
reſtaurant von Lyons Lyons 
Corner“ heißt es in gewöhnlicher Rede 
— geftaltet fich die Schlußftunde nicht 
fo elegant, wenngleich diefelbe gezwun- 
gene Luftigfeit herricht wie in allen 
Reftaurants um diefe Stunde. Die 
Menge ift momöglich noch größer, aber 
fie ift von Tabafwolteh umlagert, die 
Röde find einfacher, und der FFrad 
bildet eine feltene Ausnahme bier. 
Man trinkt auch wenig Sekt, fondern 
Münchener Bier und Whisty mit 
Soda, die Damen Tee, unter Bertil- 
gung bon Kuchenbergen. Dazu ge- 
nießt man die Walzer der auf der Ga: 
ferie figenden Mufitfapelle. Die Gäflte 
find auh zum großen Teil Fremde, 
aber wie die Röde fo ift auch die Aus: 
drucksweiſe derber, ımd Urgot aller 
Spraden begleitet die Beitellungen, 
die der Kellner annimmt. Nichtsdeito- 
weniger wird auch von biefer Stätte 
anfprudslofen Lebensgenuffes mit 
Bedauern Abichied genommen, und 
menn die Kellner anfangen, ein Vier: 
tel nach zwölf die Lichter auszulö- 
fhen und furz nachher der Cerberus 
in der Zür erfcheint, ertönt immer ein 
höchft naiver dumpfer Auffchrei durch 
den Saal mie ein Ausbrud des Be- 
dauernd. Dann beainnt das Spalier- 
bilden vor der Kaffe, die Prozeflion 
zur Bezahlung der Rechnung, der 
„Souloureufe“, mie die Trranzofen fo 


ſchön — 


mit den blitzenden, 


einem Stadtteil vorhandenen ac 
reſtaurants. Für dieſe Silber die. ri 
Geftaltungsfähigteit des gliſe 
Klubweſens ein Feld unbeſch 
Tatttaft. Was ſonſt verboten 

was ſich aber nach einer Geleg 
umſieht, wie man durch die Rare 
des Geſetzes durchſchlüpft, das mi 

die Formen eines Klubs an, Häny J 
gendeinen Sportzwed oder einfad 
Gefelligteitätrieb als Iodenbes A 
bängefhild voraus und Tann nun 
fröhlich und ungeftört tagen, bi8 — 

ja, bis e3 Tag wird. Und da Gefel 
ligteit ohne Damen ja doch eigentlich 
der wahren Würze entbehrt, werben "7 
meibliche Gäfte, um die etmas fchmer- 
fälige männliche Unterhaltungsgabe: 
zu beleben, meift ganz gern gefehen, 
Bis e3 einmal der Polizei einfällt, fi 
um diefe Nachtflub3 mehr zu füms F 
mern, als es den Gründern lieb iſt 


) um Br —— 


und zu einer unpaffenden Stunde Bas”. ı 
in bürgerlicher Kleidung =” 


ligetbeamte 
auftauchen, die mit einem nod) fata= 
lern Tone ald der Portier erklären: 
„Zime pleafe, Gentlemen!” 


* * * 


Die lange Straße von Regents 
Street, die in den Winternäcdhten, 
menn das lebhafte Treiben des Tages 
berftummt ift, mit ihren endlofen Gass 
laternen ein fo weltverlorenes Ausſe⸗ 
ben hat, bietet in großen Zimiichen- 
räumen ein jeltfames Nachtbild. Sie 
findet fih auf einmal überflutet von 
einer großen Zahl Mädchen der Heilss 
armee, mit ihren rotblauen Bändern 
am Hute. Sie machen, mohlmollend 
beobachtet von den unparteiifh im 
Hintergrunde ftehenden „Bobbieg” 
(Boliziften) eine Razzia auf bie hier 
noch wandelnden Damen. Sie laden 
fie zu einem Befuche ihrer VBerfamms 
lungen ein, geben ihnen Wdreffen, mas 
hen in nit allzu aufbringlicher 
Form, die nur durch die fpäte Stunde 
etwas fomifch wirft, Befehrungsver- 
fuhe. Die meiiten der Angerebeten 
zuden furz die Achfeln. Einige ant- 
morten furz ausmeichend, nur wenige 
werben ausfallend. E83 mag au 
fein, daß ab und zu einige fih bom 
dem Wege, den fie einmal eingejchla- 
gen haben, abhalten laffen und ben 
Helferinnen zum Guten folgen. Das 
ganze ift eine feltfame Jlluftration 
zu dem Rätfelgefichte diejer Stadt, 
mo die Barmherzigfeit ſtets gut ma— 
hen mill, mas das Gold gefündigt 
bat, wo Sünde, Iorheit, Leichtfinn 
und umfaffende Hilfsbereitfchaft ſich 
mit der gleichen unbefümmerten Naibis 
tät äußern. 

inne 


Anekdoten von einem Stadthaupte 
mann. 


Die ruffiihe Stadt Opdefja am. 
Schwarzen Meere Kat fchon öfter um 
Schuß vor ihren eigenen Stabthaupt« 
feuten bitten müffen, eine Tatfache, die 
deren Qualität in eigenartigem Licht 
ericheinen läßt. Am tollften Hat & _ 
ficher jener Admiral Selenoi getrieben, 
über den noch immer Anekdoten im 
Umlauf find, die fich anhören, wie 
Begebniffe aus einem entlegenen Bats 
barenftaat. Selenoi, an den biefer 
Tage eine ruffiiche Zeitfchrift erinnerte, 
durfte fich alles, mas er mochte, her= 
ausnehmen. E3 fam aber doch bot, 
daß es manchmal in die Patfche geriet 
und fich entfchuldigen mußte. 

Als einft die Königin der Hellenen 
Dpeffa paffierte, befahl fie Admiral 
Selenoi in ihre Theaterloge. Selenoi 
erblidte an der Tür der Loge ben 
griechifchen Konful Wuzina, der Broße 
Uniform angelegt hatte. Selenoi 
fragte, was Wuzina an der Für u 
ſchaffen habe. 

„Ich, ſtehe 
Wache.“ 


„Hinaus!“ brüllte Selenoi; „in 
Odeſſa bin ich, ſonſt niemand, Schild— 
mache Ihrer Majeſtät. Hinaus!!. 
Da Wuzina einen öffentlichen Skandal 
vermeiden wollte, entfernte er ſich; er 
erſtattete jedoch der Königin ſpäter Be— 
richt. Am nächſten Tage wurde Sele— 
noi zum Generalgouverneur Roop be— 
fohlen, der ihm eröffnete, die Königin 
habe ihm ſagen laſſen, daß ſie Odeſſa 


bei meiner Königin 


nicht früher verlaffen werde, bis Sel» ° 


not fich beim Konjul entfchuldigt habe: 
Da war nun nichts zu tun; Selenoi 
hüllte fih in Baradeuniform und ging 
zum Konful. Er blieb auf der Schwelle : 
des Zimmers ftehen, richtete fich bol- 
zengerade auf und rapportierte: „Auf 
Betehl Ihrer Majeität der Königin 
der Hellenen habe ich die Ehre, 
zu entfchuldigen.“ 

Sprad’3, machte Kehrt und vers 
ſchwand. 

Während der Herrſchaft Selenois 
mußte jede Anſpielung auf „grün“ 
vermieden werden. Er geſtattete nicht 
einmal den Druck grüner, Affichen. 
Wenn er das Wort „grün“ im einer 
Zeitung las, geriet er in Wut, die er 
an dem unglüdlihen Redakteur in = 
einer Flut gemeiner Schimpfmörter ' 
auslieg. Um fo fühner war ber. 
Streich des Komifer8 Durom, der einft 
ein grüngeftrichenes Schwein in ber 
Arena erfchienen ließ, und erklärte, 
alle anderen Schweine beugten ſich vor 
dieſem, weil es „grün“ ſei. Selenoi 
ließ den Clown zitiren und brüllte 
ihn mutbebend an, aber Durom fiellte 
fih harthörig; er bat fubmiffeit, oh 
etwas lauter zu reden. Die Folge dies 
fer eigenartigen Unteredung war nase 
türlich die fofortige Ausweifung Düs 
2. und längere Heiferfeit — 

elenoi wirtſchaftete beina 
Jahre in Odeſſa, und — 
frümmte ihm auch nur ein Hä 
Er erhielt ſeinen Abſchied in 
Ehren und wurde Waifenrat,, Ei. 
Wigbold im Reffort der Kaiferin wie 
ihm die Sorge für ein Säuglingaheit 
zu. Wie Selenoi nachher‘ felbft 
zählte, verloren nach feinem erften 
fuh im Afyl alle Ammen mit ei 
Schlage die Mild. Und der W 
mar ftolz au leide, für De Stfo 
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2 Fünf gegen drei. 


"Durch zwei Brillengläfer, von denen 
‚eine grau und das andere rofa ge- 
färbt war, müffen die Mitglieder des 
Sorimerausfhufies“ den Fall viejes 
Senators angejchaut haben. Denn fo 
ficher fünf der ehrenmwerten Senatoren 
find, daf; dem Amtägenofien nicht die 
geringste Schlechtigkeit nachgeſagt wer⸗ 
den lann, ebenſo beſtimmt behaupten 
die anderen drei, daß er auf korrupte 
Art erwählt worden und mindeſtens 
als nachträglich Mitſchuldiger zu er⸗ 
achten iſt. Zu der Mehrheit gehören 
drei anerkannt unbeſcholtene Republi— 
faner und zwei Demofraten aus dem 
Süben, die als geborene Ariftofraten 
bo unmöglich eine befondere Vorliebe 
für ben ehemaligen Zeitungsjungen 
und Straßenbahnichaffner haben fün: 
nen. Die Minderheit aber beiteht 
gleichfalls aus lauteren Biedermän— 
nern, denen man nicht zutrauen kann, 
daß ſie gegen beſſeres Wiſſen einen 
Unſchuldigen verurteilen würden. Da 
nun beide Teile genau diefelben Zeu- 
gen verhört und auch ſonſt das gleiche 
Seweismaterial vor ſich gehabt haben, 
ſo läßt ſich ihre Meinungsverſchieden⸗ 
heit eben nur aus ihrer verſchieden⸗ 
artigen Auffaſſung des Sachverhalts 
ertlaren. Was die eine Seite für grau 
hält, erjcheint der andern ala rofen- 
rot. 


Dos ergibt fich befonders aus ihrem 
Urteile über die Glaubmwürbigteit ber 
ugen. Nah Anfiht der Mehrheit 

t der Gejchäftsführer Funt vom 

arbejtertruft die Gejchichte rein er- 

ben, baß er aufgefordert morden 
jet, $10,000 zur Beitechung der Legis- 
latur oder zur Ermwählung Lorimers 
beigufteuern. Dagegen unterliegt e& 
in ben Augen der Minderheit nicht 
dem geringften Zmeifel, daß der Holz- 
baron und Lobbyift Edward Hines 
wirklich $100,000 für den genannten 
med gejammelt und feinen Freund 
Sorimer „durchgeichwindelt” hat. Die 
Mehrheit jchildert Hines als einen eit- 
Ien Prahler, der fich, mie die Fliege 
am Wagenrade, für die eigentliche 
Zriebfraft hielt‘ und fich einbildete, 
baß er allein für Lorimer den Sieg 
erfochten hätte. Dagegen bezeichnet die 

inberheit denjelben Mann als einen 
Außerft gefährlichen Räntejchmied, der 
fih auf das Beftehungsgeichäft feit 
Sahren eingeübt habe. Ebenſo weit 
geben die Anfichten über die anderen 
Zeugen auseinander, Da ift es denn 
tein Wunder, daß die beiden Seiten 
zu ganz entgegengefegten Schlüffen 
gelangt jind. 

Indeſſen muß doch hervorgehoben 
werden, daß die Mehrheit fich nicht nur 
an die erwiefenen Yatjachen hält, jon- 
bern ji aub auf Mutmaßungen 
ftüßt, für die fie offenbar feine Unter: 
lägen bat. Da fie das Vorhandenfein 
eines Beitehungsfonds in der Staat?» 
legislatur von Yllinois nicht leugnen 
fann, aber nicht zugeben till, daß er 
von/ den Geihäftsfreunden Lorimers 
aufgebracht und verteilt worden ift, fo 
berbächtigt fie einfah die „liquor 
interests“. Weil der Staatsfenator 
Broderid nicht nur ein „Saluhntieper“ 
ift, fondern auch in feiner eigenen Wirt. 
Ihaft $2500 an den Gtaatsfenator 
Holftlam ausgezahlt haben foll, jo fün- 
nen nur die feuchten Gewerbe ihm das 
Geld geliefert Haben! Desgleichen muß 
Holſtlaw ſelbſt im Solde dieſer Ge— 
werbe geſtanden haben, obwohl er in 
der Legislatur ſtets prohibitioniſtiſch 

ſtimmt hat, weil — man höre und 

une! — von den vier Counties, die 
ſeinen Wahlbezirk bilden, die zwei 
feuchten ihm eine Mehrheit gegeben 
haben, die zwei trockenen aber nicht! 
Auf ſo fadenſcheinigen Beweisgründen 
wird die Behauptung aufgebaut, daß 
die berüchtigtke „Pinke“ von den 
Aquor interests“ herſtammte. Die 
erwieſenen Tatſachen dagegen, die es 
mindeſtens wahrſcheinlich machen, daß 
die durch Zölie beſchützten Gewerbe 
an der Erwählung Lorimers ein ſehr 
ſtarles Intereſſe hatten, werden als 
gänzlich belanglos hingeſtellt. Schon 
deshalb dürfte der Bericht der Min— 
derheit auf das Publikum mehr Ein— 
druck machen, als der Befund ber 
Mehrheit. 

Der Senat wird ſich vorausſichtlich 
nach den Empfehlungen der Mehrheit 
richten und Lorimer nicht ausſtoßen. 
Dieſer aber ſollte, nachdem er „gerecht- 
fertigt” worden iſt, das Amt freiwillig 
niederlegen. Wie feine eigenen Par— 
teigenoffen von ihm denten, hat fich bei 
ben jüngften Vorwahlen gezeiat, in 
benen Präfident Taft hauptſächlich 
beöbalb eine jo fchmwere Niederlage er- 
fitt, weil fi Lorimer zu feinem Bor- 
fämpfer aufgemworfen, und der alte 
Eullom einem Lamrencee Sherman 
meidhen mußte, meil er gegen die 
Heußerung Lorimers geftimmt hatte. 
Die demofratiichen Wähler vollends 
find erft recht empört darüber, daß die 
em Demofraten in der Legis- 

tur einem eingefleifchten Hochzöllner 
 unb Standpatter zu einem Sitze 

im Bunbesfenate verholfen haben. 

- "orimer vertritt alfo in diefer Körper 

meber bie Mehrzahl der Repu- 
aner, noch die Demofraten feines 
Ein au nur einigermaßen 

ibliger Mann drängt fich aber 

f, fonbern a fih zurüd, 
‚er. offenbar als überflüffig und 


HA 


gie on Umfländ N denſaus 
net auf ſo außerge⸗ 
Ahaliche Weiſe Bundesfenator ge⸗ 
worden, daß er ſchon aus Klugheits⸗ 
rückſichten auf die zweifelhafte Ehre 
verzichten ſollte. 


Das tugendſame „Nordufer““. 


Der Balken im eignen Auge hindert 
die Menſchen heutzutage ſo wenig wie 
zu Chriſti Zeiten den Splitter im Auge 
des Nächſten zu ſehen und ſich darüber 
aufzuhalten. Wie vor zweitauſend 
Jahrten erkennen die Menſchen nicht 
nur viel beſſer die Mängel und Fehler 
ihrer Nächſten und Nachbarn, als die 
eigenen — ſie halten es im Allge— 
meinen auch heute noch für viel wich— 
tiger und notwendiger, die Andern zu 
reformiren, als ſich ſelbſt zu beſſern, 
trotzdem ſie ſelbſt die weitaus größeren 
Sünder ſein mögen. Und wie in den 
alten Zeiten, ſo ſind auch heutzutage 
noch die „Feinen“ und „Vornehmen“ 
darin die Schlimmſten, weil ſie 
ſich über die Armen und Geringen er— 
haben dünken und ſelbſtgefällig auf ſie 
herabblicken. 

Was für den Einzelnen gilt, trifft 
auf für Gruppen und Verbände zu; 
für Gemeinden, Staaten und Böller. 
Die grogen chriftlihen Aulturnatio: 
nen, berurteilen und beftrafen oft als 
Todſünde bei ſchwachen und rüdftän- 
digen Staaten und Völkern, was ſie 
ſelbſt in vielfach größerem Maße tun; 
und ſo geht's die ganze Stufenleiter 
herab, nur daß in unſerer geſitteten 
Zeit der Dünkel auch ohne den Rück— 
halt wirklicher Macht, es wagen darf, 
auf den Splitter im Auge des anderen 
aufmerkſam zu machen, und ſeine Ent— 
fernung zu „fordern“, während er 
ſelbſt einen dicken Balken im Auge hat. 

Dieſe Erfahrung hat Chicago zum 
Ueberdruß mit ſeinen Vororten ge— 
macht. Im beſonderen mit den Vor— 
orten längs des Nordufers, von Evan— 
ſton bis hinauf nach Glencoe, ein— 
ſchließlich, die Chicago gegenüber reich 
ſind, und ſich ungeheuer fein, vor— 
nehm und tugendhaft dünken. Die 
feinen Nordufervororte haben nicht 
nur ſtändig und laut über die wirt— 
ſchaftliche Rückſtändigkeit Chicagos ge— 
klagt (und dabei, ſoweit es ihnen moͤg— 
lich war, auf Koſten Chicagos den 
Schmarotzer geſpielt) und gegen die 
ſittliche Verderbtheit der Millionen— 
ſtadt gezetert, ſondern ſich auch des 
Oefteren unterfangen, ſie reformiren zu 
wollen, ſtetig ſich eine Art Ueber— 
wachung des Lebenswandels der Stadt 
und ihrer Bürger herausgenommen 
und mit Ihresgleichen vom Lande ver— 
fucht, die Riefin in eine gefeßliche 
Zmangsjade zu fteden. Die Berechti- 
gung dazu jahen, oder fuchten fie 
in dem Schein größerer Tugendhaftig- 
feit und GSittenreinheit, der von ihren 
bielen Sektenfirhen und dem Prohi- 
bitionamäntelhen ausatng, das diefe 
ihnen zurechtaefchneidert hatten, Wenn 
bier in Chicago Prohibitionsparaden 
abgehalten wurden, fo ftellten die 
Norbufervororte, die Kern- und Haupt: 
truppen, wenn Prohibitionsbittjchrif- 
ten im Umlauf waren, dann fah man 
fie vorzugsmeife in den Händen von 
Prohibitionsmannen beiberlei Ge- 
fchlehts aus Evanfton ufmw., und wenn: 
immer ein Kreuzzug gegen das Lafter 
und die fittliche Verfommenheit Chi- 
cagos gepredigt wurde, dann waren die 
Vorortler die lauteiten Schreier. 

Wenn vor der Nordufertugend bie 
Rede war, jaate fi Chicago aller- 
dinge, „Die Botichaft hör’ ich wohl, 
allein mir fehlt der Glaube”, aber die 
Bordrtler jelbit ftellten fi an als 
glaubten fie mirflih daran. Das 
wird in der Zufunft (wenigjtens in der 
nädhiten, jolange das jehr kurze Ge- 
dächtnif anhält) aber doch nicht mehr 
angehen. Denn es find foeben im 
Herzen bes trodenen und angeblich fo 
tugendhaften Norbufergebiets aller- 
band Geichichten laut geworben, die 
eine auf ihre Leferfchaft einigeRiüuiftcht 
nehmende Zeitung de „berberbten“ 
Chicago nur anzudeuten wagen fann. 
In dem hochfeinen und ganz trodenen 
Winnetfa war dor einiger Zeit von 
den verichiedenen „vornehmen“ Klubs 
ein Ausihuß gebildet und beauftragt 
mworben, die Zuftände längs des Nord- 
ufers zu unterfuchen, und am Freitag 
veröffentlichte diefer Ausihuß feinen 
Bericht, der — des Nordufers An- 
Ipruh auf größere Sittlichleit ala 
blutigen Hohn erfcheinen läßt, indem 
er ein abichtedenvdes Bild von lUn- 
fittlichfeit enthüllt. 

Dem Bernehmen nah berrfcht in 
BWinnetfa und am ganzen Norbufer 
ob diefes Berichts aroße Aufreaung, 
und da8 ift fein Wunder, wenn man 
in Betracht zieht, daß durch ihn nicht 
nur die bislang fo forafam verhüllte 
Unfittlichteit „ beleuchtet mird, jon- 
dern auch auf die Gepflogenheit der 
Nordufler, mie ihre Gelüfte, fo ihre 
Schande und ihren Standal, wenn fie 
nicht mehr ‘gu verbergen find, nahEhi:- 
cago zu tragen in der Hoffnung, daß 
fie in der Millionenftadt verfchrminden 
oder doch nur wenig Beachtung finden 
werden. E3 mirb ben tugenbhaften, 
trodenen Norduflern dadurd nicht nur 
Unfittlichteit, jondern im Befondern 
auch noch Heuchelei nachgemwiefen und 
noch mehr Unangenehmes jteht den fei- 
nen pnornehmen Norduflern in Aus 
fiht. Ein Zeil ift enirüftet über die 
„Deffentlichteit”, die man der Sache 
gab, und foll beabfichtigen, die für 
heute Abend vom Bürgerausfhuß von 
Minnetka einberufene große Maffen- 
verfammlung der Bürger aller Norb- 
ufervororte von Evanfton bi8 nad 
Glencoe zu einer jehr ftürmifchen zu 
machen — u. menn ba8 geichieht, dann 
wird die „pifante” Angelegenheit noch 
hübfch breitgeireten werben. Und bie- 
felben Leute ober andere ähnlichen 
Geiftes, maren jhnell bei der Hand 
mit der Erklärung, daß „folde Sa- 
hen“ nur unter ber ärmeren Bevölke— 
rung des Nordufer® borgelommen 
feien und vorfommen können — mor- 


auf bie jungen Burfchen, die im meh- 


—— 
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Namen prominenter Familien zu 
nen, deren Zöchter „ed auch nicht ans 
ders. machten“. Der Polizeirichter 
Boyer von Epanfton fagte zu dem 
Beriht des MWinnetla-Nusjchuffes: 
„Hier in Evanfton find die Zuftände 
ganz ähnlich, wenn nicht fehlimmer“, 
in ganz ähnlicher Weife äußerten fih 
Bürger und Kenner der Lage in an- 
deren DOrtfchaften über diefe, und — 
überall foll nun unterfudht und refor= 
mirt werben. 

Gemiß ift, daß durch den Bericht eine 
viel fchlimmere Unfittlichkeit enthüllt 
wurde, ald die von dem Bericht ber 
Ehicagoer Lafterfommiffion an ben 
Tag gebradte. Denn diefer mußte 
nur bon Unfittlichteit in den fogenann= 
ten „Rotlicht-Bezirten“ zu berichten. 
Dort wird gezeigt, da‘, unter bem 
Qugendbmäntelchen die Unfittlichteit in 
die Bürgerhäufer und Familien ein> 
drang — der Erfolg, den die Gegner 
alier „Ziwangstugend“ von jeher für 
die Tugendgefeggebung prophezeit hat- 
ten, und der die natürliche Folge von 
Zwangs-Geſetzgebung iſt, weil dieſe 
nur Schein und Heuchelei herporbrin- 
gen fann. — — — 


Die „„Städtiihen Rachrichten““. 


Die Bürger von LosAngeles hatten 
im Herbſt des vorigen Jahres durch 
eine Volksabſtimmung beſchloſſen, eine 
ſtädtiſche, durch eine Kommiſſion redi— 
girte Zeitung herauszugeben, um die 
Bewohner der Stadt eingehend über 
alles auf dem Laufenden halten zu 
können, was ſie hinſichtlich der ſtädti— 
ſchen Verwaltung intereſſiren könnte. 
Durch dieſe Zeitung ſollte bezweckt 
werden, das Intereſſe des Durch— 
ſchnittsbürgers der aufſtrebenden tali» 
forniſchen Stadt an den Einzelheiten 
der ſtädtiſchen Verwaltung in ſolchem 
Maße zu erwecken, daß er ſich nicht 
nur zu Wahlzeiten mit derſelben ein— 
gehender befaſſen möge, ſondern auch 
nach der Wahl, um ſelbſt die von der 
Bevölkerung erwählten Beamten be— 
obachten und prüfen zu können. Ge— 
wiſſermaßen ſollten die Bürger der 
Stadt durch dieſe Zeitung zu guten 
Bürgern erzogen werden, die nicht nur 
ſich von politiſchen Führern am Wahl— 
tage als Stimmvieh in die Wahlplätze 
treiben laſſen, um für den oder jenen 
Parteikandidaten zu ſtimmen, von dem 
ſie nichts oder kaum etwas Greifbares 
wiſſen, ſondern mit offenen Augen 
ſelbſt das adminiſtrative Leben und 
Treiben beobachten, um dann ſich durch 
ihr eigenes Urteil zu einer Entſchei— 
dung führen zu laſſen. 

Die erſten Nummern der „Munici— 
pal News“ von Los Angeles ſind nun 
erſchienen, und ſchon aus ihnen geht 
klar hervor, wie ſchwer, ja unlösbar 
das Problem iſt, welchem ſich die Zei— 
tungskommiſſion gegenüberſieht. Es 
iſt ihr der Weg genau vorgeſchrieben, 
wie ſie dieſe Zeitung zuſammenzuſetzen 
hat; hält ſie ſich aber an dieſe Beſtim— 
mungen, wie ſie es tun ſollte, ſo iſt es 
ein Ding der Unmöglichkeit, ein Blatt 
herauszubringen, das wirklich das In— 
tereſſe weiterer Bevölkerungskreiſe 
feſſeln könnte. Eine Seite der ſtädti— 
ſchen Zeitung, - die vorläufig nur 
möchentlich einmal herausgegeben mirb, 
trägt die Ueberſchrift „Partei-Politik“. 
Nah den Beitimmungen der Verord- 
nung bat das Sentralfomite einer jeben 
politifhen Partei Anfpruh auf ben 
Raum einer Spalte auf jener Seite, 
um die politifhen Anfchauungen der 
betr. Partei den getreuen Bürgern ber 
falifornifden Stadt auseinanderzu- 
legen. Die Republitaner haben jeboc) 
diefed Angebot zurüdgemwiejen und be> 
nugen, merfwürdiger Weife, den ihnen 
zur Verfügung ftehenden Raum nicht. 
Die Demokraten, die „Organifation 
für gute Regierung“, die Sozialijten 
und die GSozialiftiihe Arbeiterpartei 
lafjen fich dagegen diefe ebenjo billige, 
mie moillfommene Gelegenheit, das 
Licht ihrer Führer in der Stadt leuch— 
ten zu laffen, Mr entgehen und 
fuchen die Lefer der „Municipal Nems“ 
bon 2o8 Angeles mit mehr oder min 
der jchmülftigen Partei-Tiraden und 
den üblichen Phrafen zu-unterhalten, 
mie man fie zu Kampagnezeiten nieht 
als reichlich von den Stumprednern ge- 
nießen fann. Wenn erft die Serbft- 
Kampagne energifch eingefegt haben 
mwirb, mag ed auf diefer „Partei-Boli- 
tif“ Geite noch recht erbaulih und 
luftig zugehen. Ob dies aber wirklich 
der Zmed einer Zeitung ſein kann, 
welche einer Stabtverwaltung und fo- 
mit fämtlichen Steuerzahlern biefer 
Stadt gehört, ift immerhin noch eine 
offene Frage, die wahrfcheinlih von 
den meiften mirflih unparteiifchen 
und verftändnißpolleren Leuten in ver: 
neinendem Sinne beantwortet werben 
mag. Denn jchliehlih ift das Geld 
der Steuerzahler doch nicht dazu da, 
für die Peinzipien und Platformen 
diefer ober jener Partei koftenlos Re: 
ame zu machen. Und fhließlich iſt 
dies auch infofern überflüffig, als fich 
die Bürger, die zu ber Fahne einer be: 
ftimmten politifchen Partei ſchwören, 
auch nur von den lofalen Blättern die- 
fer Richtung in ihren politifchen An- 
Thauungen leiten lafjfen werben. Wenn 
aber jene Partei, die durch den glüd- 
lichen Ausgang einer Wahl die Zügel 
der ftäbtifchen Verwaltung zufällig in 
Händen hat, fich biefer, der Stadt ge- 
börigen Zeitung für ihre Zmede zu be+ 
dienen fucht, um Anhänger anderer 
Parteien zu ihren eigenen Anfchauun- 
gen zu befehren, fo wäre dies ein 
Ichmerer, ja unverzeihlicher Mikbrauch, 
der damit mit bem Gelde ber politifch 
anberäbenfenden Steuerzahler getrie: 
ben. würde. Man jieht etlo daß ber 
in 208 Angeles eingefchlagene Wea 
durhaus nicht immer ein einmwand- 
freier ift und zu argen Mißhelligteiten 
führen kann. 

E3 ift mehr ald fraglich, ob die die 
„Municipal News“ in 2o3 Angeles 
leitende Rommiffion den Mut haben 
wird, in un arteiifhen Dar- 


— 


gen das Vord 


en. 


denen die Stabt aeasıı-. 
Sobald aud nur eine ne N It 


äh icht auf die der 

ahthaber im diejen Aus —— 
zu e tritt, muß auch dieſer Verſuch 
zur Aufklärung der denkenden Bür— 
ger der Stadt als verfehlt betrachtet 
werden. Und wir fürchten ſehr, daß 
fih Politit und Aufklärung bei einer 
„ftädtifchen“ Zeitung in den Vereinig- 
ten Staaten meit fehmerer auseinan: | 
derbalten laffen werben, ala dies bei | 
einer „unabhängigen“ Zeitung der Fall | 
fein fann. 

Der Verfuch, der gegenwärtig in 
208 Ungeles gemacht wird, tft interef= 
fant für das ganze Land. Wir müj- 
fen uns aber jenen pejfimiftifchen Bür- 
gern von Los Angeles anſchließen, die 
da glauben, daß „ihr“ Blatt ſich 
ſchließlich zu einem einfachen ſtädtiſchen 
Anzeigenblatt zur Veröffentlichung 
von Berichten der einzelnen ſtädtiſchen 
Verwaltungszweige, zur Einforde— 
rung von Angeboten auf ſtädtiſche 
Kontrakte und ſo fort entwickeln 
wird, mie‘ e8 etma die Gtabt | 
New Dort jeit langem fchon be- 
fig. Dann mirdb jeder SKontraf- 
tor, der an der ftäbtifchen Krippe mit- 
Ipeifen möchte, und jeder Grundeigen- 
tumßagent, der an ftäbtifchen Verbeife- 
tungsplänen zu profitiren wünjcht, die 
„Städtifhen Nachrichten” durchitudiren 
und audnußen, aber die gewöhnlichen 
Bürger der Stadt wird man mit einer 
folden Zeitung nicht zu  intereffiren 
vermögen. 

Gold» und Blut. 
Petersburg, 24. April. 

Auf den gewaltigen Gebieten zwi: 
jhen den Flüffen Witim und Dleima 
find durch einen feltenen Zufall der 
Natur gewaltige Goldvorräte ange: 
bäuft worden. Dort, im Lande des 
Eifes, unter den Verbannten, das von 
niedrigen Bergtetten und ausgebehn- 
ten Zorfmooren durchzogen mird, 
Ihlummert jeit vielen Xahrtaufenden 
ber „gelbe Teufel“, wie die Eingebore- 
nen Sibirien da3 Gold feit erdentli- 
hen Zeiten nennen. 

Aus dem fernen China, aus dem 
Lande der Armut, Korea, ftrömten 
einft Schaaren maghalfiger, goldgieri- 
ger Übenteurer herbei, die an denlifern 
der von ben Bergen niederfließenden 
Gebirgsbäche Gold juchten und in 
großer Menge fanden. Das war jene 
Zeit, mo die Goldfucher große Klum: 
pen des Ebdelmetalles fanden und fie 
es nicht erft ergraben mußten. Da- 
mal3 jtieg der Menfch in feiner Gold- 
gier noch nicht in die feuchte falte Erde 
des fernen Norboftens Hinab, fondern 
begnügte fich mit dem, was ihm die 
Zukunft bejcherte. Die Chinefen und 
Koreaner fehrten nah reichlichen 
Yunden, indem fie fich ängftlih im 
Didicht oder in den einfamen Tälern 
berftedten, nach vielen Gefahren in 
ihre Heimat zurüd und brachten aus 
dem Lande, das fie Shi ti dfi (Gold: 
land) nannten, munderbar geformte 
Stüdchen des Edelmetall nah Haufe. 
Die Zahl der in die Heimat zurüdteh- 
renden Goldfucher war jedesmal fehr 
gering. Die Mehrzahl bezahlte das 
erbeutete Gold mit Blut, denn die 
Goldfucher lauerten einander auf, und 
mwehe dem Glüdlichen, der aus feinen 
Tunden fein Geheimniß aemadht oder | 
den „gelben Teufel“ nicht ficher zu | 
berbergen bverftand, er wurde erfchla- 
gen und ausgeraubt. Die Sümpfe 
an der Diefma und Tiehara haben fo 
mandhe furchtbare Iragddie angefehen 
und manchen erfehlagenen Goldfucher 
aufgenommen. 

Später erhielten biefe Goldfelber 
andere Gäjte. E8 waren die Verbann- 
ten, die Parias Sibiriens, die aus den 
Bergmerken geflohen und den Kugeln 
der fie bemachenden Soldaten alüdlich 
entronnen waren. In ganzen Genoj- 
fenichaften famen fie hier auf den 
Lenagoldfeldern zufammen und grün: 
beten eine Art Republit. E3 maren 
Verbannte aus dem fernen Sadhalin, 
der Anfel des Todes, die in einem flei- 
nen Faß das Meer durchſchwommen 
und das Feſtland erreicht hatten, 
ſchwere Jungens aus den Bergwerken 
von Karien und Nertſchinſk, verzwei— 
felte, wilde Geſellen, denen Menſchen— 
rechte und Menſchenwürde fremd und 
ein Menſchenleben nichts wert war. 
Sie waren es, die eine ſyſtematiſche, 
wenn auch recht primitive Ausbeutung 
des Lenagoldes aufnahmen. Sobald 
der Herbſt nahte, zogen die freien Bür— 
ger dieſer Goldrepublik auf die Men— 
ſchenjagd aus, um den langgezöpften 
Chineſen und weißgekleideten Korea— 
nern das erbeutete Gold abzunehmen. 
Dieſe Jagd war überaus einträglich, 
denn ſie warf einen großen Gewinn 
ab. Die Leichen der erſchlagenen Gold— 
ſucher wurden in die Flüſſe geworfen 
und dadurch zu Verrätern der Gold— 
ſucherrepublik. Eines Tages erſchie⸗ 
nen ruſſiſche Koſaken und richteten ein 
Blutbad unter den geflohenen Ver— 
bannten an, zerſtörten deren Erdhüt— 
ten und vertrieben die übrigen in die 
ſibitiſchen Urwälder. 

Dieſe auseinandergeſprengten Ver— 
bannten kamen im nächſten Frühjahr 
wieder und, zeigten die Goldtäler den 
erſten Kulturmenſchen, welche noch 
goldgieriger, aber auch energiſcher und 
zudem mächtiger als die armen gehetz— 
len Verbannten waren, denn ſie beſa⸗ 
Kr Geld und begannen ben erften jy- 
tematifchen Abbau von Gold. Die 
Lenagoldfompagnie erwarb ihre Gold- 
felder von vielen Unternehmern, bie 
auf jenem blutgeträntten und golb- 
durchfegten Boden manches Kahr aear- 
beitet und viele Kilogramm des „gel⸗ 
ben Zeufel3“ erbeutet Hatten. Mit 
ber Zeit hat Jich die dortige Landfchaft 
verändert. Die Urwälder unb das 
Unterbolz find auf viele Hundert Ki— 
lometer gerodet. Der Boden fieht aus 
mie bon Laufgräben durdhzogen und 
macht den Eindeud, ala menn ein 
mahnfinnig gemorbener Kuropatfin 
feine mirren Verteibigungspläne ge- 

gen ber Japaner ver⸗ 


wäſſern un leinen Seen, auf dere 
Grunde die Gebeine der im Laufe 
vieler Jahrhunderte erfchlagenen Gold» 
fucher ruhen. Jegt arbeiten an 6000 
arbeiter auf den Soldfeldern der LXe= 
natompagnıe, im Sommer aber wädhjt 
dire Urbeiterarmee auf 35,000 Diann 
an , die aus allen Zeilen Rußlands 
zufammenjtrömen, um im Schmeiße 
ıhres Angeficht3 dem „gelben Seufer“ 
und der menjchlien Haogier im Lan 
de des Goldes und des Blutes zu Die: 
nen. Dort auf den Goldfeldern gibt 
es nur eine Zojung: Arbeit! Gold! 
Gold! jchreit alles, tönt aus jedem 
Befehl, hallt auß den Bergen zurüd 
und wird bon den mächtigen jtohnen- 
den Dampfmajchinen, die mit eifer- 
nen Zähnen die Exdrinde zeritoren 
und ıhr das Gold nehmen, mit jur: 
renden Rädern verförpert. Schimweig- 
jame, blaffe Arbeiter jtehen in ganzen 
Regimentern aufmarfchirt und folgen 
den berriichen Kommandorufen der 
Auffeher. Alle bejeelt nur ein Bund: 


| möglichſt viel zu erarbeiten, einige 


hundert Rubel nach Haufe zu jchiden 
und felbjt wieder zurüdzutehren. Auf- 
mertjam erjpäben die Augen die gelben 
Körper im aufgeriffenen Erdreich, 
forafam juchen die rauhen Hände bie 
toftbare Saat, und mechanijch beugen 
fih die müden Rüden und bemegen 
ſich die geſchwollenen kranken Füße 
der Arbeiter, die den ganzen Tag in 
Feuchtigkeit und Kälte zu ſchaffen ha— 
ben. 

Mit müdem Körper und troſtloſen 
Blicken wird die Arbeit niedergelegt. 
Kein Scherzwort fliegt herüber, kein 
Lachen ertönt, denn die langen ſich 
weithinziehenden, ſchwach erleuchteten 
Arbeiterkaſernen laden den müden 
Goldſucher nicht gerade zur Erholung 
ein. In den Arbeiterkaſernen herrſcht 
eine ſtickige Luft, furchtbareFlüche und 
freche Schimpfreden ſchlagen ans Ohr, 
denn die ermatteten Arbeiter wiſſen 
nicht, wo ſie ſich zur Ruhe niederlegen 
und die ſteif gewordenen Glieder er— 
holen können. In naſſen Kleidern 
und Hemden hocken ſie auf ihren 
Pritſchen und hören den wütenden 
Schimpfereien zwiſchen den verheira— 
teten und unverheirateten Arbeitern 
zu, zwiſchen denen es wie zwiſchen den 
Tieren des Waldes zum Ring-= oder 
Meflerfampf um das Weib fommt. 
Hier hört jedes Gefeh und jedes Recht 
auf und nur das des Starten befteht. 
Milde Szenen der Eiferfucht der ver- 
heirateten Arbeiter, die gezwungen 
find, mit ihren rauen unter betrun- 
fenen, wilden Yurfchen zu leben, mech- 
feln mit mwiderwärtigen Geladen, bei 
denen fich die jungen Arbeiter bis 
zur völligen Bemußtlofigfeit betrinfen. 
Bei den DOragien fommt ed zu milden 
Szenen und man jieht an Unzucht und 
Verberbtheit die gleichen Bilder, mie 
fie das fibirifhe Gefängnißleben 
fennt. 1 

Unter folchen Verhältniffen fpielt 
fi) das Leben des Goldgräberd ab. 
Kann man es unter folchen Umitän- 
den den Arbeitern verbenten, wenn fie 
ein menfchenmwürdigeres Dafein zu le= 
ben und dem Fluch des „gelben Teu— 
fels“ zu entrinnen wünfhen? Wenn 
fie fich zum Proteft aufraffen und bef- 
fere Wohnung, Löhne und Effen for: 
dern? Die Urbeiterausftände und 
Aufftände gehören in den Jibirifchen 
Goldfeldern nicht zu den Geltenheiten, 
fondern find eine fo gemöhnlide Er— 
fcheinung, daß man ihnen an Drt und 
Stelle eigentlich faum eine bejondere 
Bedeutung beimißt, aber fie merben 
jedem verftändlih und begründet er- 
fcheinen, wenn er weiß, wie e8 auf den 
fibirifchen Goldfeldern hergeht, wie bie 
Arbeiter oft Enietief zehn Stunden 
am Tage im Waffer ftehen, fo daß 
ihnen die Glieder, troß des reichlich ge= 
nofjenen Branntmweing, erftarren. Uber 
auh im Schadt, mo die Arbeit für 
leicht gilt, wird der Arbeiter bei län- 
gerem Aufenthalt dur die feuchte 
Luft bis auf die Knochen durhnäßt 
und muß feine Kleider und Wäfche in 
den SKafernen über dem SHerbfeuer 
trodnen, wo das färgliche Efjen ge- 
foht wird, mo fich taufende bon 
Ihmugigen Menfchenleibern zur Er- 
marmung drängen, imo um ben näcdh- 
ften Plag am Feuer mit der Yaufl 
und dem Meffer gefämpft wird. 

€E3 hat fchon zahlreiche Arbeiterun- 
ruhen auf fibirifchen Goldfeldern ge= 
geben, die unblutig verliefen, weil den 
Behörden die troftlofe Qage der Arbei- 
ter nur zu gut befannt ilt. Die Ur: 


men find ihren Brotherren auf Gnade. 


und Ungnade ausgeliefert, denn ber Ji- 
birifche Urwald bat noch feine Stra- 
Ben und feine Läden, mo man fid 
Brot oder FFleifch kaufen kann. Der 
Arbeiter ift in allem von feinem Brot- 
beren abhängig und wird ed nod 
lange bleiben. Dah e3 diefed Mal 
auf ben Zenagoldfeldern zur Kataftro= 
pbe fam, ift weniger Schuld ber Be- 
börden, ald der Geldgier der Linter- 
nehmer. &3 märe nicht fo jeher ge- 
mejen, den Wünfchen ber Arbeiter 


ı nachaufommen, doch fürdhtete die Di- 


reition der Zenafompagnie, daß bie 
daburh entjtehenden Mehrausgaben 
auf die Dividende zurüdiwirten und 
ben Aura der ungemein hoch ftehenden 
Altien herunterdrüden würden. Daß 
ed nicht das erfte Blut gemwejen, das 
auf den Lenafelbern unfhulbi ver⸗ 
goſſen worden iſt, beweiſt die Sefthichte 
der fibirifchen Goldfelder. 


Altersbeftimmung der Fıfhe. 


Bei feinem Tiere läßt fih das Alter 
fo fchwer, wenigftens nach dem äußeren 
Ausjehen, feftiegen, mie bei ben ?Fi- 
chen. Die frühefte Zeit bes jugenbli- 
chen Wachstums ausgenommen, haben 
faft alle Filche in jedem Lebensalter 
diefelbe Gejtalt, Zeichnung und Fär- 
bung ihrer Gattung, und wer, wie bei 
anderen Xieren, nad) ihrer Größe auf 
das Alter ſchließen wollte, würde erfi 
recht nicht aus dem Jrrtum heraus» 
fommen. Die Größe der Fifche hängt 
nämlich ficht in erfter Linie bon ber 

ihrer Nahre ab, fondern von 
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daß er immer Nahrung in 

Fülle Hat, fo fann er binnen Jahres- 
frift ein Körpergewicht von vier bis 
jfech3 Pfund erreichen nebft der ent- 
fprechenden Größe. Sehen wir den 
Hecht aber in einen an Beutetieren nur 
jeht armen Teich, dann wird er in ei- 
nem ganzen Jahr nur um wenige Ben- 
timeter größer bei ganz geringer Ge- 
michtazunahme. benfo geht e3 bei 


anderen Filchen, und deshalb fpricht 
man aud von Hungerformen mancher 
Fifche, die nicht genug Nahrung Haben 
und fo ihr ganzes Leben hinburd) Hein 
und unanjehnlich bleiben. Alfo nad 
Gröhe und Gewicht fünnen wir feinen 
Schluß auf das Alter machen. Aber e3 
gibt eine neuerdings von der Wiffen- 
Ichaft entvedte Methode, nach der man 
nicht nur annähernd, jondern ganz 
genau aufs Zahr das Alter eine Fi- 
Iche3 beftimmen fann. : 

Die FFiiche haben in ihrem Gehör» 
organ fleine, fteinähnliche Abfonde» 
rungen von fohlenfaurem Kalt, die ben 
Namen Gehörfteindhen oder Dtolithen 
führen. Diefe Dtolithen dienen nun 
nicht lediglich dem Gehörorgan ber 
Sifche, wie früher angenommen wurde, 
fondern e3 ind ftatiftiiche Organe, die 
fehr empfindlich find für die Verände- 
rungen der Schwerfraft, die aljo den 
Fih über die Lagenveränderungen 
feines Körpers unterrichten. Diele 
Gehörjteinhen mwahjen fortwährend, 
fie nehmen alfo mit dem Alter des 
TFilches dauernd an Größe zu, und da 
fich ihr jährliches Wachstum deutlich 
marfirt, fo find fie ein vorzügliches 
Mittel zur Alteräbeftimmung ihres 
Beligers. Fertigt man von einem 
Dtolithen einen Querfähnitt an, fo 
fehen wir fehon bei geringer Vergröße- 
rung, daß der ganze Dtolith in freiä- 
förmige Ringe eingeteilt ift, von denen 
immer ein meißer , undurchfichtiger 
Ring mit einem dunklen, durchichei- 
nenden abwechſelt. Ein Paar biefer 
Ringe, alfo ein weißer und ein dunt- 
ler, entfteht nun jedes Yahr dadurch, 
daß in der Zeit bed beften Futter, 
alfo de3 Sommers, fich ein dichter 
weißer und in der Zeit de3 mageren 
Winters ein dunkler, weniger dichter 
Ring bildet. Man kann nun ganz in 
berfelben Weife, wie bei dem Duer- 
Schnitt eines Baumes an den Jahres— 
ringen, au an den Dtolithen genau 
die Anzahl der Yahre abzählen, die der 
betreffende Fılch oelebt Hat. Wie bei 
den Baumringen, fo werden mit dem 
geringeren Wachstum bed zunehmen 
den Alters, auch bei den Gehörftein- 
hen die Yahresringe immer fehmäler 
und dünner, je älter der Yilch ift; fie 
find aber unter dem Mitroflop immer 
genau zu erfennen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dakß unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter und Groß» 
mutter 

Eitzabeth Abelmann geb. Nedhenberg 
am 20. Mat 1912, Abends 8 Ubr, felig 

Die Beerbdi» 

‚ den 

23. Mai, 9 . 2 Uhr, dv rauer⸗ 

haufe, 3452 Southvort Ave., nach dem 

Montrofe-Friedhof. Um ftile Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


William Adelmann, Gatte. 


nebft Verwandten. 
EEE ET EEE N ORTE TEEN BETEN 
Tobesanzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere gelichte Gattin, Mutter, Tod» 
ter und Schwefter 

Anna Sternberg gebor: Liebert 
im Alter von 30 Jahren geitorben n Beerdi- 
gung dom Trauerhaufe, 3036 PBerrh Str., Don- 
nnerstag, den 23. Mat, um 1:30 Nahm., nad 
der fFriedensfirhe, Ede Dsgood und Welling- 
ton &tr., don dort nah Rofchill. Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 

John Sternberg, Gatte. 

Winnie, Todter. i 

Minnie ımd William Liebert, Eltern. 

Nofe, William, Gharles, George und 

Emiiy, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Friedrick Bedmann 
nach lurzem, ſchwerem Leiden im Alter von 22 
Jahren und 5 Monaten geitorben iſt. Die Ve 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 22, Mat, 
um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 2806 ©. 
43. Ave., nah dem Goncordia-Gottedader. lm 
ftile Zeilmabme bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 
MWirhelm und Nicte Bedmann, Eltern, 
nebft Brüdern und Schweltern. 


odesanzeige, 


reunden unb Pelannten bie traurige Na 
t, daß unfer lieber Gatte, Vater und Groß» 


ri 
vater 
Joſeph Fuchs 
im Alter don 50 Jahren ſanft eytſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod), den 
2. Mai 1912, Morgens 11 Uhr, don Araufves 
adelle, 3907 Lincoln Ave, nah bem Wald» 
beim-fFriedhof. Um ftile Xeilnahme bitten vie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emily re Gattin. 
Frau Lissie Gay, Frau Bertha Growell, 
rau Dora Stolt, Frau Lena Yau- 
enberger, rau VBarabara Trettin, 
Isievh und Charlie Yuchs, Minder, 
nebit Verwandten und Belannten. 


Todedanzeige. 


ge y und PBelannten die traurige Nach 
t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


ri 
Vruder 
Heinrih Marting 

am 20. Mai 1912 im Alter_von 29 ‚Daten fe 
fig tm Seren entfchlafen ft. Die Beerdigung fin« 
det Statt am Donnerstag, den 23. Mai, um 2 
Uhr Nadhm., bom Trauerhaufe, 1519 GE, 73. 
Str., nad der Evang, Qutbher. St. Bauludftrche, 
76. Str. und Madilon Ube., bon da nah oem 
Talwood:Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
da Marting, Gattin. 
ouis, Augnit u. Martha, Sefchtotiter 
nedft Verwandten. dmi 


Todesanzeige. 
eye und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Satte und Pater 
William Somers 
in feiner Wohnung, 1212 W. 51. Str., geftorben 
ift. Mitglied der William R. Harber Loge Nr. 
66, 8. €. AR. Die trauerndben Hinterbliebenen: 
en Somerd geb. Müller, (Tochter 
08 berftorbenen Gotilieh Müller), 
Gattin. 
Raymond, Sohn. 
James Somerd, Bater. 
Beerdigungsanzeige Ipäter. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten bie tfautige Nad- 
richt, da unfer gelichter Sohn und Briber 
ar F. Wegmann 


im Alter von 16 Jahren geſtorb 


ift, Beerbts 
gung 


ndet ftatt am Mittwoh Nachmittag um 
1:30, dom Trauerhaufe, 4022 ri Court 


nah dem Montroſe⸗Friedbof. 
Hinterbliebenen: «Sriedbof. Die trauernden 


om und itie Weamn 
% n und Bertha, re Aa 
Tovedanzgeige 
eunden umb PBelannten die traurige Nach⸗ 
cr dak meine geliebte Satiin * 
Mary Johanna Friedericka Schul geb. Gaas 


— ———— 1 Zus 
ne JE ‚Reiben Li ents 
Maten it. feet he a! 5* 


ze 
J 


Alter von N Yabren am 21 
—— sign von der 
Henry Wietor, 213: on pe., 

nt 23. Mai 1942, um 8:30 VBorm., nad der 
et. Heinrihstfirche, von dort nah dem St. Hein» 
—— Die trauernden Hinterblie 
enen: 


eter, Martin, John, George, 
* liam, Wider und ala 
Annie Saber nnd Mate 
gara et Wieter, Kinder. 


Tedesdanzeige. 
Suphis Zuge Ar. 8 
en Beamten und Schweitern die traurige 


D 
Nayriht, dak 
Emnma Freyer 
eftorben iit —— findet ſtatt Mittwoch 
en 23. Mai, um 1 t Vorm., dom Trauer- 
aufe, 4420 &meralb_Mve., den Mount 
teenmwoods;zriedhof. Die Beamten find erfucht 
um 10:30 Rorm. in der Zogenballe zu eriher- 
nen, um der beritorbenen Schweiter die legte 
eh — ta Wionien, Bräfidentim. 
am a 
Frieda Gauger. Setretärin. 


Todhedanzcige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach 
reiht, dab mein geliehter Sohn 

Gubert Schenfen 
vlögli geitorben iſt. Beerdiau 
Miitwoch den 22. Viai. um 9 Übe Born, u 
irauerhaufe, 309 M. 26. Str., der &t. 
tomtusfiche, daum mit Cars nah dem St Mar 
sien-Frtedbof. Um ftilfe Teilnahme bitten Ale 
Mmauermden Hinterbliebenen: 


Margarete Schenien gebor. Dutek, 
Mutter. 
ae Arm da 
au argarı rau 
tine MeMafen, Arau Bardears 


2 MeGrath, Beicdwilter: 
ied der Engine Co. Nr. 28, euicaee 
ent. 


findet fait amt 


Mit 
Fire 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachticht. daß unſer vielgeliebter Sohn. 
Bruder und Schwager 


Kart Ginwel 


im Ulter don 33 Jabren fanft entflafen 
Veerdigung findet ftatt am Mittwoch, dem 
»iai, um 12 lie Mittags, vom T e, 
2655 Eortez Str., mit Hutfhen nad dent Ar« 
linaton·Friedhof. Im ftille Teilnahme bitter die 
trauernden Sinterbfiebenen: 


Rudstph Gimpel, Vater. 

Sophia Gimpel, Mutter. 

Minnie Gurrie, Schweiter. 

Archie Currie, Echiwager. 

Mildred, Gladys, Jeannie — 
Nichten. mod 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, daB mein bielgeliebter Gatte, unier lieber 
Vater und unfer lieber Sohn 
Henry 1felding 
am 20..Mai tm Alter bon 33 Jahren felig im 
Herrn entichlafen fit. Die Beerdigung finder 
ftatt am Donnerstag, ben 23. Mai, Bormiitag3 
9 Uhr 30, bom Trauerbanfe, 1721 Hubfon Mbe,, 
nah der Et. Micnelälirhe, bon da nah dem 
&t. Bonifaztus-Gottesakfer. Um ftille Teiltab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
VBeronifa Ufielding gebor. Blau, Gattin 
— Suſan, Nicholas, Vera Uſelding, 
nder. 
Unna Wichding, Mutter, nebit Ber: 
wandten. mbmt 
Geitsrben: Katharine Ludwig geb. Williamd, 
ftarb am Samätag, den 19. Mai 1912, int Als 
ter bon 66 Jahren, 1 PVionat umd 18 Tagen. 
Geliebte Gattin don Hermann Ludwig, Mutter 
bon Frau Lite Grebe, Frau Millis Scharff. 
Fred Rudtoia und dem berftorbenen Chrift. Lırds 


twig. Comiegermutter bon Henry W. Greße, 


Sohn Scharff und Hanna Ludwig. Beerdigung 
von der Wohnung ihrer Tochter, Yrau H. Grebe 
3241 N. Valley Ave, Mittwod, den 22. Mat 
1912, um 1:00 Nadm., nad dem Waldheim— 
Friedhof. modt 
Dantiagung. 


Hiermit _frreden mir allen unferen Veriwande 
ten und Freunden unferen berzlihen Dant aus 
für die und bei der Beerdigung umferes Iteben 


Sohn 

Arthur Hirihield 
geftorben am 16. Mai 1912, eriwiefene zahl» 
reihe Teilnahme, forwie für die Ihönen Ylumere 
fpenden. Belonders danfen wir Herren Baltor 
SHattendorf für die troitreihen orte. 


Die tranernde Yamiiie, 


— al tonfefftonälofer ir n 
b Metropolitangefeufäe 
— —— 


en. — General⸗Offices: Bode 
ne 


t 
bone: Auftin 796. gi For 
8 DB I. eifter, a pa 
at — Superi u. 


Exposition 
Western, Beimont, Ciybourn und Roscas 


Wo fi die Welt im tollen Reigen 
chwingt! 


Kryl’s Kapelle von 50 


Jeden Motorrad - Wettfahrten 
Mittw., im Stadium Motorbrome 
Samdt., | Großes Rrogramım für Mittwoch 
Sonnt. George Reneh, 
Abends Champion von Frankreich. 
Nächſten Sonntag, Nachm. und Abends, 


“DARE DEVIL” SCHREYER 


Weltfenfation, in einem 
185 Fuh tiefen Sprung ums Leben 


ne NR TEN and 


Das Fa voller Schabernad! 


— Befier als ein Fah voller Ged— 
— In dem— [Nisgara-Källe 
teien- geutet 
Alles für 10€ Suppen-Tertine 
un 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Lincoln Bart, — 


John Weis, Eigentümer, 


KONZERT ker Reamıtng 
Otto Seiferts Orchester, 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Mbolefale und Netail 


Belikateflen- 


- Speralitäten 
165 N. La Salle Str, 


streifen Nandolph und Lale Str. 
Main 1937 und Main 5235 


Alleinige Hauptagenten 
Weisel & Co.} Geo. Sichling 
PR er > a Milmaulee, BWi., 

Schinken. e 
2anynton & Ga. feiniter Schinken umb 


uflfnlBeren pe gi ron nu 
w ‚ Card Santa: a 


Sur 
ee u 





Han Michts. 


Im Streite niebergenalit und 
lebensgefährlich verwundet. 


Darneupfad. 


Bejahrte Mutter einer Merztin brad auf 
dem Wege zum Grabe des Gatten ohn- 
mächtig zufammen. — Gelegenheit macht 
Diebe, — Uafles Sterbehemd.— Mord. 


Mm. Gondala, Nr. 725 Keith Str., 
Inallte geftern Abend Hermann Lar- 
fon, Rr. 1743 W. Huron Straße, nie= 
ber, angeblid nur aus dem Grunde, 
weil das Opfer ihm nicht 50 Eents 
leihen wollte und verfucht hatte, ihn 
aus der MWirtfhaft Nr. 660 Mil- 
waulee Une. hinaudzumerfen. Am 
Auflommen des Bermundeten wirb ge- 
zweifelt. 

Sufammengetlappt. 

Auf dem Wege nach dem böhmischen 
Triedhofe begriffen, wo fie das Grab 
ihres Gatten befuchen wollte, brach ge— 
ftern bie SOjährige Frau Anna Schar, 
die Mutter der Doktorin Anna 
Hrant, Nr. 1145 N. Hoyne XUne., an 
gebe: und R. 40. Une. zufammen. 

on Ichaffte fie nach dem Spital in 
Dunning, wo erft heute ihre Perfona- 
lien feügeftellt werden tonnten. 

Dr. Anna Frant erflärte auf Be- 
fragen: „Meine Mutter hat bei mir 
gewohnt, Iebte aber in dem Wahne, 
nicht fo behandelt zu werben, mie e3 
iht zulomme, unb 30g deshalb vor 
etwa drei Wochen zu iiber. Mie 
die meiften alten Leute bildete auch fie 
fih ein, daß ihr bitter Unrecht ge- 
fhehe. Sie wurde bier ftet3 Iiebepoll 
behandelt und hat aus freien Stüden 
das Haus verlaffen.” 

Die Greifin befindet fih auf dem 
Wege der Beflerung. 


Madıte gute Beute. 


Mährend Edwin S. Woob3 und 
Familie geftern Abend audgegangen 
waren, Hletterte ein Einbrecher burd 
das jhmale DOberliht der Hintertür 
in die unbeauffichtigt gelaffene MWoh- 
nung Nr. 811 Drerel Square und 
ftabl Zafelglas und Zafelfilber im 
Gefamtmwerte von $500. Er entlam 
unbehelligt und hat fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Wer ift die Ertrunfene? 


An der Nähe des Boothaufes im 
Garfield Part wurde heute Morgen 
die Reiche eines jungen Mädchens aus 
der Lagune gezogen und bon ber 
Polizet nach dem Beftattungsgefchäft 
Nr. 4021 W. Madifon Straße ge— 
fhafft. Spuren äußerer Gewalt find 
an ihr nicht wahrnehmbar. Die Tote 
ift etwa 22 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 

toB; 130 Pfund jchmer and brunett. 

ie trug ein SKalitofleiv und eine 
Schürze, fowie an einer Haläfette ein 
mit . Heinen Diamanten gefchmücdtes 
Medaillon. Man mutmaßt, daß fie 
in der Nähe des Parks ala Dienftmäd- 
chen beichäftigt gemejen und freimillig 
in den Tod gegegangen jei. 


Erſchoſſen. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
1143 W. Polk Straße, wurde geſtern 
früh der in Dienſten des ſtädtiſchen 
Straßenamts ſtehende Rottenführer 
Coduto Blaggom niedergeſchoſſen. Der 
Verwundete ſtarb bald mad feiner 
Einlieferung im Countyhofpital. Man 
‚mutmaßt, daß er entweder ein Opfer 
be3 unter dem Namen „Die jchwarze 
Hand“ berüchtigten Geheimbunds ge⸗ 
worden, oder aber von einem ſeiner 
früheren Untergebenen aus Rache er— 
mordet worden. ſei. Die Polizei und 
der Koroner haben eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Den Tatfahen entiprehend. 


Die Koronersjury, die gejtern den 
hqueft abhielt über’ den Tod des 
enry Sprud von Armenthal, der ſich, 
wie berichtet, Sonntag in ſeinem Zim⸗ 


mer im Palmer Houſe erſchoſſen hat, 


b einen den Tatſachen entſprechenden 

Vahrſpruch ab. Die Verhandlung er— 
gab, daß der Mann Selbſtmord be— 
gangen hat, weil Frau Frances Ro— 
fenblatt gedroht hatte, ihn wegen an— 
geblichen Bruchs des Cheverſprechens 
auf Schadenerſatz zu verklagen, und 
weil er nicht den Hang zur Flaſche 
meiſtern konnte. 

Auch gelangte eine von dem Lebens⸗ 
müden hinterlaſſene, an die Zeitungen 
erichtete Notiz des Inhalts zur Ver- 
— daß der Unterzeichnete am Da— 
ſein verzweifelt ſei, weil er ſeine Trunk⸗ 
ſucht nicht bekämpfen könne. 

Opfer ſeiner Pflichterfüllung. 

Poliziſt Michael King wurde, als er 
am 28. Januar in S. 5. Ave. und W. 
Harriſon Straße einem durchgehenden 
Geſpann in die Zügel fiel, von den 
Gäulen eine Strede von etwa 50 Fuß 
mitgefhleift. Man jchaffte ihn nad 
feiner Wohnung Nr. 3108 W. 70. 
Straße, wo feftgeftellt murbe, daß er 
mehrere Rippenbrüdhe und fonftige 
Verlegungen erlitten hatte. Es geſell⸗ 
ten fi fpäter Bruftfellentzündung 
und Leberverhärtung hinzu. Man 
mußte ibn nad dem St. Elifabeth- 
bofpital chaffen. Dort hat ihn Heute 
Morgen der Tod von feinen Leiden er- 
löſt. 

Der Verſtorbene war Wittwer und 
45 Jahre alt. Seit länger als zehn 
Jahren ſtand er als Poliziſt in ſtädti— 
ſchen Dienſten. Er hinterläßt zwei 
Kinder. 


Geiſtlicher vermißt. 
Paſtor E. L. Meſervey aus Plano, 
wird ſeit Freitag vermißt. Seine 
ttin —9 die hieſige Polizei erſucht, 


neigen —— einem Ver⸗ 


Is bei fuchte, eine Nachbarin Bee | 
Als fie zurückkehrte, . ſei ihr 
ann fpurlos —— geweſen. 
Sie befürchte nun, daß er nach —* 
gereiſt ſei und feinem Dafein ein € 
gemacht habe. 

Der Vermißte fei ein Mann von 
mittferen Jahren, 6 Fuß 2 Zoll aroß 
und etiwa 200 Pfund fchwer. Er habe 
entweder einen fchmwarzen oder einen 
grauen Anzug angehabt und feinen 
Handkoffer mitgenommen. 

—o1 - — 


Koufularifh gefugt. 


Ausfunft gewünfht über den Derbleib 
verfchollener Perfonen. 

Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
bard, fucht Nachricht über den Verbleib 
ber nachgenannten Verfchollenen zu 
erhalten: 


Alt, Friedrih Auguft, 62 Jahre alt, Handels 
mann, früber Stelmader aus Ingersleben 
it. Ih., 1885 in Ebicago wohnhaft geweien. 

Bruno, Heinrih Ridard, geboren am 11. 
Rodember 1890 in Beine, 

Busau, Friedrih, geboren am ®. 
1801, in Ctaunton, 
weſen. 


Sevtember 
Illinois, wohnhaft ge⸗ 


Gogßgmanu, obanna, geborene Haute, ge⸗ 
boren am 20. Januar 1875 in Stranomwig, 
Kreis NRatibor, 1901 angeblih in Chicago 
a geweſen. 

Hanf, Udo, Barbier, 1872 aus dDornſtädt-⸗ 
Aftendorf, Bezirt Merfeburg, nah Chicago 
ausgewandert. 

Henneberg, Walter, aus —————— 
— in Chicago wohnhaft 

Soleceft, Iofef, früber in Ehicaao, 2837 life 
ton Rart Avenue wohnhaft nemweien. 

Jendresfi, Georg, aus Kreusburg D. ©, 
1910 angebli in Chicago wohnbaft aeivefen. 

KRniebes, John, und feine Ehefrau Maria 
Katharina, geborene Schimmel, oder Erben, 
follen im Nabre 1859 nad Wistonfin aus: 
gewandert fein. (Erbfäaft.) 

Mader, Wilbelm, geboren am 12. Februar 
1861 in Eberitadt bei Darmitadt. 1834_auS- 
gewandert, im Juli 1901 angeblih in Eauf- 
bille, Wistonfin, oder in der Näbe al3 
Babnmärter beihäftigt geiefen. 

MenHner, Arthur, Sohn der am 22. Junt:1888 
in Chicago geitorbenen Emma Mever. 
Neumann, Heinrih Auguft Bernhard, Heis 
ger, geboren am 23. Februar 1885 in MWab- 
eröbauien, 1904 angeblid in St. Louis 

mobnbaft gewefen. 

NRodftroh, Karl, im Iabre 1908 in Kanfalee, 
Illinois wobnbafi gewefen. 

Roblf, Johann Heinrich Friedrich, geboren am 
20. März 1870 in Segeberg. 

Rofenzmweig, Eügilie, geborene Wartenber- 
ER geboren im Juni 1848 in Grabow in 

Rupr Y et, 
geboren am 22. 
in Mürttembera. 

Thtedt, Erneitine, Witte des beritorbenen 
Heinrich Thiedt, oder deren Kinder, zulegt 
in Milmaufee wohnbaft geweien. 

Boigt, Friedrich. Karl, geboren am 22. 
bruar 1845 au Cchiebelbein in Rommern, 
im Nahre 1868 nach Amerifa ausgewandert. 

Baanı er, Curt, geboren am 2. Nobember 
1878, anacblih Fleifher in Chicago. 

Berratb, Suitad aus Mädgeburg, Kreis Nies 
derung, int Jahre 1905 in Chicago mohn- 
baft gemweien. 

Bübhr, Karl, geboren am ‚30. Nobdember 1863 
in Zilzow auf Rügen, im Jahre 1891 nad 
Amerifa ausgewandert. 

—-$+  — 


Dad hohe Lied von der fühen 
Magelone., 
Bon A. Neubergt. 


an⸗ 


geborene Schmid 


Wilhelmine, 
Beuteldbad) 


Suni 1847 zu 


Fe⸗ 


Die junge Nonne las beim matten 
Schimmer der abgeſchatteten Lampe 
mit leiſer, weicher Stimme die heiligen 
Worte. Sie trug wohl noch nicht lange 
die ſchwere, ſchwarze Haube; die 
Stimme hatte noch eine heimliche 
Süßigkeit, die den frommen Worten 
einen Schimmer gab. Von Zeit zu 
Zeit hob ſie den Blick von dem vertrau⸗ 
ten Text, und während die Lippen die 
Tröſtungen weiter formten, forſchten 
ihre bangen Augen hinüber zu den 
weißen Kiſſen, wo die junge Frau mit 
der Kugel in der Bruſt in ihren 
Schmerzen lag. 

Das blaſſe Geſicht hatte ſie vom 
Lichtſchein abgewendet, und in dem 
weichen, rötlichen Haar, das ſich um 
das feine Köpfchen bauſchte, fingen ſich 
die matten Lichter und weckten rote 
Funken und goldene Sterne. 

Plötzlich machte ſie eine Bewegung, 
haſtig, ſchnell, ſo daß die junge Nonne 
erſchreckt im Leſen innehielt. 

„Nicht bewegen!“ flüſterte ſie ſcheu, 
und trat zu der Kranken. 

Aus dem weißen Geſicht brannten 
ihr ein paar dunkle Augen entgegen. 

„Du haſt eine ſüße Stimme, 
Schweſter Liane, lies mir als letztes 
das.“ 

Und ſie wendete ſich um, 
ſchmale Hand wühlte ſich 
Spitzenbezug der Decke. 

„O, nicht bewegen, nicht bewegen,“ 
ſtammelte die junge Nonne ängſtlich 
und nahm zitternd die weißen Blätter 
aus den weißen Händen. 

„Lies mir das als Letztes,⸗ flehte 
das junge Weib. 

Die Nonne legte ſcheu die Blätter 
ins Bereich des Lichtes, und das Blut 
ſtieg ihr langſam in die Schläfen bis 
unter die weiße Stirnbinde. 

Das hohe Lied von der süßen 
Magelone! Sie ſchüttelte den Kopf 
und flüſterte ein „Nein!“. Es tat ihr 
weh. 

Ein letzter Wunſch — aber dies!? 
Sie griff zurück nach dem ſchwarzen 
Band. 

Die Kranke lag regungslos. Sie 
hotte das blaſſe Geſicht der Wand zu— 
gekehrt, und die Funken und Sterne 
ſprühten im rötlichen Haar. 

„Arme Magelone!“ 

Die Nonne hatte es unbemwußt ge= 
flüftert, mit wehen Herzen, mit mei- 
hem Ton. Die Ktante wandte den 
Kopf. 

Die dunklen Augen brannten. 

Die dunklen Augen flehten. 

Die dunflen Augen bettelten. 

Da tafteten zitternde Yinger nad) 
den, mweißen Blättern, unb eine meiche, 
füße Stimme las das hohe Lied von 
ber füßen Magelone: 

„Du haft in Deinen Augen reu- 
benfeuer angezündet, weil ich gefom= 
men bin. €3 ftieg die Glut aus Dei- 
nem Herzen auf, füße Magelone, und 
er warf den Brand hinein? 

Und die Glut ftieg Dir in Deine 
Lippen, in Deine weichen, roten Lip- 
pen, und nun brennen fte und verjen- 
gen mid). 

Magelone, Dein Haar fteht inflam- 
men und fprüht Funfen und goldene 
Sterne, Magelone, unten und 
Sterne weben Dir einenHeiligenfchein, 
Du bift meine Heilige, Magelone, und 
die Flamme meines Herzens fteigt in 

Reinheit zu Dir auf. 

Alles Wilde, alles Raube ftreife ich 
bon mir, mie der Pilger feine Schuhe 
porm SHeiligtume von den mü 


Füßen ftreift. 
Denn mid 


und bie 
in den 


den — Shraubenmaläinen fairen Uhr 


iz .’v 
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tert ih 
Seele und mein Sn 

Magelone, Magelone, zünde tieber, 
Freudenfeuer an in Deinen dunklen 
Augen, der, für den Du alles bift, der, 
ben Deine Seele fucht, der fommt zu 
Dir. Magelone, füße Magelone.“ 

Die Stimme war leifer geworben, 
immer zarter, und erftarb in einem 
Haud). 

Die Hände auf der Spigenbede 
machten eine Bewegung, al3 wollten 
fie ſtreicheln, als wollten ſie danken. 

Die junge Nonne ſaß ſteif da, die 
Lippen feſt zuſammengepreßt. 

Einen Augenblick war alles ſtill 
und reglos, dann griff die Schweſter 
nach dem ſchwarzen Buch. 

„Rein, nein,“ mehrte die Kranke 
bajtig ab, und fügte demütig und bit- 
tend binzu, „nach dem nicht3 mehr.“ 

Die feitgefchloffenen Lippen öffneten 
fih. „Es ift Sünde,“ fagten fie hart, 
und alle Süßigfeit fehlte dem Klang. 

„Sünde?“ 

Ein Lächeln überflog da3 weiße Ge- 
ficht in dem Kiffen, ein Lächeln fam in 
die brennenden Augen. 

„Kind, was meißt Du von ber 
Sünde?“ 

Und es war fo viel Güte im Ion 
und fo viel Milde und fo viel Mitleid, 

Da löfte fich die a og Miene 
der jungen Nonne, die Röte ftieg bie 
feinen Schläfen empor, bis unter bie 
weiße Stirnbinde. 

„Was weißt Du von der Sünde, 
Kind? Und von meiner Schuld? — 
E3 mar Liebe. Hüte Dich vor ber 
Liebe, Schweiter Liane. Gie ift füßer, 
denn die Morte Deiner Heiligen. 

Hüte Di vor dem Brand, der Dir 
ind Herz geworfen wird, er ift heißer 
denn Gonnenglut. Und die hoben, 
grauen Mauern fhüten Dich nicht. 
Hüte Did, Schwefter Liane.” 

Und leifer: 

„Arme Liane, 
Seligkeit.“ 

Dann fuhr die Hand nach dem Her⸗ 
zen. Da klopfte es ſo ſchwer und bang 
wie damals. Ein Lächeln irrte um 
die Lippen, als die Glut in den Augen 
erloſch. 

Und die ſüße Magelone ging den 
Weg, den der andere gegangen war. 

„Zünde wieder Freudenfeuer an in 
Deinen dunklen Augen, der, für den 
Du alles biſt, der, den Deine Seele 
ſucht, der kommt zu Dir.“ 

Hatte ſie es laut geſprochen, war es 
ein Klingen in der Luft gewefen? 

Liane fant am Bett der Toten nie- 
der, und hinter der weißen Stirnbinde 
hämmerte und pocte e3. 

Glüdlihe Magelone! 

Als fie aufftand, waren die Lippen 
feit zufammengepreßt. 

Eine Tür fnarrte. 

Ein erniter Mann trat ein. 

„Die rau Gräfin ift foeben ver- 
ſchieden.“ 

Die Stimme der Nonne war kalt 
und ohne Süßigkeit. 

Der Mann blieb am Fußende des 
Bettes in dumpfem Grübeln ſtehen. 

Die Nonne war an den Tiſch getre— 
ten und ſchob ein paar meige Blätter 
in ihr Andachtsbuch. 

Dann kniete ſie ſich zum ſtillen Ge— 
bete neben das Lager der jungen Frau. 

— —— — — 


— Die Schwiegermutter. — Wie 
mein Schwiegerſohn einſah, daß meine 
Tochter nichts ohne mich tun kann, hat 
er ſich ſehr beſcheiden an mich gewandt. 

—,„.5a, ich weiß, liebe Freundin, er hat 
— und Hölle in Bewegung ge— 
e 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Se 
“ Berlangt: Floor-Mann, der die Fäbigteit ee 
figt, die Auffiiht über eine große Zahl don A 
geitellteu zu führen, einer mit Erfahrung im 
2epartement-Laden borgezognen. Stetige Stel: 
lung für tüchtig gen Manıt. 
ieboldts, —— und Paulina Str. 


Verlanat: Tool: und Diemalers 
50 Mafhhiniften in allen Fächern 
Garpenters „und Gabinetmaters e 
10 Saloon⸗Hotel⸗ und Reſtaurant⸗ Rebiifen 
Americait Employment Aſſociation, 
68 W. Waſhington Straße. 


hüte Dich vor der 


——— Mehrere erfahrene Terra Cotta 
Plaſter Modellmacher. Nachzufragen bei der 
Midland Terra Cotta Co., Weſt 16. Str. und 
South 21. Ave. di—fa 


217 Welt Ban Buren 





FT Ein Boliterer. 





Verlangt: Barbier; Mittwoch Abend, Samsta 
und Sonntag. 2503 Eortland Str, dim 





Verlangt: Reinlicher Sunge von 15 Jahren, 
um Kaffeewagen au fabren. 1040 Barrh Ude. 


ınit etwas Erfah: 





Verlangt: Starfer Qunge, 
rung, in einer Bäderei; $10 die Mode. Nad: 
gufeagen, fertig zum anfangen. ramer’s 

äderet. 3434 H Halited Str. 


Verlangt: 
forgen; 
IHN. 


Guter_ Runge, 
über 16 — alt, 
Franklin Etr,, 


um Gänge 
$5 zum 
. Sloor. 


u be 
nfang. 


Verlanat: Ein Eattler; einer ber Sample 
Cafe Arbeit beriteht, wird borgeangen, Guter 
Sohn und ftetige Arbeit. 116 N, Sranflin Str. * 
3. Floor. 


Berlangt: 
Bodies. 
Straße. 


Verlangt: Stallmann, guter Lobn; 
Buther, Saloon:Rorter und 2. Sand 8 
Manns Emplopment Aaench, 35 x Far ee 


Carriaae Treimmer 


on Tourin 
Meft Side Auto Body Co,, : 


128 Sonore 


Verlanat: Aunger Mann für leichte Rorter- 
arbeit md Bartenden: muß enalifh ſprehen. 
PRorzufprehen Morgend. 3401 N. Clark Str. 


Berlanat: Nelterer Mann für alfaemeine Ara. 
beit in Bäderei. 5151 Evaniton Ave. 


Guter Junge bon 16 Jabren, um 


"erlangt: ) 
Südoft-Ede 


in einer Mpotbefe au arbeiten. 
Indiana Abe. und 35. Str. 


Berlanat: Ein Aunge, um in der PBäderet zu 
arbeiten. Anaufragen: 1011 Belmont Mve. dimi 


Verlangt: Fenitsrrabmenmaher. muß tũchtia 
fein aur Leitung der _„Bendh”. acio Qummher 
GCo,, 3835 Armitage Abe. dimi 


Verlangt: Fin tunger Mann in Grocerh und 
Market, um Beitellunaen anzunehmen und ab. 
auliefern imb im Laden audandhelfen; muß en 
Hi ihreiben und fpreden Iönnen. 554 Noch 
ae m Avenue. dimi 


"Derlangt: Starfer Junge mit etwas Sion 
ruma on Brot und Rolls. Tagarbeit,. 1234 N 
Clarf Straße. 


Rerlanot: Starler Junge für allgemeine Ar: 
—* in Shipping: ımb Stodroom ımb Aum Aus⸗ 
k Bi Muß eneliie — Nachzufragen 131 

Wabafh Abve., 3. Flat 


Verlaangt: 
—— Nur erfahrene 


brauchen bor 
Sen. 6, Nloot, ©. ©. Ede Yadl — 
Center A 


on BVlob. und 
bmdo 


er 


Flamme meine 


Retouchers > bhotogranbifchen 


A ESS EEE 
re An 


I De äufiaen EU un 
em, Baterne nernber Verd Solland, van 


Berlangt: Bridlavers für geprekte und gc- 
wohnliche Ziegein. Solander Er Houfe * 
Fullerton ünd Milwautee gr Iegner er es 
bäude an Eoutbport Ave. und Ei 
und Schulgebäude an 88, tr. un "Tone & 
Lang dauernde Arbeit, 


"Berlangt: Männer, um Damen-Strobhüte zu 
formen. Chicago Hat PBleaderd; 105 Nord 
Wabalh Avenue. 


Berlangt: 6104 &. Halited Str, 


Verlangt: Guter — m neue und alte 
Urbeit, fofort. 27 €. 


Berlanat: Erfa! rene Iabci um 
gen zu fahren. Nacaufragen 5852 ©. 
Mdenue. 


Borter. 


allwa: 
ſhland 


Verlangt: Erfahrene Abreiber und Polirer in 
Möbelfa kit. 927 N. Wood Er, 


Verlangt: Tüctiger Mann als Porter und 
Lundman. 3857 Soutbport Me. 


erlangt: Bartender für _Countrhtormn _ nabe 
PR eg $40 ben Monat, Zimmer und Board. 
Anzufragen: A. Wilion, 1656 N. Campbäll Ave. 


Berlangt: Schneider. 2935 Urcher u 
dim 


Verlangt: Junge, kräftig und willig, für Fa; 
brifarbeit; gute ( elegendeit zum Emporarbeiten. 
I. &. Barber — Mig. ECo., Ede Weltern 
Abe. und DObio Str 


Verlangt: Junger —J Barbier, ſtetig, fo» 
fort. 1335 N. Lincoln Str 


Verlanat: Guter deutiher Barbier für jeden 
Abend und Samstag und Sonntag. 2149 Weit 
Dipifion Straße. 


Ein Bäder, an Brot und Cafes. 


Verlan t: 
6840 €. Afbland Ave. 


Berlangt: Guter, F Nam, um im Stall zu 
arbeiten. 1549 ®. Straße. 


Verlanat: Nunge mit Erfahrung an Brot und 
Rolls in Väderei. 436 W. 31. . Straße. 


Le tlangt: Shubmader, "älterer Mann, ftetig ftetige 
Arbeit. 4512 Wentworth Ave. 


Verlangt; Volſterer. 19602 Montroſe Blod., 
nahe Robey Straße. 


„Berlangt: Junger zweiter ® Bartender, 
Belmont Avenue. 


Berlanat: Korte, melder am Tifch aufwarten 
fann. nn. 631 eit Late Str. mi 


Junger Mann, in einer Seiden- 


2358 


Berlangt: 
färberet.. 2043 MWabanfia Ave. nahe Mil: 
waulee be, 


Verlangt: Ein a lad h 810 
auegslongt erfahrener Bladimith 2 


—— Aufgeweckter Junge, über 16 Jahre 
t, um in Mafchinenwerfitatt an arbeiten. $1 
En Taa, zum Anfana. Nacaufragen bei ber 
Hefter Mia. Eo., 1455 Michigan Abe. 2imiimwt 


Berlanat: Bridlaners an Catalpa Uve., 
fhen N. Elarf und Eouthport Ave. 


Verlangt: Bridlabers an Magnolia und Role: 


mont Abe., ſowie an Ridge und Soutbport Ave. 


ati» 


erlangt: Ein Bladfmitb an Werkzeugen und 
Eifenarbeit. be. 


531 ©, 5. Ab 
Berlanat: Stetioer Barbier. Guter Lohn. 
Kommt fertig zur Arbeit. 2947 Belmont pe. 


Verlanat: Guter Fleiſcher, muß engliſch ſpre— 
chen. 3739 Grand Abe. 


Verlanat: Barbier, Mittwoch Ahend, Samstag 
und Sonntag, ftetia. 2240 N. Weſtern Avbe. 


Barbier, Itetia, $10 ver Woce, 2 
u per Tag und KRommifiion. 2238 W. 
5. Er. 


Verlangt: 


Verlangt: 


e Ein unge an BiscuitS und Cafes. 
2503 W. dmi 


Chicago Abe. . 


Perlanat: Räder, 
Eponge und fühen NRells 
Thompſon Eo., 186 N. 


junger Mann, an Prot, 
au belfen. Bohn R. 
State Str 





16 Sabre alt, in Tapeten: 
$5.00 ver Wode für ben 
©. Halfted Er. dmdo 


Verlanat: Weber, an Fluff Rugs, die aus 
alten Carvets gemacht werden. A. Pries, 2723 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Anaben, 
fabrif au arbeiten; 
Anfang. 4864 


Berlanat: zen Hand Bäder an Brot und 
Eafes: $10, Koit und Zimmer die Wode; nur 
ein „aut erfahrener möae borfpreden. Man 
nebme Arder und 38. Str..Car an State ©ir. 
2903 Welt 38. Str. 


Berlangt: Mann, für Gartenarbeit. 
Michigan Ave., Kenfinaton. 


Verlanat: Guter Painter: 
aıuten Arbeiter. 
Etr. 
Verlan 
714 S. 

Verlangt: Zuverläſſiger Mann: muß gut mit 
Pferden umgehen können. Jaguftagen nach 6 
Uhr Abends. 1356 Sedawick Str 


11816 & 


ftetine Arbeit für 
Paint Store, 56. und Laflin 


t: Eine dritte Sand Bäder, am Cates. 
Beltern MAde., nahe Sarrifon Str. 


Verlanat: 


Erfahrene Möbelbverpadet, einfache 
Arbeit. 


Möbelfabrif, Wood und Auaufta tr, 
bimi 


Berlanat: Alter Manr,’50 Yabre, für Ietchte 
Porterarbeit in Saloon. 3601 Selected Tone. 
mido 


Verlangt: Starker Junge. von etwa 18 Jah⸗ 
ren, mit etwas Erfahrung im Poltren “und 
Plattiren, im um Blating Room mitzubelfen; 
gute Gelegenheit um da3 Wlattirerhandwert 
gu erlernen. Sanitar Brufb Co., 2331 — 

e. imi 


Verlangt: Junger, event. friſch elngewanderter 
Mann, als erh rewafcher. Reftaurent, Sitdweil: 
Ede Elarf und Wafhinaton Str,, Bafement. 


Verlangt: Drei Yubrleute für Dump-Bagen. 
4506 Eortez Str, 


Berlangt: Erfahrener Nunge. an Cafes, 
Weſt Erie Str. nahe Afdian Ave. 


„erlangt; Mann, für Kalfomining und Garten» 
Neil, 5652 Lale Abe. 


Erfahrener deu Jser Porter. Cafe 
Albert, 704 Welt Madifon Str, 


Verlangt: Guter deutfher Barbier; guter 
Lohn; jtetige Urbeit; mit 7 ohne Koft und 
3531 Eouth Halited Str, 


Berlangt: Reparaturen: 
itettge Urbeit, für den reiten Mann. Nach: 
zufragen, fertig aur Arbeit, 930 wait 55. Str, 


Berlangt: Ein Zrodenreiniger und Bebilfe, in 
u — Nachzufragen: 1606 Weit —X 
on Sir. 


1701 


_ Verlangt: 


Schubmader, an 


Beriongt: Junge in Bäderel. 
Bart Boulevard. 


Weber. 


u 
tr 


3009 Irving 


1962 Ogden Avenue. 


acher, der feißftftändig wer» 
incoln Wde,, im Laden. 
Amiiwx 


Verlangt: Aa 16 sahne alt, in einer 
Shneiderwerlitatt. „zo tadifon Straße, 
Stunmer 8, Ede 5. 


Verlangt: Arbeltstoilli 
Hsenpoft ndes Gefhäft. 
dendpoft. 


„eye F Bäcker; ein tüchtiger Mann von etwa 
ten, 3 ‚pollftänsigen püdrung eines 
Bet op. uß beiwandert fein an Gales, 
Kalk, ot, Rolls und im Umgang mit Hel- 
ern. Guter Lohn für 


re ber willens ift hart 
gr und tminit, fid emporauarbeiten. 
. 433 > Ubendpoft. 17mai 1w* 


Anabe, 16 bi3 18 Jahre alt, da3 
Etriden zu erlernen, Sriedlander Brabh, Senii- 
ting MANS, Eongreß und Green Str. Tamodi 


Berlangt; Männer, um das PBarbiergef ie 
8 Erfah En 


erlernen; beun erforberl 55 
—* 2 oe bt el Buck ‚612 8 aktion 
tra 


Berlangt: 


Verlangt: 
den oil. 


er u. ebrlidier Mann fü Jar 
Hreibt an Adr.: U, 
fefonbt 


— 


—— ſucht, bitte. 

— — an omid, ——— — 

763 Milwaulee a ma2m& 
Verlangt: Sarmarbeiter, $30 5 

Board. Adams & Xllotfon,-34 Ganal JA 
Base: | * er ** —— muß Wurſt 

maden und fcladten fönnen. $. oeppe 

Arlington, Joma. 17maitif 


Berlangt: Bladfmith-Helfer. 842 Well Str. 
modi 


‚Betiepet: Ein beutfher Mann oder nge, 
auf der Farm — beim Monat. 
jebt ertwarieien Hebn au, über: Schiveder 
Marfeilles, IUS., Route 59, modi 
Verl :® beiter; $30_den Monat; 
tige Arbeit. 172 Ban Buren Str, mo 


erlangt: De u. ns, a 


Berl — — 44. 
Moyne ER A 


—— Serlandi: 


RER 


WO — 


(dingeigen unter biefer Mubeit | Gent dan Be.) 


A: 
‘er. ein wioe bon Xate 


au ak En „erlangt: Sin guter, Porter, muß, am, Zirs a 


Guter Gafesbäder. 2049 dm 
Ein Barnmaı, * — — 
monatlich. 3421 R 
Ein er 


2923 21 


2222 21 


” Berlangt: 
Divilion © on Str, 


erlangt: t: 
lonn; $4 5 


Verlangt: Be Urbeitägeit; 
ftetige Stelle. 

Verlangt: Guter, lediger Porter, muß barten- 
den tönnen, 831 W. Waſhington Blod., Ede 
Sangamon Er. 

Berlangt: Nahtwächter mittleren Alters; einer 
der Heizanlagen beritebt, tüchtiger Mann. Uns 
gabe des —— und Empfehlungen. Adr.: D. di. 

10 Abendpoft. 


Verlangt: 4 Bauichloffer und 4 Helfer. 1535 
bis 1541 Melcofe Straße. 

10 — für neue Seife auf den 
u bringen; guter Yobn; ebenfalls erfah- 
Rotlenführer. 1949 ————— © Eir, 


Barbier. 213 13 North U Ude. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Sams» 
tag und Sonntag. 450 Eugenie Str. 


“ Verlangt: 
Marit 
rener 


Verlangt: 


Verlangt: Junge, um in Bäcerei zu beifen. 
210 Norih be, . ErT 
für 9 


Berlangt: Ctarler Junge Wolteferung 
—— J Fleiſcherladen zu bhelfen. 2144 Larra— 


Verlangt; 
Sullerton Ave. 


Verlangt: Junge, um in der Bäderei zu ar: 
beiten. 2852 Sontbport Upe, 


- — — 


Erſter Klaſſe Calebäcker. 1440 


35 Guter Porter für Saloon. 
Halſted Str. 

Verlangt: 
Le Le Monne 


2100. N. 


Möbel-Berpader. 
hne Sir. 


44. Avenue und 


Berl angt: nat: Junae mit Erfahrung an Prot und 
ales. 2643 Milmaulee Abe. 


en nn —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
wänzgeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Lediger Mann oder Ehepaar ohne 
Kinder, um auf einer arm nahe der Stadt zu 
arbeiten. Frau für Sausarbett. Stetige Stel» 
lung. Guter Lohn, Müffen etwas engltih ver: 
fteben. 2845 16 10. Etr. dimi 

Verlangt: Eheleute, Mafchintiten, Drebbange- 
ilfen, Gabinetmalerd, Graners, 

andymen, Dairhinen, Wagenbolzarbeiter, Farm⸗ 
due VPorters, Stalleute, Hausmänner, Taglöh⸗ 
ner. Gent. Empl., 184 Wafbington &tr., 3. 201. 


"Rerlangt: Erfabrene Yaarbürften- Aufsieber, 
Männer oder Frauen. Können Arbeit nad Haute 
nehmen. Stett e Arbeit nd guter Lohn. Sofort 
anzufragen; 2331 Wabaff Ave. 20mailivX 


Verlangt: Für Country Plat, Mann und 
rau, die englifh ſprechen, KRuticher und Gärt- 
ner, erfahrene Ködin; dauernde Stelle für die 
richtigen Perfonen; Angabe bon Alter, Erfah: 
gene Referenzen und Kobnanfprühen. Abdr.: 

€. N. Laughlin, 40. Str. und — Ave. 

14mai 1wæe 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—** Friſch eingewanderter, verheirateter 
Mann fucht Stelle, kaänn gut mit Pferden um— 
geben. Ehardt, 1723 Julian Etr, 


Gefudt: Saloon-PBorter, fann Bartenden, fucht 
Stelle. Adr.: W. 348, Abendpoft. 


unge: 5* eritflaffiger, 
: D». 83, Ubendpoft. 


Gefuht: Yundman, Deutfcher, 
Adr.: W. 347, Abendpoft. 


Gefudt: 


ſucht Stelle. 


ſucht Stelle. 


Gatebäder fu i Stelle als gelte oder 
stveite Hand. Schmig, 332 ©, Weftern Me. 

Gefuht: Guter Bartender, fpricht fün 
hen, fucht ftetige Stellung. Drasfovi 
Lubet Str. 


 Gefuct: — als Janitor oder Feuers 

geſchickt mi Werkzeugen, befte 3eug- 
ledia. Dof. Shdom, 4105 Reit Colorado 
Avenue. dimt 


Sefuct: Tüchtiger Bartender fucht dauernde 
Etelle; fein Trinfer; fpriht 7 Epraden und bat 
ute Empfehlungen. Franf Emantfhig, 5919 .®%. 
lark Str. dimi 


Geſucht; Bartender, 25 Jahre alt, fvricht 
engliih, demtih und böpmiie fucht Stelle. — 
Fred. Millas, 1868 Blue Island de. 
Geiudt: Junger, anſtändiger, ehrlicher Chauf⸗ 
feur, fein Trinfer, fucht Stelle in PBrivatfamilie 
oder Garage. %. Mogalla, 1430 W. Obio Sir. 


Geſucht: Deuticher, 24 ı Iabre alt, Iebig, fucht 
Stellung im NReftaurant, Saloon oder rivat⸗ 
ausarbeit, in u Chauffeur gemweien. 
32 N. Aders U 


Gefucht; 


Spra: 
„2044 
dimido 


Bäder fucht Stellung an Brot. 
Willow Straße. 


Gefuht: _Eritllaffiger 
Metaliblech-Arbeiter fucht 
Stellung al3 Helfer an. 
Ihroop Str. 


Gefucht: 
fudht Stelle. 


Geſucht; 
Porter. 
Ave. 


849 
dimi 


Kupferſchmled und 
Arbeit; nimmt auch 
Maher, 1651 South 


Bartender, junger Mann, erfabren, 
M. Lang, 1357 N. Hohne Ave. 


er Mann fucht Stellung als 
Farber Shop, 2014 Blue Ta 


d 


Ein Garpenter ſucht irgendwelche Be» 
Adr.: Barber Shop, 2014 PBlıre 
dimido 


Sefuht: Badfteinleger. Miatunoumenn, fucht 
Arbeit, bier oder auswärts. Well. Offerten an 
S. Ehumadher, 1416 Eipbouen“ Abe. dimido 


Gefuht: Ein älterer rg fucht einen 
Plag, un mitsubelfen, Adr.: U, 540 Abendpoit. 


Gefuht: Deutiher Schloffer, 22 Jahre atı. 
ſucht Stelle. Franf, 632 N. Apers Pe. 


Geſucht: Butcher, guter S 
allgemeiner Erfahrung, mw nt 
eis Boeassonen. 

825 WM, Bhron Etr, dimt 


Geſucht: Aelterer ——5 Mann ſucht ir⸗ 
gend eine Befhäftig ung, am ltebiten, um in 
einer Mäderei 1 nis H zu maden. Adrefie: 
KR. 259 Abendpoft dimi 


Sefucht: Deutfher Bäder, 26 Jahre alt, fünf 
Jahre * Sande, - gußt Stellung al 2. Hand 
an Cales. 266 Abendpoft, 


getugt: Surnger erfahrener Bar re, it 
Sine Str mpfehlungen, ut Stelle. ten, 170 


MR, 


Geſucht: 
en u 


aber und mit 
Stelle. Nor 
„Bette Delssengen. © ® 


bmido 
Gefudt: Gute britte Hand an Brot rolnfcht 
Arbeit. 1817 Habbon be. 


Seiugt: Bartender furcht Bet 
—* 


Juer ML 
tadbt-Referenzen. Mbr.: ab 


end» 
9 mit 


Gefuht: Deutfder Mann, fpridt aut Enalifdh 

und ift Ntabtbelannt, mwünfcht irgend melde det» 

1a Uche Stelle; fann Kaution ftellen. —— 
u. 511, Abendpoft. 


Geſucht: Friſch ein — — Hunger Mann 
fuhbt Arbeit in Mafhinen_ Shop: bat 2 Oape 
an Drebbaln gearbeitet. Eteve Rebebol. 

Dlai rt &tr. u 


Gefucht: Wiener Damenidyeite: fucht ftetigen 
Plab, Simon Zeman, 2836 ©. Harding ok 
modim 


— Rorre- 


Sudt Stelle: Sritflaffiger eutfä- 
Delmerfeer. 


Inenbent, enothpilt, Weberleßer, 
mit aller Öfflcearbeit » era. redegewandt und 
tepr —— un orte Ieelente und Agenten ait- 
ftellen. bipple Etr, mdimt 


Gefuht: Junger deutfher Bu 
tenden ımd etwas Wuritmaden, t ee if 
nerbalb oder außerhalb der Stadt: ann engliich 
—— ‚on obn. ®. Ziebart, 1726 abi 


e fann 


— Taufe rt 2326 "eh u : 
5 | ade BE, a ei 
— 
"allgemein heine uei. Lad den 8 |» 
ttleren 7; © 
ut — 


u 
per laibaia, di 
eblungen. — 
h er __ mobi 


t: Bartenber, I 
gen, — 


wi rein — 


Geſucht: 2* 
—— als — 


e Erfah 3 
— 115 oe 


[ie * in 
un Ei lung 9 gen | er an u 


er ober je 
nüdterner 5 fudt 
Barmen 


X 


arbeit; 


— — 


ER RE a 


Marty 


— — ie 


— ö— ———— — — — — — 

Gefucht: Deutſcher — war fünf Jahre 
in einer Yabrif beihäfti 
&irhte, 1879 100 Ep ieid Aet wiellung Sein 


"Sehuht: & Stelle ald Barporte Sundman, lann 
auch bartenden; gute 


Empfehlungen. 1837 
Sremont Straße. — dimi 


Gefucht: Junger Tanz wünfcht ir 
e 


Selaaıı Yard, gute Em Re Bi 


blungen. Ee.: 


Geſucht: deuſger Barbier, ſpricht enalifch, 
—J Urbeit auf dem Yande. 1953 Orchard 
Straße 


— — — — 


Geſucht: Junger, lediger Mann ſuc Stelle 
im Saloon al$ Borter, will hin eimarbeiten als 


Vartender. 1510 Mohatf Str. 


Gefust: Guter Bartender fucht Stellung, nüd)- 
teen, übernimmt fümmtlihe Borterarbeiten; 
Lohn entiprehend des Gefchäftsganges. 1130 
Diverfey Blvd. 


Gefudt: Ein anier ipessitnich ſucht Sielle. 
425 North Avde., Yla 


Gefucht: Aelterer Mann fucht Stelle für F Farm 
oder Stall, veriteht Pferde zu bantiren. 1717 
Dadton Str., 


Baſement. 
Seſucht: Tüchtiger Bartender ſucht dauernde 
Stelle: ſpricht 7 Sprachen; kein Trinler, hat 
gute Empfeblung. 5819 N. Clark Str. 


Geſucht: 


—— 


Junger, friſch eingewanderter Dent— 
iher, ipricht etwas enaliich, Jucht Arbeit. Mil 
ler, 1318 3 Greenleaf Str., Evanſton, Ills. 

Gefuht: ( Ein deuticher Mann, arbeitswillig 
und nüchtern, fucht Arbeit in einem Stall, als 
Wagenwaſcher oder Nacht⸗Porter; iſt verheiratet:; 
ſechs Monate im Lande. Brieflich: N. Klonfa, 
2252 Weft 21. Str. 


Geſucht: Bäcker, felbitändig an Brot 
Rolls, fucht ftetige Arbeit; Stadt oder Lan. 
Adr.: W. 354, Abenbpoit. di—fa 


Gefuct: Erftflaffiger Flötenfpieler, vom Blatt 
fpielend, mit vieliäbriaer Orcheiter: ‚Erfahrung, 
fucht Stellung: mäßiges Gebalt: Schüler an: 
genommen. I. Madfen, 1054 %. California Avdr. 

dim 


und 


Geſucht: 21 Jahre alt, ſpricht 
dbeutih ‚enaliic, böhmiich, froatiih und unge» 
rifh. awet Nabre im Lande, fuwt Stellung als 
Verkäufer; war bier zwei Sahre im einer Hurt 
fabrif tätig. T. D. Welanh, 1912 Chelby Court. 
„Gefudt: Bartender, atmet Jahre in et 
Stellung, ledig, fuht Stelle. Mdr.: W. 355 
Abendpoft. Binde 


Gefucht: Aelterer Mann fucht Stelle ala Mäh- 
ter für Store oder sofice, aute Empfehlungen. 


E. Eıbüttler, 1402 ®. 14. Sır. 


Junger Mann, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeiren unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
— — ——— — — — 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen, per felt im ——— 
2726 Lincoln Apdenue. dimi 


Berlangt: Erfahrenes deutfch-amerifanifches 
Mädchen in Büderei; fein anderes braucht vor 
zuſprechen. 3847 Weit Bullerton Ave. 


Verlangt: 
arbeiten. 





Radgen um, im Bäckerladen zu 
3942 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Mehrere Buchbinder: Mädchen, an 
Bibliothefsarbeit. 1516 Elmmwood Wpe., nahe 
Grace Etr., Evanfton. 


" Berlangt: Ein junges Mädchen, im Bäderladen 
u: 3300 Botomac Abe., Ede Spaulding 


Verlangt: Junges Mädchen, um Kragen an 
Eoats zu —— H. M. Marlts E Co., 5910 W. 
Jackſon Blod., 8. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Berpaden 
bon Bräjerben. Kommt fertig aur Arbeit. 2006 
Süd Weftern Avenue, 


Verlangt; Raffirerinnen außergewöhnliche Ge- 
legenbeit für mehrere erilmdlich erfahrene Kaiii- 
terinnen, die gute Empfehlungen geben lönnen; 
dauernde Stellungen. 

wWiebolbdt's 
Milmaufee de, an Paulina Straße. 
Mädchen, über 16 , Jade, 
lungen als Infpectors und Wrappers, 
Pläge; gute Zulkunft 
bringt Alterszertififate, 
Wieboldt's, 
Milwaulee Avenue, an Baulina Straße, 


Stfabrene Mädchen für Etiletten 
Uen ®. Wrisley Co, 925 ©, 


— 


Erfahrene Verkduferinnen für 
Hausaugſtattungs paaren, Stetige Stellungen, 
Guter Lobn. _ Wieboldt’3, Milmwaufee Avenue 
und Paulina Straße. 


Verlangt: Selabzene Zengoods Berfäuferin 


nen. Loebr, 704 ©. 40. Mbenue 


Verlangt: Mädchen zum Preffen. 5119 “= 
Halfted Strabe. 


——— Tebrmodgen zum AKleidermachen, 
Lohn während der Lehrzeit. Stud, 847 Irvins 
Part Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für Heften und Knopflör 
der an Singer Mafchine. 1508 Mohamt — 


ür Stel- 
auernde 
für gewedte Mädchen; 


Berlangt: 


Verlangt: 
aufautleben. 
be. 


Verlangt: 


Berlangt: E Näherinnen an Sommer⸗ 
röcken für Männer und Aermel einzuſetzen. — 
Klein, 2018 Jowa Str., nahe Robeh und ga 
cago Ave. mob 
Erfahrene MetginemDnezuiset an 
leider etc. WU. Roth, 1231 NR. Aidlanı 

modimt 


Berlangt: Deutihes Mädchen, um nähen zu 
lerttent; auf der Nordfeite wohnend. dreffe: 
D. 87 Ubendpoit. modt 


Handarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; —— Familie; leine Waſche; guter Lohn. 
Mrs. Uglow, 1248 Weſt 64. Eir. Zel.: Went- 
worth 5455. 


Verlangt: 
Waiſts, 
Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
muß engliih fprewen tonnen; fleine 
Samtlie; $6.00.. 940 Xafefide Place. Tel.: 
Edgewater 2329, 


Verlangt: Mädchen für 
Lohn, Ueéeine Famille. 700 
Cottage Grove Ude, 


Verlangt: Anitändiges Mädchen oder Frau file 
Hausarbeit. 3513 Grenfbaw Straße, nahe St. 
ouis Ude. und 12. Eir. 


gesarket: guter 
Blace, ned 


Verlangt: Beamte, seinline rau für Haus- 
reinigung, atwei Wochen as t und mwaichen 
unbeding! notwendig. Bis preden Abends, 18 
Weit Goethe Str 


Berlanat: Eine 
und fleinen Lohn 
U, 534 Abendpoit. 

Berlangt 


Frauen und Mädchen für verfchies 
dene Sie lungen in der Stadt und dem Lande, 
Solde, die eimas englifh fprehen, beborzugt. 
eine Bläße. Kommt heute nad der Neripweitern 
mploöment Agench 441 W. Late Str, loor, 
*smailond oim 


Verlanat: Junges Mädchen um im Haushalt 
Gutes Heim und Lohn. 2114 Bon 


rau, lanı Wohnung 


aben 
ür menig Hausarbeit. 


Udr.: 


PO 


zu Vanlen. 
43. 


Berlangt: Eriadeenes mungen für glloemeine 
ausarbeit; ir 7; Nleine Bamille. 465 
tand Blvd. Te tezel 9545. mo di 


Berlangt: Ein ug für Rüdenarbeit; mu 
auch kochen ze uter Lohn. Saloon, 92 
N. Halited Str mobi 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen . allge⸗ 

meine Sausatbeit; gitter Lohn. 1415 H008 Ude, 

nahe Soutbport Übe. mo—do 
Gutes Mädchen 


Verlangt: für allgemeine 
ee — ohne waſchen; beſter Lohn. 
nauftagen vor 6 Uhr g* Dienstag 


Vormittag, 511 


u; 
ftorı ”s gie 
anal 


oscoe Die, 


got. ana uitönadinetabärs verlangt 

innen Sr ing, manberte 
1624 &, Halfted ie elepbon: 
2dapmodimtim 


* — — — 


Verlangt: za tiged Mädchen für allgemeine 
— 3 rairie ie ' 17maiing | I 


t: —— norwegiſche od * 
te —5* fies Mädche * 
Er * ? omn, 4748 


Abends, ober ieleodoniei 


Breng * 


rau oder MiAd ü 
eine, die ER r par 


en Tann. 1049 
mai,i w& 


®er A— 77* »Büro, 
33 Ave ER Mas ed Str Y — 
u. ſonſt. es in und  üherdais der, 


lat me 34 allgemeine Saudarbch, 


"Berl es —— 
‚ dei er 


gelsen; seine N. 
IH N « Dal, 


SE ET, Qui 


Kan ichtigen; gutes 
—— 


vBerlan 

> in Somilde, 2 une 
—— dei € 
race, nahe Lincoln 


—— 


erlan Saat en für al Hr 
Zoom gr: Na den ir m ® 
2006 aniton 
Verlangt Sure Ber ne 
Wälce, leiste 
Halited Str. en st 


Verlangt: Gxfaprenes ma 
usarbeit. it. Ro) 
Hausar A * si 


nahe Sheriden 

Graceland 2341, ‚mid 
Verlangt: e8 Mädchen für . 
en F ke Yale. Ta eine Mi A De 

b Str., Bine Tel.: Bi 

zerlan 


VB Aeltere Frau 
* — mit zwei 4026 
Abe 


einem 
Berlangt: Aelteres Mädchen oder junsge F "A 
Era * rung in der Küche aus re 


Verlangt: Mädcen’für allgemeine A 
feine Rinder; „feine Bäfhe; guter Lohn. 
Logan Blvd., 2. Flat. 

— —— — 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen ur 
Ie, altes Kind, das mwillens tft nad) der 
tadt zu geben, 8. —— 5714 South 
Avenue. Tel.: Stewart 106 8 


— tete Frau für Hausarbeit; 
Deihäftigung. 947 Erie Stra Straße. ve 


 Berlangt ti 
3718 N. % 


Verlangt: 


t = 
Ein m Mädchen, für ür beit; 
f bland Ave. — we 


Ein ! Mäddhen, als Köchin. 

TFrau feblt, für eines Neitanrant, ot 

Caloon; $9 die Wode; ze 

—— ner acht Jene —— —9— 
eiten fünnen. Briefe 

—— erbeten unier: u. 


— RE 
S* gr junges Mä 
Ki R Ka 1 Au 


indern 813 Yatın 


mann, 
2. Flat, ae Graceland und Evanfton 


— —— 
Verlangt: Junges deutſches Mädch 
der Hau abe t zu helfen; Meine Same 
Sanifen Ave. 
Verlangt: 


RE nid 0— 

Beutiües Mädchen 

2 zn Beta Kochen zu Berfen; Tein as 
5 A; ) Sir. 


Berlangt: Gutes Mädden _für allgemeine 
Hausarbeit in Roomingbaus, Kein Kochen. — 
322 Eenter Str.. nabe Elarf. 


Berlanat: Eine deutfhe Frau, die Erfahrung 
bar Yöchnerinnen auzumwarten. Bitte fe bors 
aufbrechen. Frau Stöhr, 4806 ©. Honore Sir, 


Berlangt: Eine ältere rau, nahe den 
sigern, auc Hilfe in der Hausarbeit. Gutes 
und guter Lohn. 156 Huron Etr,, nabe 
Etr.,, 1. Flat. 

E‚., 2 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. k 
Ogden be. e ® — 


Verlangt: Waſchfrau. 828 Welt Chicago Are, 


— — — — — — 
Verlangtz Erfahrene Köchin. 17220 eh 
Divifion Str. “ re 


Verlangt: a Geſchirrwäſcherin. 
Weſt Divliſion Str we , 


Berlangt: Gute deutfhe Köchin; 
für die gehte Frau. Bil Wells Er. 


. Berlangt: Gutes Mädchen Se 
Sausarbeit. Referenzen. Auch e üb: 
der, das zu Haufe ralafen, Tann, 
sen. 509 Moscoe Etr., 1. Flat, Dit. 
Hausarbeit. 


nennen — 
Gutes Mädchen für 
Mirs. Lewis, 4: 308 Ealumet 


Verlangt: Auberläffiges Mädchen ober Fam ober 
& Hausarbeit, mal und ae en 
ob. 2624 Mildred ide, made Wrightiioob. nahe 


Verlangt: Eine *— * ja Short 
ders in Lundeoom, 36%. Bein (ie Short De 


erlangt: Seller rau für Hausarbeit; 


gutes 
Heim für die r ak Perſo N ufragen 
Laden, 4448 S. ai land Sen. ua ” 


guter Rohe 


" Berlangt: 


„ Berlanat: 
Hausarbeit. 


— 
ür 

Kleine Familie, Fre en 

phreh Ude,, Dat Barl, IT, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, fofort. 
äufragen 2815 Evaniton Abe, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allg 
Hausarbeit: Heine FZamilie; gutes Helm. 45 
Galumet Abe. 


Erfahrenes Mäochen 


Rad, 


Berlangt: Frau. mittleren Wlters_ als 
bälterin für fleine Samilie bon Ermadfenen, 
$4.00 die Woche und autes Heim, Zu . — 
bor 9:30 Vorm. 217 Oſt 55. Place, 
tie Ave. Slat 3. Zel.: Harrifon 6666, 2imalit 
PVerlangt: 


Junges Mädchen, um bei ber 
arbeit zu beifen; fanın Abends nos 
geben. 4744 Jıtdiana Ave, 2. Upar 


Verlangt: Mädchen di 3 Hausarbeit, n or 
mond, Indiana, eine Stunde Bade on 


urtimel: Srlabeenes & weltes 
& bei gunpern beifen Tann. 
Gebenmoob Ade 


fleine deutiche Familie; gut te und — J 
lung bei gütem Lohn. Änzufragen 6 
Kleinhammer, 3509 Sheffield Ape,, Chicago 
ze: Junges Mädchen 
age: Familie bon Zmelen, Bijerengen dep 
langt. tadaufragen 555 Aldine 
" Berlangt: Frau oder ** für 
beit in SHomesBäderet, zen nn bie 
6602 Sherivan Road. Nehmt North 
bahn bis Baneb-@tatton 
Verlangt: Kindermädchen uf 
und gut — a >. Su 
befonders — —— der 
lunft in gebildetem Bu 
ia oroßes und freunbditi 3 mer 
eobon: Shbe zu * 
Ave Upartment gehmi 
Grobe or bis JIefferfon und J oſtlich. 
Verlangt: Frau, um bet einer Fr: 
und 2 —*8 aufaumwarten 9 8 Saubarbell’ as 
verriten. ‚821 N. Central ® 
Verlangt: en oder Frau zu 
ters für. al nusarBelt, —— & 
ur X * 4718 ©tate 
— — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für 
ausarbeit bei Altlider Wittfrau 0 F 
ute Heimat. 1050 Center Str, 1. las, 
— — — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2450 
Didifion Str. 
u ———— — —— — ——— 
Verlangt: Madchen ür alige 
Referenzen. 504% rexel 
Dalland 1502, 
4 nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Yaußaspelt, 
3110 North Une., nahe Hot nabe Hohne. 
erlangt: Erſter fter Nlaffe- ee 
„® letı 4 arisarlaniie got 3 1,20 
s Gutes ig: Brauch 
zu Ipeehen. Mor.: U. 537 — 
Verlangt: Erfahrenes Mad ür 
— wel.in der Nam en et ud in 
m; nur et In Nadaureagen 
824 South Park Ube., 
ie an aan 
n Sau arbe 
5008 5 Milmaufee ve. Mefibens: 2158 
—W 
Berlanat: Eine gute Haushälterin, muß 
lochen —5. und Fehr reinli fein; U je 
milie; Sambutrgerin bee guter 
Nacaufragen zruifhen 10 u br Nadım,, 
Didens Abde., Ede Gentr Gentral Bart De 
 Berlangt: Junges deu: N 
An beborzugt, für —F 
iden können: fann aubauıfe fhlafen, 
den 3735 Sheffteld Uve,, 5 Sat. 


uter n. 


zexel 167 


-Berlangt: Mädchen für emeine 
er * 1113 dis &be. 


Berlangt: Cofort, ne Sep 
iR Jabren, * einem 8 Hein 
* 


en * aee ze 


an 9 en N 


ausardeit % * 
—— un 
en 3 ‚Mann bet inte RER 


mädden für 


vemönt Str, 
Anier do 


Eu LEER 
* — — 


ne Deutf 


Hansa 2141 


Verlimgt: 





Re ee borgezögen, um bei ber 


* x ’ 


Egpofttien — Allerlei 


—— — — 
e „a Romance 
id. — „U Modern Eve.“ 


ebaler — „ Sim Brinceb.” 
ettal. — „Ihe 4 they Bay.“ 
: Moned.” 


eh — „fteaby "Money. 
mbia. — Burlesle. 
Kelic HSou en Röndert jeden Abend und 
— S Abend und Sonntag 
Garte n.— BintergattenKonzert, 
_ (Bortfegunn 

0 Berlangt: Frauen und Mäddien. 
= Mnzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Saußarbeit. 
Ein Mädchen von 16 bis 18 Jahren, 


bon ber 5. Seite.) 


in Familie bon amei PBerfonen be- 
au fein; fleines lat, mit allen Beauem- 

; lebt gute Stellung für guied® Mädchen; 

$4 bie Mode. Nachaufragen »Diendtag Nag- 
"mittag, Bu 5 Ubr, oder Mittwoch den ganzen 
n nehme Lafe Str. Hochbabn cder 

Str abn und gehe nördlich Bid Yuron Str 
—* e Chicago Abe.Car bis 60, Abe., un 
gebe zwei Biods füblih. 5025 Huton“ Str., 

2. .Slat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4525 Viihigan e., 2. lat. dibo 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
5713 Kenmore Avenue, ” dimi 


Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 1102 Larrabee Straße. 


Betlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. — 
3441 Michigan ee . 


allgemeine Hays- 
dimi 


0 ee 
Berlangt: Erfahrene Köchin. 540 North une, 


En 7 SE 

t; Anftändiges deutfhes Mäbdhen, da8 

qudante 1dıe n Ionn, für allgemeine ste 
t. ı bbourn Abe. 


: Deutfches Mäbd 1 , 
für feihte Hausarbeit. 0 Corel ih. © 


—— — —— 
Serlangt: Mädchen fur aUlgemeine Hausardeit 
Te ET RR 


Hohbeutihes Mädden, 14 DIS 15 


zjahee all, m elettetfher Werfitatt.. 422 -Morth 


Berlangt: Mäbehen, 15 ober 16 Sabre alt, 
BES Kl 
00000 0 00 0 
c aRupgen für agilgemeine Hausarbeit. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


t: Ehepaar ſucht Yleinere Yaritorftelle 


mit 9. Garbrrer, 1749 Elnbourn Abe. 
dimt 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen 
Engzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: t ſte fein 
ylüße, ae a ac .. * 


— t: Junges Mabchen ſucht Stelle für 
A 82 Dayton Etr. F 


ſucht: Frau ſucht Arbeit 
er, 1437 Barry Abe. 


udt: au fuht Pläbe zum nf ‚_bü«- 
ger — und ne. 1a Barca 1 Str 

. Blat. 
unges beutfhes M en fuchtStelle 


ür, allgeme ausarbeit tmitaubelfen. 
eiber borzuipreden, 2253 High Str., 
unten. 


* 


furr halbe Tage. 


— — 


au inf Id 
2400 man * ” 


Geludt: Eine deutidhe 
aum wafdhen und bügeln. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wa » unb Rein- 
madpläge. 1521 Tomn Str. DR a 


Beust: Deutfhe Wafhhfrau fucht Stellen für 
waſchen und reinmaden für Mittwoch oder Don» 
nerstag. 651 Blachhawt Str., Flat 3, 


Geſucht; Friſch einge wandertes Mädchen fucht 
et Bitte felber vorzufprechen, 1859 ®, 
con Strabe., eine Treppe. 
Gefuht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1638 Menerd Court. 
Deutſche 


Geſucht: ſche Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Keinmachplätze für 3 bis 4 Tage in der Wode. 
em borzuipredhen. Trufofchig, 1617 Bine 

raße. 


Geſucht: Junge deutſche 
und Reinmachplaͤtze. 
Avenue. 


Geſucht: Polniſches Mädchen ſucht Ste 
allgemeine Hausarbeit; ſpricht engliſch. 
Luszea, 1727 — 180. Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
hen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
4434 La Salle Str., hinten; unten. 


‚Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafdh-, Bügel- 
und Hausreinigungaspläge. SKaefer, 4345 Went- 
worth Ape., 1. Flat, Hinten. 


Gefuct: Aeltere, erfahrene Frau fucht MWödh- 
ngrin au pflegen. Hausarbeit wird mit beforgt. 
„ 1321 ®ine Str. bimt 


Srau fuht Mafih- 
M, D.. 2501 N. Afylarıd 


file 
nna 


Gefuht: 2 deutihe Mädchen fuchen Stellung 
u Selirrwafcherinnen in Reftaurant, Bar- 
ara und Marb, 4345 Wentwortb pe. 


Bee: Mädchen Sucht Stelle für Hausarbeit; 
womdalih fein Rocen, Ian jedoch beim Kochen 
mithelfen. Gutes Heim. 2137 Clatt Str. 

Geſucht: Frau fuht Kiühenarbeit. U. ®., 1240 
Grace Straße nahe PDipifion. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung als 
Kleidermaderin; in ihrem Haufe iader außer 
halb. 1931 Diverfey Parlwah, 3. Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafd- und Rein, 
‚ madpläge. 718 Bladhawl Str. 
fudht: Junges deutihes Mädchen fudht ber» 
f&tedene Hausarbeit. 1423 N. Hallted Str. 
F —— deutſches Mädchen, 17 Jahre 


Geſucht: es Mädchen, 1 
alt feine eingewandert, fucht Stelle für Haus» 
arbeit bet anitändiger Samilie.e Emma Kafper, 
1728 Orchard Etr., Flat 2, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht allgemeine 
usarbeit. VBorzufpreden: 4456 Wentworth 
„. binten, oben. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
—— für Hausarbeit. 4434 Laflin Sitr., hinten, 
unten. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit in guter Yamilte, 
4433 Wentworth Abe. 


udht: _Deutihe Frau fuht Wald, und 
adbpläte. 4901 ;siftb Abe,, vorne, unten. 


Gefuht: Deutihe Wittfrau fucht Stelle, im 
— Gefchirr zu waſchen. 4453 Princeton 
e. 





Gefuht: Deutide Frau fuht Walhplähe. — 
4453 Princeton Aderue. 


fu t: Deutfche Frau ſucht Wäſche und B0- 
ge ns Haus. VBorzufpredhen: 5254 nu Str, 
Gefuht: Deutihe Fraw fuht Stellung als 
unch Köchin; verrichtet Hausarbeit. 
x.: W. 370. Abendpoit. 
—— Deutſches Mädchen ſucht Stellun 
ze. eit oder als Kindermädcen; tft 10 
. Borzufpreden: 827 Budingbam 


Gefuht: Deutihe Frau nimmt MWäfdhe 


ins 
gewe. in nädiler Umgebung. 2606 Racine 
„ 2. Slat. 


ür 
abre 
lace. 
diuii 


Gefucht: ¶ Junges deutfhes Mädden fucht 
Stelle fiir Hausarbeit. 345 W. 24. Str., 1. Flat, 


" Sefuct: Junge Frau müniht Wäſche in's 
Sau zu nehmen. odied, 2154 Ohio Str. 


Geſucht: Junges deutfhes Mädchen futcht 

Stellung für allgemeine Hausarbeit; fann gut 

toben und mit der eleftriiden Waihmafchine 

— ſpricht engliſch. 344 Weſt 24. Str., 
nten. 


Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Stellung für 
Hausarbeit einige Stunden am ze ober amel 
bolle Zage in der Wode. 2646 coln B, 

% Hinten. 


" Sefucht: Deutihes Mühen Jucht Stellung für 
beit. Bitte, perfönlih böraufprechen. 
8 Lincoln Mbe. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen pr Stellung für 

Handarbeit; Tann foden,. Bitte, perfönli bor- 

use. 1430 Weit Obio Bitr., E Slat, 
en. 


Gelubt: Saubere deutihe Fran fuht Wald: 
e Reinmachipläfe. 148 Weit Indiana Gtr,, 
Floor. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafh-.und Retn- 
—— — Fiſcher, 307 Sigel Str. Zel.: 


J — — — — — — — 
— tSelbſtitandige Köchin, die 
b tebt t 


a a 


Pe > xel: 


Gefudt: i a 
vianußt: Qymoe Frau Just Waſch⸗· und But: 


Monroe Str: 
Gefuht: Junges Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit oder als 4meites up. 
Gen. 4439 South Halited Str., Zimmer Nr. 3. 


Gefuct: Deutihe Frau, mittleren Alters, fusı 
Stellung als Hausbälterin. 1313 N, WNeitern 
pe. dimido 


RN EEE EEE BR rn 2 

Geſucht: Gebildete deutfhe Frau, mit fehr 
ausen Gnrpfeblum en, mwünfcht es Haus au ber- 
alten während der Sommerreife der 
oder fonitige Bertrauensitellung. 
ter Abdreife: KR. 265 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches Minderfräulein mit guten 
Referenzen fucht Stelle. Briefe erbeten unter 
dr. D 88 Abenbpoit. modi 


Gefuht: Gute Köcin fucht Stelle in Saloon 
ober Reftaurant, 1431 N. Halfted Str., binten, 
unten. modi 


Geſucht: Deutſche ir fuht Wälche ins Haus 
au nehmen. 1623 Ördard Etr. modi 


Geſucht; Aeltere deutihe Frau münfcht eini e 
Etunden Arbeit während bed Tages. ., 2040 
Glaby8 Xbe,, 2. lat. 


eſitzer, 
Offerten uns 


Geſucht: 


nge 
Waſchen 2 ge 


rau ſucht ſtetige Stelle zum 
ße 353 M, 30, Er. modt 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter dieier Rubrıit 2 Gents das Wort.) 


®eld zu verleihen auf bebautes oder 
au bebauendes Chicagoer Grundeigentum, in De: 
trägen don $1000 und aufwärts, au den niedrig» 
ten taten. Baudarleben eine Speatalitar, 
eal Efitate Dept, Union \rur 
Kompany, 7 Süd Dearborn Str. 
17mai,im,& 


Geld au verleiden, 5i8 zu $1200, auf Grund» 
eigentum; Privatgeld. 1529 N. Hohne Abe. 
17mai. 1wæ* 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hy. 
orbel. Obling, 555 North Abe., ee Sarrabee, 
immer 4. 161m3* 


GreeneBbaum Sons Bant& Truft 


Companp 
berletht Gelb auf Grundeigentum ünd aum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß,. 

Sichere Erite Hüpotbefen in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
berfaufen. Norboitede Glarf und Ranbolph Str. 

gilt 


Geld zum Bauen; Teine Kommiifton; Leine Ad» 
bofatengebübren; feine erzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in € us und Boritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Zelepbone, Rans 
bolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Etraße. 26fb*% 

——Erite Shpotbelen 

— Auf bebmutes Chicagoer Grunbeigentum— 

Geld au verleihen zu ben beiten Bedingungen. 
NRiharb U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Übends: 555 North Upe., Ede Larrabee Str. 

14ap*% 

— —— ——— —— ——— ud 
weite Shpotbelen auf Grundeigentum $rompt 
——* Halbe reguläre NRaten. Leichte —S 
gingen, Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clarf 

tr., Zimmer 504. 1401*% 


€. ®. Bauling, 133 La Sale Str. GErfte 

Shpotbelen au verlaufen, Geld au berleiben aum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250, 

1mat*% 

®elb gu verleihen ohne Rommtffton von Pris 

batmann auf Grumbeigentum auf der Nordbmeits 


felte._ Niedrige Binfen. 9. Fid, 3428 Hayes 
Etr., Logan Sauare. 25ap* 


Zur verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen au niedriaiten BZinfen. Offen Mons 
tag und Samftaa Abend bis 9 Uhr. SKraufe 
Sabings Bank, 1341 Milmaulee Avenue, nabe 
Baulina Str. 10fa®2 


—r m — —z —— — 


Rechtsanwälte. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

100pi 


Wagner & Bedman, 
deutſche Abvofaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Medhts- 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 130. 
3b3*% 


— — — — —— 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend} 
750 Bitterfweet ®I., nahe Clarendon Ave, 

— 
u nn —0 
Albert U. Kraft, Redtd3anmalt. 
Brozeffe in allen Gerichtshöfen getäbet. Alle 
Btegtögeldäfte beitend beforgt. Erbihaften ein» 
ezogen. Stnfprühe überall durchgefeßt. Löhne 
f nel tolleftirt. Abitrafte eraminirt. Beite Em: 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Bldg. 

8ms* 


G. R. Eummerom, deutfher Adpofat. A 
Prafitsirt in_allen Geriäten. Alle Rehtsfahen 
werden Aur Zufriedenheit beforgt. 


e immer 430, 
1. National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telepbon: Ranbolph 759. — 
Kaonung: 3213 Seminarh Ave. Tel.: Late View 

i 2 


es 
Venn Jbr nur mit geringen Gelbmitteln ver- 
feben feidb und einen erfahrenen Redtsanmalt be; 
nötigt, Ipreot bor bei Brandes, 1313 Fort Dear» 
born-Gebäude, Cüdmeftede Elürf und Monroe. 
12mai,im® 


Hausbeſitzer! — Schlehte Mieter Derausgelebt 
für $8.00. Oswald, 555 North Abe., Ede far 
tabee Str. ®Pitte Abends oder Sonntaga Mors 
gend boraufpreden. 16ma®2 


—e Ê ⸗ññ — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Uingeigen umıer bdiefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


„Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagers 
bausbeihheinigungen etc. 3 r lönnt Tleine md» 
—— oder monatliche zablungen, je nad 
elieben, mahen. Mr bezahlen Eure Schulden. 

dragt m. Mr. Spiker, 

Standarb Credit Companbh, 
(früher A. Srenh & Co. 

immer 702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn‘ 
ir., Südmweitete Madifon. Tel.: Randolpb 3076. 
Tmai*z 


Niedrige Raten_auf Möbel- und Piano-Dars 
lehen. $25 für 75c monatlich; 60 für $1.50 
monatli; $75 für _$2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
8ir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central. 

Mutual Security Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Btm. 44. 
€. Sred Keller, Mar. 1fb*2 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Srauerfranfbeiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe, 1756 Weft PDipifion Str., 
Ede Rood Str. Telepbon: Monroe 94. 23jlrz 


Jeder Kranle bedarf zur fiheren Feitftellung 
feines Leidens einer Unterfuhung feines Blutes; 
er Tann biefelbe umfonit erbulten. 
Dagood Str., 2. Flat. 


Unterricht. 
(Ungeigen. unter diejer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Enelifhe Sprade, nur pribat, deshalb 
Erfolg garantirt. Biller, beffer wie jemals ofie- 
rirt. eginnt geut! Stellungen. Engineer Xi- 
end durh_G.-A.-B.-Union. Näberes: Illinois 
ebäubde, 715 North Ube., nahe Halited Str. 
Siets geöffnet, auch Sonntags. dido 


Beſten engliſch. Privatunterricht erteilt Deutſch⸗ 
Umerilanerin in und außer dem Haufe. Leichte 
Methode. Billig. Adr.: U, 523, Abendpoft. 

18matimE 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 8 Gents dag Wort, 
eber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch; Geſchäftsmann, in den 30er 
ahren, Femlich vermögend und mit gutem Ge— 
Käft, mödhte mit einer jüdifhen Dame, eben» 
als alemlich vermögend, bon guter Er 


ſchei⸗ 
nung, befannt werden. E. Kline, General De» 


Iivery, Mifbawala, Indiana. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Einzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: 2 Bicheles, billig. €. Muffil, 
1707 Burling Str. 


Alle Fabrifate von _Drop Head Nähmafginen, 


85 und aufwärts. Sulian, 3249 Lincoln Abe, 
40f*2 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Grteife Anstunft über Patente; Heines 


* 
Gr 


«Tabletten, 
Pfarrers ftian Kneipp. ficheres, 
harmiofes Heilmittel für Magen-, Leber: 
und Nierenkrankheiten, Kopfſchmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magenkatarrh, 
Appetitloſigkeit; vorzügliches Blutreini⸗ 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 
90 Tabletten 50c. Beitellungen per Boit 
prompt ausgeführt. Drugiften können fel: 
bige beziehen von Beter Ban Schand & 
Sons, 118 Weit Late Str. Zubereitet von 
3 B. Hoffelt Sons, 549 North Ave., 
Chicago. Agenten verlangt. 
mai7,didojafon,im 


Aufrufl— An die deutic fprehenden Damen 
und Yeren von 16 bis 55 Jahren, Diitritt 409 
Deutfher Unterftügungsbund Yalt Sonntag, den 
>26. Mai, 4 Ubr, in der GSenefelder-pale, 1514 
Wells Str., nahe North Ape., eine Agitations- 
verfammlung ab, Zwed diefer VBerfammlung tit, 
unfer edles Prinzip näher fennen zu lernen. 
2er Bund bat gegenivärtig etwa 20,000 Mit« 
glieder; er gemwäprt ihnen $4 bis $10 Kranten- 
geld, $400 bis $1000 Sterbegeld. Der ., Deutiche 
Bund“ ift die einzige Gejellihaft, weile ihren 
Mitgliedern nah 10 Nabren die einbezablten 
Beiträge mit 6% Zinien peeiheblt. Einiritt 
an dem Tage ift frei. Nah_6 Uhr Mufif und 
Ian. Für Erfrifgung und Imbib wird beiteng 
geforgt. Alle berzlichit willfommen. 15,21,24mt 


Gemwünfht: Die —5** bon Perſonen, die 
mit Sen deutfhen poluiihen und Arbeiterber» 
bältniifen der fünfziger Jahre vertraut find, 
ebenfallö dic Angabe, mo Dolumente und Pa: 
riere, Die auf jene Zeit Bezug haben, zu finden 
ind. Deutfh-Amerifanif Hiſtoriſche Gefell- 
‘haf: von Yilinois, 1608 Mallers Bldg., 5 Sitd 
Wahaſh Avenue. ſodido 


Suche nach meiner Frau Lina Kuntz; 
85 Belohnung. Bitte um Auskunft. — 
1838 Burling Str., Chicago. —it 


Anitreihen, Zapeziren, Calfomining ufw,, er- 
fter Klaffe Arbeit, niedrigite Preife. Tel. PBel- 
mont 1791. 9. Rleinau, 942 Harding Avenue. 

ma201wX 


Billy Baumgarten, bitte fpredien Sie 
bor bei Wm. Rovan, 100 Süd Desplaines Str., 
Ede Monroe, Saloon, 

Rainting, Papering, Calcomining, eritllafiige 
Arbeit, belitg, Bi, 1618 Divifton Etr. ee: 
Mionroe 4015. didofa 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafsinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun Steppde- 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln pe. 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 


Sipfrfonbi* 


N. Friedlander’s gollecting Agench. 
Etablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str. 
Spestelle Raten für Znslelale-Beigätie, Korpo⸗ 
rationen, ſowie Rent-Rolleltionen. SKontralte, 
Deglaubigungen ufiw. jeder Act gemagt, Notary 
Bublic. 25fbſondido 


Pianoſtimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt. 
Guot 1245 Nelfon Str. Emaistpofonimi 


rege pe — — 
Sehr gutes Nebeneiñlommen für Kolleltoren, 
Verſicherungsagenten, ereinsſekretãre ete. durch 
Verlauf von Bauftellen. in neuem Zomn. Aıts 
träge unter Adr.: &S. 144 Abendpoft. 
mi10,11,12,13,15,17,18,19,21,23 
Garpenterarbeiten, 


prompt ausgeführt. 
mont Ave. 


otwie Reparaturen werden 
— ench Pfeiffer, 1505 Bel: 
itte fendet Boftfarte, mai19-30% 
Die fhönften und Billiäften Hüte für deusfche 
Frauen, Mädchen und Finder. 1627 Korrabee 
Etraße. 14mididofolm 


Inhen= u. —ã————— = Decorating, Paper: 
banginga aut, billig, garantirt. Tripp, 5740 Unton 
Mpenue. Teiephon: Stewart 270. fodi 
— —————— 0 — 
Wollt Ihr ein —— irgend einer Art oder 
Grundeigentum Taufen oder verlaufen, fommt 
u N, sriedlander, 54 W. Ranbolpyh Str., Ede 
earborn. Immer allerhand Gefchäfts elegen» 
eiten an Sand. Auch Geld verliehen und ange» 
egt für Eu in guter Sicherheit. 3apeod* 


Beglaubigungen, Vollmachten, Zeitamente, 
Ueberfegungen, Brieifäreiben und fonitige 
fhriftlihe und notarielle Arbeiten prompt und 
jiperläihie beforet. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Ibe. Abends und Sonntag 1938 Mohamt Str., 
nabe Center Straße. 2 
Sagt uns, was hr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es foltet, ohne trgendiwelde Beraür 
tung, Darlehen und Pläne ohne Kommiffion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 1Tjäbhrige Er» 
fabrung. Nllifon Eontracting Eo., 25 RN. Dear 
born Str. 783*2 


ee — — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— —— —— — — 

Zu berfaufen: Bett-Davenport, 2 eiferne Bet- 
ten, 2 Teppiche, 7_ bei 9 und 9 bei 12, falt 
neu. 3514 Pierce Ave. 


Zu berfaufen: Stleiner Küchen: und Gasofen. 
billig. 4ö4 W. North Ave, 


Zu berlaufen: Wiertelgefägtes eihenes Buf- 
fet, 9 bei 12 Arıminiter Rug, fowte grüne Xas 
elirh-Bortieren, Mrs, Xeviß, 3219 Douglas 
Boulevard, 
‚gu verfaufen: Guter Parlorofen und Möbel, 
billig. 1825 N. Halfted Str., 3. Flat. 


Zu berlaufen: Möbel von_3 Zimmern, mit 
Miete. Newmann, 1028 N. Afhpland Ave. 


u berlaufen: Gute Nähmafhine und mel 
Asaren. fehr billia. 3331 N. Serien Abe, 
Bekguntmachung! Muß diefe Woche fümtlicdhe 

qui Möbel und Hausgeräte Weit unter der 
bälfte des Preifes verfaufen, wegen Curopa- 
reife. 2 Wilton Rugs, 9 bei 12, 2 fhöne N 
fingbetten, Dreffer, Chiffonier, guter EBzim: 
meriiih, 6 Lederftühle, Spiegel, Bilder, Gas- 
ofen uf.; dies ilt die legte Gelegenheit, ver- 
laffe diefe Woche Chicago. 2031 Seminarh Abe. 
nabe Genter Str, unten. 


"u berfaufen: Möbel beim Stüd, billig. 2050 
Orchard Str. modi 


u verkaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, Mö— 
Rugs, Betten, Eisbox. Kinderwagen. Spott⸗ 
1625 Larrabee Str. 13mailm* 


Bianos, mujitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Werk.) 


Zu verkaufen: Songert- Sltber, $20; Motor- 
chcle, $60; Wauartum, $15. 655 N. Alfbland 
Avenue, Barbierladen, 


Muß mein pradtvolles neues 
Upright Piano, mit 10jähriger Garantie, beites 
abrifat, fofort diefe Woche fpottbillig ver» 
hleudern, wegen MNbreife nah Deutihlam; 
dies ift eine feltene Gelegenheit. 2031 Seminarb 
Ude., nahe Center Str., unten. modt 


$95 laufen ein — Mahagoni  Upriabt- 

iano, volle Stablplatte, fupferne Baßfaiten, 25 
‚Jabre garantirt. ‘Bei Neihardt3, 733 Milwau⸗ 
Tee Uve,, nabe Ebicago Abe. 7mi* 


$65 faufen $400 Upright Piano; baar oder 
Zeit. 1956 XLarrabee Str. 18mailm& 


Nur $75 für ein fhönes Cabinet .Grand Ups 
right Piano, $5 monatlihd, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North pe, 9maiimz 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Gert? Piano Co. Fabrik, Office und 
Berlaufsraum Weed und Dayton Straße, 


450 Mabagont 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! m. f. w. 
(Ungeigen vnter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: 1250 Pfd. fchiwered, gutes, zab- 
mes Ablie —— oder Erpreb-Rierd. Nur $45. 
Grocerb, 144 beb Etr., nabe Lafe Str. 


Zu verlaufen: Junges, fchnelles Pferd, paf- 
fend als unob- oder Nblieferungsd- Pferd. Habe 
zwei. 2636 Lincoln Ave, dimido 

Zu derfaufen: Gutes Pferd und Grocerhiwagen 
mit Gefdhirr. 1885 Maud Ave,, nahe Elybourn 
und Odgood Str, 


$35 faufen gute Stute. Anaufragen im Stable, 
2103 Wafhington Blvd., Ede Hohne Abe. 4 
modim 


—— laufen zwei Mähren, 2600 Pfd. ſchwer; 
75 laufen gute Mähre, 1450 Pfb. ſchwer; vier 

——— ef&hirre, billig. 731 Lale Str., nahe 
Halfted Str. 18matim£ 


* Billig! Bterdel 

u berfaufem; 26 ®Bierbe und Stuten, 2 träcdh 
alles gute Wrbeiter, von 900 bis 1500 Pfd. 

n ® n_ fchneeweißes Tarriages 

. 2 fhnelle Bacer3 mit Bug- 

go und Gefhirr. Ein ganzes Shetland Pond» 

efpann. © Behandlung. Hier wird deutich 

eſprochen. — den Teäamlug Co— 

tallung:1659 Dgden Abe., nahe Monroe Str. 

. 16malim& 


— 


Bu verlaufen: "Küfen, Aus@ aeg, ‚Sehe Raffe; 
gerinnbeingenne Aufsudt; befte Weife zur Er⸗ 
ffnung eines Geflügelgeihäft3; alles Erforders 
liche für * Huhnerhof. Cyphers Incubator 

„329 ®lymouth Court. 17—26mat 


Notiz! $250, wenn fofort genommen, für 2600 
Bid. Ihmwered Geipann 6 Jahre alte Pferde, 
wert da8 doppelte. Eigentümer verändert fein 
Geihäft. Anzufragen 11 N. Wood Str., nabe 
Madifon Str. . 18matim2 


en: 50 


-» und allgemein 
Eith * geferde np, Stuten, 
BE nn Far 


Bud) frei. —— 35 


Er 

” vo ER" 
—* Rp 

ee ey 


(Ungetgen unter dtefer 


nn — — — —ñ 
ouen $i3. en üpe. at 


Zu. bermieten: Laden, 15 bei 30. Nadaufra- 
gen im Saloon, 803 W. Korth Ave. Bumido‘ 

Zu bermieten: Hübiches Helles 6-Zimmer Flat, 
2. üloor, $19. wridgebuude. 1421 => 
Avenue. dim 


LER, A 


Zu vermieten: Laden, eriter Klaffe Lage für 
Grocery, 5c und 10c Naden oder ulderes \wi- 
Ihäft. Xel,r Irving TUI. dimi 


Chöne möblirte 5sgimmer Wohnung mit Bad 
wird frei zum 23, Viai. 439 Ct. James Wi., 
halben wlod« dom Lincoin Yarl, Zeaepyon: Dir 
berfen 9122, 


Zu bermieten: Store, paifend, für Drygoods- 
Laden, gute Lage. Namzufragen 4600 N. nr 
m 


be., nahe Leland Ave. 
au vermieten: Eine 3:Zimmer Wohnung. — 
5009 Juitine Straße. modimi 
Zu bermieten: Eleg. 4-Zimmerflatd; Dfenbei- 
sung, Südweitede Augufta und Wincdefter Uve,; 
Gebaude even jertig; J1y u. $21 monatlich. 
18matilmw& 


. 


Zimmer und Byard. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: 1 oder 2 Parlor, heißes Waſ—⸗ 
fer, auf und Woard, bei nurdveuiwyer can. 
1b12 wicdheiand Auve, vIWyIa 

Zu bermieten: Schönes Frontzimmer. Bor- 
auıpreden nay 6 Lgr Abeuus. Zılö 8, Byl: 
cago Abe. 


Zu bermieten: NWiöblirtes Zimmer mit fepara» 
tem Eingang an anımandıge Berjon. »1.26. Naye 
etraßenvayı. 2242 Buruing wir. 


Schönes Heim au finden bei deutidher rau. 
1535 welld Str, Hlat 2. 


Zu bermieten: Moöblirtes Zimmer mit Bao, 
feparater wingang. Z21öl X, Lları Str. 

Deutſch⸗ſlapiſche Familie wünſcht einen ſoliden 
Mann in Bdard. 1610 S. Union Str. 1. Fiat. 

Zu bermieten: Zwei faubere möblirte Zimmer, 
für Haushautung, mit Borg; 32.00. 1746 Sedg- 
wid str. 


Deutfd:ungarifhe Roomers oder Boarder ver» 
langt. 2237 Halfted Str., nahe Lincoin Ave. 


Deutſch⸗ ungariſche Roomers oder Boarders 
verlangt. Butes, 47 Webjter Ude., nahe Halſted. 


Zu bermieten: Möblirted Zimmer bei allein» 


ſtehender Werion. 1015 weus etr., 2. Flai. 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer für zwei 
Herren, alles neu eingerichtet, aua zwei ein—⸗ 
gene Betten Darin. B4l Weus Str. xop 
Floor. dimido 


Zu vermieten: Großzes Schlafzimmer, an zwei 
— mit oder ohne Koſt. 608 Garfield 
e. 


Zu vermieten: Mehrere Zimmer, zum Haus— 
halten, an Ehepaar, wo Frau gewiilt iſt, für die 
Diete zu arbeiten; Dann muß außerhalb be» 
ihaftigt fein. 506 ©, Valley woul. 


Zu bermieten: Ein, Srontbettzimmer. 1434 
Mohani Str., 2. Flat. 

Zu bermieten: Zimmer an anftändigen Mann, 
Nicpter, 728 Gardner Str. 


Zu bermieten: 
739 Wels Str, 


Bront-Schlafsimmer, privat. F 
dimido 

Zu vermieten: Zwei uͤnd drei Zimmer, für 
Haushaltung. in beſtem Zuſtande; nahe Park. 
558 Wisconſin Str. doſondi 
Exſter Klaſſe neu möblirte Zimmer, laufendes 
Waſſer, Dampfheizung, alle Bequemlichteiten, 
Gebrauch der Küche, wenn gewünſcht. 1408 
Waſhington Blod. ma201w 


Zu bermieten: Möblirte freundliche belle Züche 
und fhönes großes Schlafzimmer. 2440 Xincoln 
Ade., nahe Hallted Str. modi 


Zu verlaufen: Möblirtes 5 Zimmer Flat, bil: 
Iia. 1830 Xarrabee Str,, 1. Ylat. 18malio&£ 
Die beiten Zimmer finden Deutfche, $1.25 die 
Woche, aud mitBoard. 643 Divifion nabe Halited, 
16mailm& 


3u mieten geiudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefugt: Mann mittleren Alters 
fuct Zimmer und Board bei alleinitebenvder 
uittive, Nordfeite. Heicy Lenzinger, 518 N. 
Green Etr. dimi 


Sude Wohnung mit 4 Zimmern mit Gas, 
Zoilet im Innern; aud Hinterwohnung. KRoedl, 
1557 Elybourn Abe, 


Zu mieten gefuht: Ein älterer Mann wünfdt 
awei leere Zimmer bet alleinitedender Zrau zu 
mieten. Üdr.: U. 546 Abenbpoit. didoſa 

Zu mieetn geſucht: Ehepaar, beſchäftigt, ſucht 

Bimmer re für leihte Haus: 

und Tagesaufliht für 5jähriges Map: 

reis und Näheres unter Adreile: U. 541 
Ubenbpoit. 


Bu_ mieten geludt: Helle 3 Zimmer Wohnung 
mit Bad, in Schöner Lage der Nordfeite; Preis: 
angabe. Adr.: I. 539 Ubendpoft. 

Zu mieten gefucht: Eine alleinftehende Frau 
fuht 3: oder 4-Zimmer Wohnung, Südfeite. — 
Udr.: 8. 260 Abendpoit. 


Zu mieten gefudht: Junger, foltder Mann fucht 
immer mit Koft und Wäſche in ruhiger Gegend, 
ei Wittme dorgeaogen, nabe 35. Str. und Brai- 
rie Ade,, Adr.: 3. 455 Abendpoft. modi 


Kaufs: und Berkfaufsangebote. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Neue Eigin-Ubr, 


15... Damen-Diamantring, 355. YUd 


17 8 
— 
bendpoſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


—-Adtıng!—— Adtung!— 
Edladen, Delifateffen und leihte Grocerie3 auf 
der Nordfeite, au berfaufen für $425, 

wert  $800 ; 
Gute Ladeneinrihtung und großer, reiner 
Waarenborrat. Billige Miete für Xaden und 
fhöne Wohnräume; deutihe Nahbaridait. 
Diefes ilt Iein vernadlajligtes Geiwäft, fon- 
dern ein Xaden, mwelder eıne Yamilie gut er» 
nährt. Dem Käufer merben aufriedenitellende 
Verfaufsgründe mitgeteilt. Kommt und über- 
zeugt Euch und bringt etwas Baargeld für Ans» 
zahlung mit. Wenn gewünfht, fanıı die Hälfte 
aus) ım monatliden Raten bezahlt werden. 
Laden offen Wittwoh Nachmittag von 2—5 Uhr, 
1957 Dtto Straße, Ede Kobey Str. 
Nehmt Riverbiew Park Car bis zum Laden, 
oder nehmt Belmont Ave. Gar bis zur Nobey 
Straße und geht drei Blods nördlich. 
zel.: Monroe 1712. Sragt nam Stu. Gapell. 


—— Grocery Store Käufer, Adhtung!—— 
Die Gelegenheit einer Lebenszeit! 
$1500 over beites jchnelles YUngevot faufen, 
wenn fofort genommen, feiniten, beiten und am 
eleganteften ausgeitatteien Grocery Store in 
Chicago, an der geihäftigiten Straße der Nord» 
fette gelegen, früher beiannt alö die Hazell 
Bure Hood Eo. Großer Borrat von Waa= 
ren ber beiten und —— Sorte, die eleganteſte 
Grocery Store Cinrihtung, Loialwerte gut 
3000, befte Lage auf der Nordfeite.. Wenn 
„Hr das Groceru-Gefhäft veriteht und Ihr Euch 
t eine fo jelten offerirte Gelegenheit interel- 
irt, fpreht jofort dor und überzeugt Euch, da 
Euch nur einmal im Leben eine Gelegeitheit ge> 
boten wird, folh einen eleganten WWaarenvor» 
rat und Cinrihtung zu etwa $50 am Dollar 
au Laufen. Nur Leute, die die Abfiht habeıt, 
du faufen, mögen boriprehen Dienitag .oder 
Mittwoch den ganzen Tag, im Laden 3913 Lins 
coln Uve., 1 Blod füdlih von Jrbing Bart 
Boulebard. ’ modi 


Achtung! Zu verkaufen: Saloon mit Reftaurant 

und Boardinghaus, 30 Meilen von Chicago, nahe 
zoßem beutfhem Kirchhof und Cifenbahnen. 

ahmweislih gutes Gefhäft, wird wegen Krant- 

jet alles aufammen für $2500 (ganz fchulden- 
rei) verfauft. Nadaufragen bei Anıon Bodlewig, 
2226 Urher Upe., Chicago, im ———— 
modim 


Zu verlaufen: Poolroom, Baktbierladen, Zi— 
arren, Tabat, Waſcherei⸗igentur; leine Kon— 
urrens; feines Geihäft: lange Leafe, billige 
Miete. (Uuf Probe.) Baar oder Zeit. Guter 
Play für Deutfhen. 3635 Armitage RE ce 


Bäder, Achtung! 

Bu, berfaufen: Bäderei, feine Konkurreng, Ein» 
nahme bon $200—$225 die Mode. Bin gut 
fituirt.. Gebe Leafe von 5—10 Jahren, das 
Haus Tarın auch gelauft werben. 40 Miete 
mit 6 Bimmern und Badezimmer, Alles ift auf 
das einfte eingerichtet. Dies ift eine jeltene 
Gelegenheit. Adr.: KR. 258 Abendpoit. 


Muß verlaufen, da auf die Farm gebe: 
Eleganten Eiscream-Barlor und Confectionerb« 
Laden, moderne, fait neue Einrihtung. Sehr 
biltg, wenn fofort genommen. 2572 Lincoln 
Ave., nabe Wrigbtmood Ave. Tel.: North 1442. 


—Jleifherladen-Käufer, Achtung —— 
Muß fofort verkauft werben: Ein feit 10 Jab- 
etablirter, fehr zesteklet Fleiſcherladen. 
e Einrihtung. tes ift ein altetablirter 
lag, bat fich ftets qut bezahlt und iit eines 
der beiten äfte, das je zum Verkauf offes 
— — rd —— - anderem wi. en 
auft. , wenn fofort genommen, 
fragen 808 8 Str. Tel.. North 288, 


au 
Zu Derlaufen: Blgarren., Tabaf-, Schreisma- 
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oder beſte vertaufe 
%: lung, laufen Wwrocery- und 4 
giiem-Store, gute Fixtures und Waaren · 
ager von importirien einh Ihen Wroces 
ties; niedrige Miete tür den Laden, nebit gutem 
lat; jeit 25 Jahren etablirt, in welder Zeit 
das Geichäft nur dreimal dem Befiger gemedhlelt, 
umd von denen jeder bier ein Vermögen ermor+ 
ben bat; täglicher, Beihäfltsumiag 5400. Rad 
auftagen nur Wittwod und. Donnerstag Rad 
mittag bon 2 bis 6 Uhr, ımd ic werde alles 
weitere erflären. 1061 Addilon Abe, dimi 


2095, wert 8600, für einen Delitateffen- und 
Grocerh⸗Store; gute Firtures und großzes Waa— 
renlager; Miete $18 monatli; mu mich fotort 
auf meine Farm begeben; gutes Beihät. Man 
fpredhe fofort dor. 2022 Xämrence -Yive., nabe 
N. Robeh Str. dimi 


Bäcker, Achtung! Mutßt ſofort eine vome 
Balery“ verkaufen nur Ladengeſchäft; Einnahme 
825 taglich; neuer Roberts Bacofen; aues voll» 
ſtändig: Werlzeuge und Store Fixtures; großes 
Lager don Badwaaren-Zutaten; wird nur wegen 
samilienangelegenbeiten vetfauft; verfaufe für 
böbite Baar:Offerte oder auf teilweife Ylbany- 
lung. Nacdaufragen nur Mittwoch und Donner 
tag Nachmittag don 2 bis 6 Uhr. 1906 ueit 
Belmont Apde., Ede Lincoln Str. dimt 

Zu derfaufen:. Ein 27-Zimmer NRoomingbaus- 
Hotel, biliig, wenn fofort übernommen, anderer 
wichtiger Geichäfte wegen; Neingewinn $16U0 
monatlid. Nadaufragen: 510 N. ıiarf 2 

o 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäderet ift wegen 
Uebernahme eines anderen Geſchäftes ſofort zu 
verfaufen. 2157 ®. North Ape, dimi 

Zu verlaufen: 3:Stüble Barbierftube, mit Woh- 
nung. 851 Center Straße. 


— —— 


u verlaufen: 12-3immer Roominghaus. — 
1155 Wells Str, didofa 


‚Yu deriaufen; Barbierladen, 4 Stühle, 3 ite- 
tig. 213 Noch Upde. 

Zu faufen geludht: Eritllafiige Ladenbäderet. 
Adr.: u. 547, Abendpoſt. 


Zu berfaufen: Feiner Delilateflen-, leichte 
Gıivceries, Stiche, With: und wadereiladen. — 
Beſte WBerhafısgegend ver „Lordleite, naye Lin—⸗ 
con Part. wiiwgeihäft zahlı alle Auslagen. -— 
Zur probe gegeven. Jgeilgablung, weint ges 
wuniat. 3 gimmer mit Yaden nur $16 Miete, 
434 enter Cır,, nahe Yincoln Ave. 
— 


Zu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus, mit 
Stall, elegant eingeſchret;: gutes Kunloınmen; 
aut AUbzayıung, wein gemwünfgt. 1851 W. Adams 
Etrake. dimi 


Zu_verfaufen: Guter Edfaloon, bei den größ- 
ten Zabriten, ilt wegen Hamlienangelegeuyesicit 
jopori bulig zu betiaufen, Adr.: 640 
Abendpoſt. 

Zu verltaufen: Fleiſcherladen, gute Ede für 
Anfanger, mit zwei Sinunern, biulg. Rachzu— 
fragen 2822 N. Afbland Ave. dido 


Zu verfäufen: Färberei- und Reinigungs-⸗Ge— 
ſchäft auj der Nöordſette. Nachzufragen 1200 
Blue Island Abe, 


Muß vderfaufen, wegen Strankheit: Grocery-, 
Bigarren-, »elitateffen-, Gandh-store; Wiiere 
$2u, mit drei WWohnzimmern; $300. Nadhautras 
„gen heute und morgen. 1268 Elybourn Ave. _ 


Bleifher, Achtung! z 

Muß vertaufen Cinen der beiten Fleifherläbeit 
auf der Siürdjeite, in Verbindung mit ‚großer 
Grocery; fein anderer „Sleiiherladen innerpald 
von zwei Blocks. 3425 vder beited Baar-Ange- 
bot, billig für das Doppelte, oder ein Teil _baac, 
der Neit ım monatiigen Zahlungen. Biliige 
Micte. Soldgrube für guten Fleiſcher. Nachzu⸗ 
fragen »ittwocd von 1 bis 5. 1000 Eatt v3. 
Straße, öde Woodlaton. 


3u verfaufen: Gute Bäderet, billig. 
Wentworth Ave. 


2510 
dimido 


Zu verlaufen: Reſtaurant; auch auf Abzah— 
lung. 1818 Weit Harriion Str. dim 

3u berlaufen: Barbiergefhäit, Nordfeite, gus> 
ter Plap, mit 3 Stühlen, Dompinelaung, wars 
mes aller das ganze „Jahr frei, viuige Miere, 
GCinnahme zrifhen $50—$60 die Woche mit 
einem Helfer. Gebe ins Salvon-Gejhatt. 25 
taufer mochten intereffirt fein. Wdr.: U. ö42 
Adendpoft. 

IVegen Krankheit zu berfaufen: Home-Bäderei 
mit »Bridofen, bvorihriftsmäßig, beite Nachbar» 
Ichaft, große Einnahme, grobe Wohitung, wine 
Wiete. 8850. Fragt Morgens 9, 1572 Elpbourı. 


gu verlaufen: Gutes Reftaurant; muß wegen 

Krankheit vertaufen. Adr.: 8. 267 Abendpoit. 

dimi 

; uses ge ——— 

Zu verlaufen: Färberet und Reinigungs-Ge- 

it Lizeng, Mpdr.: N. 533 Abertdpoit. 

fhart mit Lizens 5 . 

Zu vertaufen; Delikateſſen-LZaden mit Waſche⸗ 

rei Agentur, vaſſendes Geſchäft für Frau. Nach⸗ 
zufragen 637 Wells Str. 


Modern eingerichtetes Reinigungsgeſchaft und 
Färberet muß fofort verfauft werben; altetabitr- 
te& Geichäft; verfehrareihe Gegend; guter Ber: 
faufsgrund. 2054 N. Elarf Str. dimi 


u verfaufen: Kranlheitöhalber, Schneider: 
werktäkte, "einigungs: und Yärbereigefhäft; 
neu und bollitändig ausgeitattet; gute YNage; 
zu einem, Schleuderpreis für Baar. 1948 I. 
40. Ade., nahe Armitage be. 


energie ee 
Saloon mit zwei Hallen, qut gelegen für Bä- 
derbheimat. Adr.: U. 535 Abenbdpolt. dimi 
Zu vertaufen Candy⸗Laden in der Nähe von 
Schulen; für älteres Ehepaar geeignet; Eigen— 
tümer ift Iranf. 2949 Belmont Abe, 
"Bu verfaufen: Delifateffenladen mit Home- 
Büderei (Middleby-Dfen). $250 möcentliwe 
Ginnabme, vorfhriftsmäßig eingerichtet, fofort. 
Adr.: R. 261 Abendpoit. 
eier 
Aufgepakt! Verfaufe Delikateffen», Bigarren-, 
Sandy Eiore, bei großer Siyule, für die Haute 
des Wertes. Ueberzeugt Eud. wYragt Morgens 
9. 1572 Elpbourn Ave, 
Bu verfaufen: Eritflaffiger Grocery-Store; 
mölltens Baargeihäft; Trantheitshalber billig. 
2300 Cottage Grove Abe. 
“Ein chr auter Ed-Saldon, mit Licend, tn 
Foreit a muß fofort verfauft werden. 
Ddr.: U. 543, Abendpoft. 


u verfaufen: SFleifherladen, für den. halben 
vos, wegen Rh Keine Agenten. 3416 
Sullerton Ave. — dimido 


nn — 

u vertaufen: Grocery⸗Delilateſſen⸗, Zigar⸗ 
* und Gandy-Store; Miete $22.50, mit drei 
Mohnzimmern, modernes Badezimmer, beites 
und faltes Waffer, wegen Abreife.«Bitte, feine 
Händler. Nadazufragen: 2952 Nord callfornia 
Avenue. diſa 


Verkaufe oder vertauſche mein s Zimmer Room⸗ 
ingbaus für ein größeres. 167 W. Indignd 
Eir., 3. Flat, Mader. ſalodi 

Zu vertaufen: Zweiter Hand Möbelſtore, gro— 
Umfab und großer Profit, ſofort. Fragt 
121 W. Nöorth Ave. ſaſodido 
Ein Saloonwirt mit eigener Ligens ſucht eine 
ute Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.; 
. 949 Abendpoft. 23mzfadido 


ee ee it 

Zu verfaufen: Gutgehender Candy Store ge- 
genüber Schule. 669 NR. Gentre Ude. Keine 
Agenten. modi 


407 
odimi 


* 


Zu verkaufen: Schuhreparaturwerlſtatt. 
Blackhawt Sir. imi 


Muß vertkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt, 
12 Mn Roomingdaus, La Calle Ade.; $300 
Anzahlung. 1331 La Salle Ude. modimi 


Zur derfaufen: Gutgebender Zigarren-, Tabak, 
Ssreifmaterialien- und Candb-kaden, au ims» 
ortirte Artilel; deutihe, ungarılde und point» 
che Nabbarihaft, feine Einrihtung, 4 Wohn- 
zimmer. Habe Iriftige Vertaufsgrunde. $350. 
1258 Elinbourn Ave, didofa 


u verlaufen: 30 Zimmer Roominghaus; nahe 
Lale, NR. Elarf Str., billig. Nadaufragen 155 
%. Ontario Str. modt 


t verfaufen: Ausgezeiinete Leine Bäderet, 
BR großem Werbienit- billig. Nadaufragen 4419 
Evaniton pe. The Dualım. mopdinti 


"Zu verlaufen: Billig, 8 Zimmer Ylat Rooming- 

e 3 ®. Ontario Str,, lat 3. 
Haus. R. Priebe, 11 RN 
3 u dverfaufen: Candy» u. Notion-Store, mit 
Pe 1370 Sudion Abe. fomodi 


“ Anderer Gefhäfte balber verfaufe ih meinen 
Anteil an einem altetablirten Saloon. Nach 
aufragen: ‚214 N. Canal Str. 17mat,1m& 


: Möbelgefhäft. 1832 Grand Abe. 
Bu verlaufen belgefchäf —— 
verlaufen: Saloon und Boardinghaus; 
— Leafe, Ligens und Altionär von 

Brauerei; $5000, 159 Welt Kinzte Str. 
16mai. 1w 


: Guter Edfaloon wegen Ges 
en naperes 2352 ae Selanp Abe, 


Verlaufe 17:Bimmer NRoomingbaus, Heigung 
tc. frei, Profit $S00 jährlid. Preis $650, Hälfte 
baar. Lange, 704 Dearborn Ave. 16matimf 


verfaufen: Bäderei. Einnadmen $25 iäg 
lid. Nur Storetrabe. Abr.: 5. 417 Übenbpolt” 
—— — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
Uneicen unter dieſer Rubrite Cents das Wort. 


Bad SS 22 100, 2 


"Teilhaber mit Paargeld,  basfelde 
ee use. Ge RER 
Renntnifie bat; . L 
Ele u Fa : . 204, | nö 


J 
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Store ures S ge Birture l 
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um 40 billi e ais irgend ein 
anderes Be dieſer Urt in ago. 
Spesiell: neueite re er-Fontänen. 


He ansba 
628 ©o, Halfted Str.,. Tel. .Wonroe v* 
o 


Zee ®oobdfind, 

8938 N. ton Übe. Tel. Lale Biem 5012. 
Wenn Iht einen ganzen Laden, irgendwelder 
Urt, oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
die Figtures derfaufen wollt, Iprecht bei mir 
or, ih bezahle Baar dafür, und atwar die hod)- 
ten Preife, und Ichließe Gefhäfte fchnell ab. 

Spredt dor oder telephonirt. 100tdtdofa* 


Zu verlaufen: Bollftändig neues Set Firtures 
tür Deltfatelfen store, biliig. Nadhaufragen »136 
Kedzie Ave. Phone Lincoln 4viT. mot 


-—-Grocer) Store Einrihtung— 
Heinite in Chicago! 
Die ganze Einriptung der Hagel Pure Yood Co., 
Ehelvings, Kounters, Floor Cafes, Me&ran Eis- 
Bor, eleftriiche Kaffeemühle, Computing: Raa- 
en, eleftriihe Wusftattung etc., alles das 
einfte, muB fofort vertauft werden au irgend 
einem Breis. Spredt dor und macht Angebot. 
3913 Lincoln Ape., 1 Plod fidiih von Irving 
Bart Blvd. modi 


Bäderei-Firtures zu verfaufen, billig. 1845 
Blue Island Ave. modt 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Jhr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
‚Neue und gebraucdte, 
Vreiſe die abfolut nicdrigiten in Chicago. 
—3551 arantirt. 
201 bis 911 Welt Vladifon Straße, 


Telephon: Monroe, 1712. 111*2 


Grundeigentum und Säufer. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Worty 


Niorbielte. 
Bargain: Zitöriges Bridhaus, ein 6=, 
zwei 7=-Zimmer Tlat3, Ofenheizung, nahe 
Belmont, öſtlich von Halſted; 86800. 
Nehme Lot in Tauſch. 
Werner, 3409 M. Paulina Str. 
Offen Abends.bis 9 Uhr. 


George Str., nahe Scminary de., modernes 
Bridgedaude, drei 6-3immer Hlats, $7700. -—- 
UAuguit Torpe, 820 North ve, 21mtiim& 


Roben Str., nahe Irving PBarl Blvd., moder: 
nes Brid- und Sramegcebaude, zwei 6+Zimmer 
Blats, $4800. Aug. Zorpe, 820 Norib Avenue, 

21imiim& 


Seminarh Ape., nahe Garfield Ude., moder» 
nes Bridgebäude, zwei d- Zimmer Fluts, $6000. 
Auguft Zurpe,. 820 North Ave. dimifr 


. Zu derfaufen: An Concord Place, pn Häufer, 
awei Lottenz Miete $60; Preis $4500; auf leiwıe 
Abzahlungen. Yug. Zorpe. 820 North * 

mift 


Zu verkaufen: Neues zweiſtöck. Brikgebaude, 
an Addiſon Uve., nahe Albhland Yive.; $6500. 

Muguft Zorpı, 820 Worth ve. 

dimifa 

Zu derfaufen: An Melrofe Str., nabe Perry 

Str., zwei 4-Zimmer F$ramehaus; geeignet fur 

WMilchgeſchäft. Torpe, 820 „North Ävbe. diun 

miſa 


u berfaufen: An Sullivan Str. gutes zwei 
4:Zimmer Framegebäude; $2100. 
Auguft TZorpe, 820. North pe. 
dimido 





Zu verlaufen: An der oftlihen Seite bon Pille : 


Err,, nahe Center Str., modernes zwei 6- Zimmer 

Briagebäude; fehr preiswert. 820 Norty pe. 

dimiſa 

84900 kaufen 2 Flat Steinfronthaus, 

Winthrop, nahe Wilſon Ave. Teilzahlung. 
Werner, 3409 M. Paulina Str. 


Zu verlaufen: Bier 4-3immer Brick-Flat⸗ 
gebäude, an »alfted Str., nahe North zvde.; 
Preis $4900; leihte Zahlungen. 82u North Ave. 

dimido 

3u _berfaufen: Zweiſtöck. Frame-Gebäude, 
1848 Miaud Uve., vermietet für $34 den Mo: 
nat. Nur $2700. Nachaufragen bei der Eigen- 
tümerin, Mirs. Louiie Jacod, 2126 Zeminarh 
“ue, Zel.: 


Lincoln 2533. fafv 


Bargain: Neues 2ftöd.Bridhans, nahe 
Hochbahnſtation; $SH50U; nur $500 nötig. 
Werner, 3409 N. Banlina Str. 


Zu, verlaufen: Neue moderne 2:{Flat Gebäude 
ah Hobine, Ave., nahe Weorge Etr., auf Teidite 
Abzahlung. Diefe Gebäude werden au febr 
mäßigen »Breifen offerirt wegen Stranfheit des 
Eigentümer3 und müffen bald verkauft werden. 
Kachaufragen bei der John Bader Lumber Co,, 
Einbourn und Soutbport Ave. Telepbon: Linz 
coln 382 oder 2533. 2imilm& 


2 Flat Frame, Nelfon Str., nur $2,: 
600; Teilzahlung. 
Werner, 3409 N. Baulina Str. 


Bu vermieten: Nr. 5828—5830 Evanſton Abe., 
3:3immer lat, vorne, $20; 4-Zimmer "lat, 
borne, :$22.50; zwei 3-3immer "lats, »ı3; neu 
deforirt, Dampf a. Bad, aroße, belle Zim: 
mer. Nadaufragen beim Janitor, 4085 Rabens« 
wood Ave. 


54075 für Zftödiges Brifhaus, nahe 
Riverview Bart; $1000 baar erforderlich. 
Werner, 3409 N. Baulina Ste. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


—— 


u berfaufen: VBerfchleudere dreifltödiges und 
Balement abgefondertes Bridgebäude; amei 
Blod3 von der Yullerton Abe VBochbahnſtation; 
Zoilet und Badezimmer in jedem lat; in aus— 
[u Zuttande; Preis $5250. Adr.; 
l. 538, QUbendpoit. 21,22,23,25mai 

Zu verlaufen: Steben-Zimmer Brid-Wohnhaus, 
einen Blod don der Webiter Ave, Station der 
Nortäweitern Hohbahn und St. Bincent:Hirde: 
Furnace-Heizung, bouftändig Neue Plumbing: 
in beftem Zuſtände; Hypothel von $1500, die 
in drei Jabren fällig tit; 
teil; man bandle ſchñell. 
poft. 


Preis 31350 fir An: 
Adr.: RK. 262, Abend: 
21mai. 1wæ* 


$3700 faufen 2jtödiges Frame, Brid- 
Bundament, zwei 5-Zinmer. Nahe Lin: 
eoln Ave. nnd Belmont: Teilzahlung. 

Werner, 340IMN. Panlina Str. 

3u verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2⸗Flat — —— 5 oder 6 Zimmer, Ci» 
henbolz:Fuhböden, Mabagoni-Finiih, eletiriiches 
Licht, Bad, Gas, heißes und faltes Wafler in je 
dem Flat; 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße; 
$5500 u, aufwärts; $500 oder medr Baar, $30 
oder mebr monatlih. ZelostH, 1905 Belmont 
Ave. — Tubdivifion-Öffice: Ede Addiion und 
Leavitt Straße. dido 


25 Vrozent bringt dreiſtöckiges Brick 
und Frame - Haus — ichs 4-Zimmer 
Flats. Burling, nahe North Ave.; nur 
$1000 baar. 

Werner, 3IVIMN. Baulina Str, 


Ein Ihönes modernes 2ftödiges VBridhaus, 12 
immer, 3824 Lceabitt Str., nabe fatholifher 
che und Schule, billig_au verlaufen. . Y 
Schulge, 1331 La Ealle Ude. Tel. North 1, 
modim 


83400 kaufen 3ſtöckiges Brickhaus nahe 
Genter Str.; nur $1000 baar. 
Werner, 3409 N. PBaulina Str. 


Zu verlaufen: Ein Bargain! 2 ylat Gebäude, 
echs „ggobe Zimmer in jedem Ylat, Yartbols» 
Bußböden, moderne Plumbing; $4000;  $500 
oder mehr en ‚ $25 monatlich. 

3elodln, 1905 Belmont Abe. 
mo—ft 


Bu verfaufen Zwei-$lat Bridgebäude, 5 und 6 
immer, Seibwaifer - Heizung; Brei $5000, 
Miete $660; $1500 baar. 

Belosty, 1905 Belmont Ave, 

mo—fr 
Simmet und 
offene Blumbing, 
0 Baar, Reit nad Belieben. 
elo3fH, Abdifon und Leabditt Str. 


mo—fr 


—E— Gebäude, moderne 
em lat; 30 Zub Lot; Nord 

be., $3500; $1000 baar. 
1905 Belmont’ Ave, 


 Bargaln! Brid-Cottage, fed8 
Bafement, Yurnacebeizung, 
62400; $80 


Bu verlaufen: 
Einrichtungen In je 
Baulina nahe Belmont 

8elosth, 
mo—ft 


äwei-Flat Bridhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes und faltes 
after, egenüber Bart, $4500; 81500 Unzab» 


nos Uebereintunft. 
3elosfn, 1905 Belmont Ave. 


mo—fr 

ud verlaufen: Moderne 6-3timme tt e, 

dbafement, bober Dahboden elefttifes eidt, 

»heißes und falted Waffer: Preis 

$2800;. $1600 baar. mo-fr 
t1o3Ty, 1905 Belmont Ave, 

Sue ein Sau faufen bei $100 Anzahlung 
unb monatli Faablun ,„ 2 oder 3 —8B — 
Karl Heid 628 W. Divifton Str, u 
— — — — — — — — — 

ucht; Zwei 5 u. 6 Zimmer Flais 

be Bas, Was, ML. Yon Sartahee an 
\ North Abe, 

‚ 18maii m: 


| 


> er ee 
= 
Be vo 


TER FE 


pam, in fehr gutem nur $3000, men 

ofort — * = Gebäude, 

i 78 er Wohnungen, nur $5000, 
incoln Abe. 


.Befte Offerte kauft 2ftödiges Yrame- 
—Fremont, nahe Genter. Zier 4-Zim- 
mer Ylats; auch Teilzahlung. 

Werner, 3I0IN. Banlina Str, 


Navensmood Home, $7200 Tau» 
u berfaufen: Nabensmwood Home, 0 Taus 
vi moderne 2itöd. Srame Ref ons. Sie Bale- 
ment, 8 Zimmer, Öurngcebelaund großer Stau 
Lot 50 bei 152% Buß, heiter be, amel 
Blods His zur Hohbahnftation und € N: 
bahn. Sehet 


FrantvBecd, 2014 Irving Vark Blod. 


3-Flat Brickhaus und Stall; Racine 
* Se : ei nur $6200; taufche 
ür 6:Zimmer Gottage. i 

Werner, 3409 RN. Baulina Str. 


Nordweſtſeite. 


— A Ucre Xotrten 
—— in Weit Irvpino Bart 
nahe der Car, Waffer, Seitenimege — und 
aufwärts, $50 baar, Reit $10 monatlih au_5 
Zinfen. Andere verlangen das Doppelte. Lat 
Euch nidt durch die „Keine Zinfen”Annonze 
fangen; Ihr bezahlt nur hoppelte Zinfen in dem 
—— Preis de Eigentums. Geld bat immer 
einen Zinswert — fogar die Banlen bezahlen 
3 Prozent. 
ir haben nur no menige diefer 14 Ücre 
Lotten. ES ift das billigite Eigentum in Ebica- 
0. — Ziweigoffice: Milmaufee Abe, und ng 
art Bibd., täglih und Sonntags offen. Sprech 
bor oder fhreibt für Büchlein. 


* baben 5 moderne Häufer in Weit Irbing 
art. 
% Ucre, Babesimmeg, 


gesagt. 5 Bimmer, 
daffer, $2550. 

Cottage, 4 Zimmer, 33 guß Lot, $2300, 

2 Hlat, Edit, 30 Yuß, $4300. 

2 lat, 5 Zimmer, 30 Yuß Lot $3750, 

Zermine $300 bis $600 baar. 

oefter& ander, 
143 N. Dearborn Str. Ede Randolph Ste, 
fabtbo 

Modernes 3:ilat Framegebäude, 2 Xotten, 

Humboldt Str., nahe North Ane., $5000. Taus 


fhe für 3ftöd, Bridgebäude auf der Nordfeite, 
Zorpe, 820 North Abe. bimife 


Nur $2200 für neue 6-Zimmer-Got- 
tage; Freancisco Ave. 
Werner, 3I0OIN. Baulina Str, 


gu berfaufen: Noch eins don den 134 -ftödigen 

modernen b-Bimmer Häufern, 2332 Rord Tripp 
%pe., fertig aum Einziehen. Ich lade ergebenit 
ur Dean ans ein, bauprfahlid mer etmas 
Sutes und Reelles au fhägen meib; $500 oder 
mehr Ynzahlung, Reit nad Belieben. Friedrich 
Schepler, Eigentümer, 2246 N, Sawyer — 
ofa 


Gröfter Bargain; 2-Flat Frame, zwei 
6-Zimmer, 3715 FM Lot, Central Bart 
Ave., nahe Irving Barf, nur $3300 — 
fajt neu; $1000 Baar. . i 

Werner, 340IN. Banlina Str. 


3u verfaufen: $4000 laufen Brichaus mit 
drei 6 Zimmer Ylats; bertaufhe für Gattage. 
Handelt fhnell. T. WB, Schulze & CEo., zogen 
Blvd, und Milmaufee Übe. din 


Bargain— 83950 kaufen 3⸗Flat Brick⸗ 
und Framchaus ; drei 6-Zimmer, nahe 
Divifion Str. und California Ave. 

Werner, 3409. Paulina Str. 

3u verfaufen:. $3500 faufen 8-Bimmer Refis 
denz, Steinfundament, 37 u Lot, an Logan 
Sauare. I W. Schule & Co., Logan Bivd, 
und Milmaufee Abe. dimt 


Nur $2950 kaufen ?itödiges Brid- u. 
Framehaus; FYairfield, nahe Diperfeh ; 
$400 baar. S 

Werner, 3409 N. PBaulina Str. 


Zu derfaufen: Fünf- und 6-Bimmer Häufer; 
Konfret-Bafement, hoher Dachboden, mo “m 
weitere Zimmer eingerichtet werden fönnen; heis 
Bes und falte® Walfer: Badewanne, Gas- sir- 
tures, Rouleaur:;_ fertig gr Einziehen; $2409 
und aufwärts. _ 3meiitod ge Häufer, mit 4>, ös 
und 6:Zimmer Flats, $3000 und aufwärts; $200 
Anzahlung, Reit mie Miete. 

Otto Dobrotb, 
Kcdzie Ave. und Irving Park Boul. 


Nur $6750 — für Zitödiges Stein- 
front; drei 6-Zimmer, nahe Humboldt 
Rarf, nur $2150 Baar. 

Werner, 3IOIMN. PBaulina Str, 

Dffen Abends bis 9 Uhr. . .. 


Berlaufe neues modernes 3 lat Haus, Wert 
Irbing PBarl, Miete $35, Preis $3200. Zaufche 
auch für Zarm. 9. Wag, Grand Haven, Mic. 
14-31mat,difg 


$1000 kaufen 9 Zimmer Cottage; Pie» 
zart Str.; Stall; große Lot. 
Werner, 340IN. Yanlina Str. 


Zu verfaufen: Neue und moderne Ylathäufer 
in Alban Rarf. Nahaufragen 4650 N. Kebite 
MApe., nahe Lelandb Abe. dimt 


$2500 ift der Preis für zwei 6- Zimmer 
Flathaus; GEberly, nahe Irving Bart — 
Teilzahlung. * 

Werner, 3409 M. Paulina Str. 
Zu verfaufen: Neues 2:3lat Bridgebäube, mos 
derne Rlumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mahagoni: Finifh-Trim: 30 Yuk Lot: gepflafterte 
Straße: ein Flat vermietet; ein Bloc zu atmet 
Straßenbahnlinien, nabe der Hodbabn, $5500; 
8500 oder mehr baar, $30 monatlih. Belosty, 
3801 Weftern Ade., Ede Grace. mo⸗ 


86200 kaufen 3 Flat Bridhans: nen: 
große Lot; Harding Ave., nahe Aullertonz 
madht Offerte. er 

Werner, 3409 N. Pauline Str. 


Zu berfaufen: Billig: Gutzahlendes Properth, 
ute Lage, amwei Gebande in sront, dreiftödig, 
Sri und Bafement, 23eftödiges Framehaus bins 
ten, 16170. Windefler Ave. Nahzufragen int 
Bafement. Borzuiprehen von 6 bis 8 Abends, 
oder Eonntagd. Phone: Humboldt 9306. 

15matim2 

Ganz neues 2ſtöck. Frame, Concret⸗ 
Fundament, aroße Lot, Lamwndale, nahe 
Fufferton Ave.; $4250. — 

Werner, 340I N. PBanlina Str. 


Sübfeite. 


Zu verlaufen: 2-itöd. Sramehaus mit Store, 
7 Zimmer Ylat darüber, 2-ftöd. Stall, Mietds 
* 843 monatlich. Nur 81000 Anzahlung, 
Neit leichte Zahlungen, Preis 82700. Nahrufras 
gen 529 ®. 60. Straße, Flat 2, Phone Normal 
4961. 15mai iwe 


— 


— 


Südweſtſe ite. 
5 neue Cottages, zwiſchen 30. u. 
Str. an 40. Court. Leichte Abzahlung 
17mai2m& 


Zu berfaufen: 
31. & 


Borftädte. 

Zu derfaufen: Moderne 6-Zimmer Cottage, fo 
aut wie neu, fehr billin. 330 Thomas Avenue, 
nabe Sarrifion, 2 Blod3 von Hannah-Station, 
Foreſt Parf. didofg 
Farmländereten. 

zu Ader Frucht: und Hühnerfabrm, $600, 40 
Ader Zarm $1000. 3. War, Grand Haden, 
Mi. 14—-31mai,difg 

lorida (nördidh). Nene Kolonte, 
*24 Sändereten find don der Ratholifhen 
Kolonifations » Gefelihaft empfohlen. Gutes 
Klima, guter Boden (fein Sumpf). Carl Frig 
Rorler, 922 Ctod Erhange Bldg. Telepbor: 
Sranflin 1214. dofriondt 
— —— — —— 

Zu vertaufen; Allegan Co., Michigan, nahe 
Fennville, 60 Acres, etwa 20 — an Haupt« 
ftraße- zur Stadt, die etwa 2 Meilen entfernt fit; 
verfaufe au einem - Bargain. Spredt bor oder 
ſchreibt. Bliß, 3300 Garroil Ave., — — 


u verlaufen oder vertauſchen: 40 Acres (Oſt⸗ 
— Florida Land, ge Boden für Obftbäume 
und Gemiüfe, 2 Meilen von Station,  wünfde 
Diefelben ar berfaufen wegen Trubel. A. Heifig, 
822 53. Place. 


nn 

gu verfaufen: Yarm, 60 Acred, 2 PBferbe und 
zahlen: 3 tübe mit Kalb: aute Gebäude umd 
alle Farmgeräte; wegen Zodesfall; Preis $3200, 
Srant Suppanz, Nunica, Mid). famodi 


Vierzig Acker Wisconſin Farm, gute Ver— 
befferungen, nahe Stadt, Lehmbodern:; PBreid 
1000; lethte Abzablungen. Gigentümer: 1943 
race ir 23apr,3® 


Beribienened. 


Jobn PB Foeriter & Co, 
Bank Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir baben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebaute8 Grundeigentum innerbalb der Stadt» 
grenze. Eine Boltlarte, an und adreffirt, 
einen Berfänfer in3 Saus. Map 


u dberfaufen: Ein 6-Rimmer Haus, in beitem 
uftande, Gas umd eleftriihes Licht; SZement- 
AR W 
en niedrigen 3 3 
lung. Ade.: U. 544, Abendpoit, 


— 
0m en ? 





Der befte © Arzt 


Dr. Flint 


Heilungen, $1-$10 


Bir Beilen diele Fälle fhon von nur $1 bis 
$10 ärstlihe Se ten. Konfultation frei, ob 
Ihr. in Behandlung tretet oder nicht. 


Was ift Eure 
Krankheit? 


Sind e3 Eure Nieren; 
Chmerzen im Kreuz; od, 
» Sonden? Qft e3 (Euer 
Magen: Tauer, Auf— 
ftoßen bon Gas; Be- 
fhmerden nad dem Gi: 
fen? Habt Ihr wider: 
märtigen Ratarrh: ver- 
ftopfte Nafe; Ablen 
Athem? Habt Ihr Hä— 
morrboiden, Fiſtein 
> Iren? Seid Ihr bruch⸗ 
* jeivend? Habt Ihr ir- 
gen —— „Qluttrant- 
2 € J beit, autausſchlãge, 
— Finnen, bleihe Gelichts- 
farbe, Gewichtsverluft, Schmerzen in den Ano- 
Ken, Eirofeln? Sind es Eure Nerven; Ichlaflos, 
müde des N torgend, Schwindel, Kopfihmerzen, 
belegte Zunge? Y Merte Lefer, beachtet diefe Sump-» 
tome bon ° Nervöfität: bütet Euch dor Neuraithe- 
nia, fie führt su fhwahen Nerven oder mögli- 
cherweiſe au fhweren Geiitesfranibeiten. 
Niemand braudt jest weiter an diefen Kranf- 
eiten zu leiden, nach dem mir dieje niedrigen 
teife eingeführt haben. Aommt fofort, folange 
diefe niedrigen Preile gelten. Konfultation frei, 
ob Ihr in Rebandlung tretet oder nicht. 


Dr. Flint, 322 $S. State St. 


Zwiichen Iadien und Pan Buren Str. 
Gegenüber Rotbihild & Eo., Zweiter Floor. 
Spreditunden: Täalih_von 8 Vorm. bid 6 

Abende. Wontag und Donerdtag bis 9 Uhr 
Abends, Eonntag, S Ubr Vorm. bis 12 Uhr 
Mittagd. Chicago, U. 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


ergenüber The Fair, Dextergebdude. 

Die älteiten —— Spezialarzte; in 
Gütcage jeit 1801. — Die Üerate diefer 
Unitalt find ke —— Svpeziali⸗ 
ten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich von ihren Leiden zu heilen. Ste Hei. 
ien Fründüch nd unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten dee Männer und 
frauen; Unterleibäleiden und Beicdiwer- 
den bei Mäbden, Menftruationsftörun, 
gen, Rrobf, Blutberaiftungen, Abfonbes 
tungen, berlorene Marne fräft, Her’, 
Qungen, Leber-, Nierere, Blafen-,, Mar 
en» und ®Parmleiden, Nervenleiden, 
Faituat, 


Dr Flint 


ann n nz 


Lähmung, Rhegratverfripper 
ungen, Settiudt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Düfte ber 
frauen unb Mädden, Sınberlofigteit, 
NRheumatigmus, PBeinwunden und Be 
ſchwüre (neue Metbode), Haarkrantbeis 
ten, judenbe Leiden u, f. wm. frauen 
werden bon Frauenarzt (Dame) beban- 
delt. Pebandlung irll. Medizin 

Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. es 
ftunder 9 Uhr. Mora. biß 5 Uhr Na 


Mittmod u. Eamftags Bi8 7 Uhr UI — 
Sonntags von I0 bis 12 Udr — 


t [ur 


Seht unfer 
Ehitem 
B5 Jahre an 


der Spite Platten 


Unf, Standard € Whlte Zähne.. ar 00 
Nolies Bebiß, Fihalebane —— — 

ähne obne Platten (unf. Eper.).. 

Tee Gold» u. alle and. Kronen... 

eine Goldfüllung u. Re-Enameling 

onfultation frei. Schmerzlof. Siusgieben 

Dffen Sonntags 9 bis 12; Abend3 bis Pan 


McSHESNEY BROTHERS, * 


©. D. Ede Randolpb und Clark Etr., Chicago. 
21be3.bofondt? 


a Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Uraneien Euch nit deif: 
derfucdht unfere ficheren, erprobten Hetlmittel, b e 
niemals fehlfhlagen, bei folgenden geheimen 
Srantheiten: Formulcre Nr. 1 u. 2 furiren jeden 
nod fo barfnädigen ® Sal von aebeimen Fran" 
beiten und Urinleiden. Preis $1.00 bie ae 
— Dofior Tuderd Blue Specific Turix Aue. 

Htung in allen Gtadien. Breid 82.00 ver 

lafhe, — Beof. DeBoid Baftilled Vigoratenr 
tler — (Bla el Nüchte, Ber» 
dolität, Eat im Urin, Melandolie und —X 
friedenftellended ‚Sheleben, 218 $1. 20 
aßtel, 3 für — du 05 igen Seilmt 
nd nur bei a = "Haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Eid State Straße, Ghiengn, 5. 


MHEUMATISMUS 


—— 
un —5 


Zähne 
ohne 


Abſolut geheilt — 
Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Gel 
lungen. Keine Feblſchlage. In der ganzen Welt 
dertiauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von ir 

ng Urfadde und gana ‚glei. wie lange 

&on beftehend. Wreied Bud über Heilung don 
Nbeumatismus, unb Beuaniffe. 


Schraees $1.000,000 GURE 


Glas! Eir. und Wehiter Ave, Ghica 
° 0 2orfadte 


Efafifche Sirümpfe, Bandagen, Brud) 


bänder, direft von der Fabrik gu Euch 
Etrumpf, Knielänge, 2. 25 


——— — 
Knie ‚ Etüd 1.75 
1.25 

1.70 

„1.25 
3:25 


Knie» Stud — 
Paummolle.....es.. 
Knüdel : Etüd — 
Ceibe.. ...... 
Knöchel⸗ Srid — 
Baumwolle.. 
en — 


eide 
geibbinden — 
Baumwolle 
Bir fabriziren über 100 Sorten — 
ein gut vaſendes für Jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — auch für Damen. 
Dtien täglich von. 9 >. m. Eonntags bon 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicago Adenue, 


de tor. 
6. Stod Nehmt Eleva * kat 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffs 
lichen Gpestalbrudbend, 
melde obne Echmergen 
don Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen imerden fann. — 
Wir fabrigieren anberdem 100 verfhiedene Sorten 
Yon 81.0 — — Elaſtiſche Strumpfe, dom 
61.00 aufwärts, —R8 mn file 
— el. 
ig nad Dpesstionen und 
nahen Seid, don a 
—* its Geradehal ter - 
lide Beine, Urme ufin,, 

abritpreifen. Krummer Keen, 
* — und alle audeten 
= werden mit unles 
tt. Wie 


and: und 


eſcha ſt ſowle unfere eigene 
—* in — — und Unpaffen 


np 
dem grökt d Epeztafiften. 
rd — Diplome für ortibos 
Chirurgie. 


x ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent. 
154 N, Sifth Ave., nabe Randolph Str. 


. Bit 6 Uhr Mbends, Gonntags 
9 a ihr. _ Seeztnteshusib-Uchieneng für für 
es 


Borsch 
F 0. DB 


Optiter. 216 Dearborn Str. 


| Wännet-Empfinden und Frauen: 
Rritit. 

€3 ift eine der munderlichiten Fol- 
aeerfcheinungen eines großen nationa= 
ien Unglüd3 und ein Bemweis für den 
heimlichen Krieg der Geichlechter, ber 
Beute in allen Kulturländern herrfcht, 
daß ein Unglüd wie das der Titanic 
Anlaß geben mußte zu einer Debatte, 
ob tie alte Seeregel bei einem Un- 
glüd: Frauen und Kinder zuerft in 
die Boote!“ richtig fei oder nidt. 
Große Londoner Blätter füllten mit 
den Meinungen darüber täglich einen 
gemiffen Raum, Zufhriften von Guf- 
fragetten erhigten die Stimmung, 
Gegner der Frauenbewegung fragten 
fpik, ob die modernen rauen etwa 
au in folchen Fallen für Gleichſtel⸗ 
lung mit dem Manne wären, andere 
wieder ereiferten ſich darüber — es 
waren auch Frauen dabei — daß im 
Grunde das Leben kräftiger erwerbs— 
fähiger Männer doch mehr wert ſei als 
das von Frauen, die vielfach dem 
Elend preisgegeben wären. Kurzum 
man ſah, daß der paradoxe Ausſpruch, 
mit dem Denken finge die Entartung 
des Menſchen an, immer noch eine ge— 
wiſſe Berechtigung hat. In früheren 
Zeiten hätte man einfach die Tatſache, 
daß 1500 zum Untergang beſtimmte 
Reiſende ihre Plätze in denBooten zum 
größten Teile den Frauen überließen, 
als einen aus der Lage ſich ergeben— 
den Akt der Ritterlichkeit anerkannt 
und die Disziplin und Aufopferung, 
die das möglich machten, bewundert. 
Durch die Maſſenhaftigkeit des Un— 
glücks erhält dieſer Teil des Schiffs— 
unterganges unzweifelhaft etwas Hel⸗ 
denhaftes, etwas Heldenhaftes, müſ-⸗ 
ſen wir hinzufügen, das fettes Endes | 
auf Empfindungen von Geeleuten 
gernanifhen Blutes zurüdzuführen 
iſt. Denn es iſt keineswegs ſicher, 
daß ſich Seeleute aller Nationen mit 
derſelben Aufopferung benommen hät— 
ten; dabon hat man auch Beifpiele er- 
lebt. €3 ift das Gejeh der See, daß 
dem Schwachen und Hilflofen zuerit 
bie rettenden Mittel zur Verfügung ge- 
ftellt werden, und alle aünftige oder 
ungünftige Aritit wird die enalifchen 
Geeleute von guter Klaffe auch in Zus 
funft nicht abhalten, fo zu handeln. 
Dieler Akt eınfacher Ritterlichkeit, der 
legtes Endes feinen anderen Grund 
bat ald die nztürliche Empfindung des 
Mannes, ift audem durd) jahrhunderte- 
fange Uebung einem feefahrenden Vol: 
fe wie den Enaländern — und ebenjo 
Deutfhen — in Fleifh und Blut 
übergegangen. Die fpitfindig gemor: 
dene SZipilifation begnügt ji nun 
freilich nicht mit diefer einfachen dee 
der Ritterlichteit, die heute beiden Ge- 
fchlechtern nicht mehr recht paßt, jon= 
dern fie grüdelt mit einer recht über- 
flüffigen Kritit an diefer Aufopferung 
der 1500 herum. Da Ichrieben einige 
Suffragetien den Zeitungen in recht 
überlegenem Tone, daß die Refignation 
der männlichen Reifenden doch nichts 
Beſonderes beſagen wolle, da ſie eben 
in ſolchen Fällen ein herfömmlicher 
Brauch fei. Uebrigens ſei auch vom 
Standpunkt der Zumanität aus die 
Rettung der Frauen das Gebotene, 
da eine Frau gegebenenfalls zwei Le— 
ben vorftelle, und fo weiter und fo mei- 
ter. Das var der Standpunft ber 
Unentwegten. Die Beforgnig, dem 
Manne einen ungewöhnlichen Att der 
Ritterlichkeitt nahfagen zu müſſen, 
hatte fie offenbar zu diefer „milien- 
Ichaftlichen“ Feititellung getrieben. Der 
Gerechtigkeit wegen muß bemerft wer— 
den, daß diefe Stimmen fehr in ber 
Minderzahl maren und zum Teil von 
ihren Gefchlechtsgenoffinnen fich derbe 
Abfuhren yefallen laffen mußten. 
Männer von reizbarer Natur rächten 
fi, indem fie den Schreiberinnen 
der obigen Briefe höhnifch vorhielten, 
daß ja der Plat in den Booten das 
paffende Gebiet fei, um die von ben 
rauen fo heißbegehrte Gleichberechti= 
gung audzuprobieren. Wunderlich 
waren auch andere Vorfchläge, monadı 
man zuerft finder bis zu einem ge= 
wiſſen Alter retten, und dann unter 
den Srrauen eine Auswahl treffen fol: 
le. Als 0b dazu in folden Augen 
bliden Zeit wäre! Ernfter zu nehmen 
waren gewiß die Meinungen derer, 
daß jungvermählte Ehepaare oder Ehe- 
paare mit ganz jungen Kindern in fol- 
chen 2aaen nicht getrennt werben foll- 
ten, hierfür fprechen wohl aud) noch an- 
dere ala bloß fentimentale Bemweggrün: 
be. E83 wird aber in folcher Lage eben 
alles von Zeit und Umftänden abhän- 
gen, und der Fall der Titanic lag ge= 
trade fo unglüdlih, daß infolge ber 
ungenügenden Zahl der Rettungaboote 
nur eine gemilfe Zahl fich retten konn— 
te, fjomit eine Anzahl fterben mußte, 
damit die anderen fich in Sicherheit 
brädten. Viele Frauen an Bord ber 
Iitanic haben fich übrigens gemeigert, 
ihre Männer zu verlaffen und find 
beroifch mit ihnen untergegangen. Am 
ganzen hat, da3 fann man fagen, die 
Kataftrophe beutlich beiviefen, daß bei- 
be Gefchlechter fich ihrer Pflichten ge- 
geneinander bewußt find, und biefe 
Erfahrung wird man mohl in”allen 
Dramen bes mirklichen Lebens machen. 
Nur die Zivilifattion in den großen 
Städten, insbefondere der Suffraget- 
tismus, ſchafft dieſe künſtliche At⸗ 
moſphäre, in der beide, Mann und 


Weib, ſich und ihre gegenſeitigen For⸗ 


derungen an den Kopf werfen und ſich 
mit den ſchönſten wiſſenſchaftlichen 
Scheingründen um ihre natürlichen 
Empfindungen herumreden. 


— Ach ſo! — Beſucher: Nanu, lie— 
ber Schulze, ſind Sie ohrenleibend, 
weil Sie eine Binde tragen? Schulze: 
Nee, eigene Erfindung! — Befucher: 
Eigene Erfindung, wiefo? — Schulze: 
Gegen Klapierfpiel! 


— Verbrecherftolz. — Erfter Gau- 
ner: Na, Qude, mat rn Du denn bor,, 


Das Maifeit der „Fidelia“ wird 
am kommenden Donnerstag Abend in der 
Lincoln⸗Turnhalle — der Mitglie⸗ 
der, Familienangehörigen und Freunde 
geriet: Der Feitausihur teilt mit, 
aß Gejang und Tanz das def verſchö⸗ 
nern werden. Herren zahlen 81 und Da⸗ 
men 50 Cents, dafür gibt es aber die 
erfriſchenden Getrünle und leckeren Im⸗ 
bis frei. An den „Fidelia“- Kreiien 
macht man fich tieder auf een bergnügs 
ten Abend gefaßt. 


wit großes  Maifejt veranitaltet der 
Tiroler und Borarlberger 
Verein am fommenden Samdtag in 
der Moga arthalle an Eıybourn Ave, Es 
it die Abficht des zen: > und feines 
Feſtausſchuſſes, da ———— —— 
und tiroler Heima 8* ihl die Grundnos 
ten des Feites bilden jagen, und dieſer 
Vorſatz iſt bei den Vorkehrungen maßge⸗ 
bend. Tiroler Sänger werden daher ihre 
beimatlien Lieder ertönen Er und 
echt deutſche Muſik wird zum frohen Tan— 
ze locken. Man darf jedenfalls verſichert 
ſein, bah e3 ein fröhliches u. echt deutjch- 
onerreichiiches Feft werden mird. 

Die Viltorialoge Nr. 3, Degree 
of Ruth, %._D. M. U., veranjtaltet am 
fommenden Samstaq Abend ein Maifeit, 
verbunden mit einer Verloofung, in der 
Schillerhalle, 1560 Welle Straße, nahe 
North Me. Der Eintritt (mit Garde- 
robe) foitet 25 Cents. 3 jind vom 
Seitausjchußg alle möglichen Rorfehrungen 
getroffen, um den Mitgliedern und 
Freunden einen bvergnügten Abend zu 
berichaffen. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus den Damen: Thereſe Beiersdorf, 
Tammen, Berta Peters, Barbara 
Schreibel, Marie Rocklage. Anfang 8 
Uhr. Für gute Getränke iſt beſtens ge— 
forgt. 

Am fommenden Samdtar Abend feiert 
der Magdeburger Kıub fein Mais 
feit in Steben3 Halle, 1457 Elybourn 
Avenue. Alle Freunde und Befannte und 
mer jonit einen gemütlichen Abend verle- 
| pen toill, find herzlich mwillfonnmen. Wer 
fchon je bei den Mgadebur‘ rn war, weiß, 
dab die Gemütlichkeit bei ihnen zu Haufe 
it. Für gute Unterhaltung, Speifen und 
Getranfe mird beiten3 gejorgt merden, 
dafür bürgt dad rührige Kiomite. Der 
Eintritt foitet 25 Cents die Perjon. 

Der PBocabonta3 =» Frauen- 
berein feiert am fommenden Sonn- 
tag im Eurefa Bart an Nıving Park 
Boulevard und Bernard Str., ein Mai: 
feit. E& wird gepifnift und aetangt wer- 
den, und eine fchöne Matfrone wird zur 
sserlooiung fommen. Die Damen fata- 
rine Schofnecht, Minnie Mofer, Elife 
Schoknecht, Albertine Bracher und Marie 
Landhop treffen die Vorbereitungen zu 
dem Feſt, welches um 1 Uhr Nachmittags 
beginnt. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Am fommenden Sonntag beranitaltet 
der Erfte&ijenburger Deuticd- 
ungarifde Kranlenunter:> 
ſtützungsverein in der Südſeite— 
Turnhalle, 3148 -47 S. State Str., bon 
drei Uhr Nachmittag an ein großes 
Fahnenfeit. Ilm 2 Uhr wird der Verein 
von feiner Halle an Root Str. und Went- 
morth Ave. mit Mufif nadı der Turnhalle 
marjhiren, wo die Anwefenden mit Slon= 
zert, Gefangsvörträgen mehrerer Qereine 
und Ball unterpalten werden jollen. Das 
Feitprogramm jtellt, den Beftchern viel 
Vergnügen in Ausſicht. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 


Am kommenden Sonntag Nachmitta 
und Abend veranſtaltet der Klub 
Gemütlichkeit in der Schillerhalle, 
1560 Wells Straße, nahe North Avenue, 
ein großes Maikränzchen. Sorgfältige 
Lorkehrungen ſichern den Beſuchern ein 
ſchönes Vergnügen bei Tanz und Unter— 
haltung. Eine ſchöne Maikrone wird ver— 
looſt werden, ſchmackhafte Stärkungs— 
und Erfriſchungsmitel werden ebenfaͤlls 
zur Stelle fein. Der Eintritt fojtet 15c. 

Einen grogen Bazaar zum Veiten feis 
ner Krankenkaſſe veranitaltet der De ut> 
{he $rauenperein Min erpa 
von Freitag, dem 31. Mai, bi8 zum 
Conntag, dem 2. Juni, in Siebens Halle, 
1457 Elybourn Ave. Um da3 Unterneh: 
men möglidhjit intereflant und gejellig zu 
machen, Tan die Damen nicht nur für 
eine —— Auslag. vonVertaufs⸗ 
Serge ondern aud, ‚für aller!: 

turzmweil und Unterhaltung der Befucher 
geforgt, bejonders aud) für Tanz. Der 
Eintritt foitet nur zehn Eeniß. 


Das 20jährige „Jubiläum feiern fänts 
Iihe Chicagoer Diftrifte des Deut- 
[den Unterftügß. ngöbundes 
am Samitag, 1. Runi, $ Uhr Abends, in 
der Dozarthalle, 1554 Clybourn Abe. 
Das Feſt verſpricht eines der großartig⸗ 
ſten, die jemals von dem Bunde veranſtal⸗ 
tet wurden, zu werden. Das Komite, be⸗ 
Brent aus den Serren 4. Arnold, } I: 
el, Otto Fetting, „Sohn 2. Heil, K. mlı 
ler, 9. Pottner, O. Vlod, M. Gallet, 9. 
Winjel und U. Baliemwis, it beitrebt, Als 
led aufzubieten, um den, Heitgälten einen 
enußreichen Abend zu bereiten. Be (es 
lange“ und fomijche Vorträge und andere 
eluſtigungen iſt beſtens geſorgt, auch für 
ein gutes Tröpfchen und andere Erfri— 
ſchungen. Tickets koſten im Vorverkauf 

25c, an der Kaſſe 350 die Verſon. 

Am Samstag, dem 1. Juni, wird die 
neu gegründete „Hohenzollern 
loge Nr. 23“ des Ordens der Her: 
mannsichweitern ihr erites Frühjahrs⸗ 
fränzchen veranitalten, und war in der 
Schillerhalle, Nr. 1560 Wells Straße. 
E3 haben dafür der „Gemijchte Chor Fi: 
delta”, der „Südfeite Gemtjchte Chor” 
und der Berliner VBergnügungsperein ihre 
Mitwirkung zugefagt. Ein Vorfehrungs- 
ausichuß, beitehend aus der Vereinsprä- 
fidentin Marie Strih, Frau Siatie Holl 
(Vorfikerin), der Sefretärin Staroline 
Schwenk und der Schatzmeiſterin Louiſe 
Matſchke, plant allerlei hübſche Ueberra— 
ſchungen. Unter anderem wird eine An— 
geht ehr ſchöner Gejchenfe zur Verloo: 
ung gelangen. 

Sie »erchaigs en Cefterreid 
ae Vereine feiern am 
. und 2. Runt da3 erite Dejterreichifch- 
Ungarkiie Roltzfeit. Eingeleitet wird da3 
Feit mit einem Kongertabend in der Nord» 
feite-Turnhalle, wobei die Wereinigten 
Deiterreich-Ungarischen Gejangbereine im 
Maſſenchor ihre ſchönſten Weiſen erklin— 
gen laſſen werden. Am 2. Juni, Vorm. 
10 Uhr, findet ein Umzug in der North 
Ave. und Umgebuna jtatt, dann folgt das 
einentlihe PWolfsfeit in Harms’ Hain, 
MWeitern und Bertenu Ape., für melches 
dad Komite ein audgezeichnete® Pro- 
gramm ausgearbeitet Bar Maſſenchöre, 
lebende Bilder, dargeftelt bon den Deiter- 
reichiich = Ungarifchen Zandsmannfchaften 
im Nationalfoitüm, Breistegeln, Jahr⸗ 
markt, Wettlaufen, Sadlaufen und viele 
andere Xolfsbelujtigungen follen Herz 
und Geijt erheitern, und damit der gute 
Humor gewett wird, follen ein feuriger 
importirter Ungariwein, echte8 Biljener 
Bier und die beiten hiefigen Getränte das 
ihriae tun. Auch für gute Küche und im» 


— ar t er kurirt ſchielende Augen 
4 in einer einmaligen Be 
bandlung,wie auch Fleden 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Bei Kopflchaier⸗ 
n D 
elef talidtet Augen-Ent 
ndungen etc, Tonnen 
uch meine — neae 
Behandlun 


ee | 
Naien 


n 
Der Eintritlopzeis — 


nur 25 Cents für beide Tage fe 
50 Cent? an der Kaffe. Eintritts ee 
find bei allen Komite- und Berein3mit> 
gliedern au haben. 
Ein Bilnif und am Rue 
8 der Chicagojtamm Nr. 286, 
.D.R. M., am Sonntag, dem 2. Xuni, 
in Benerd Garten an Caltfornia Aoenue, 
u Gevierte jüdlich von Irving Part 
vld. Der Feitplak wird von zahlreichen 
Väumen bejchattet und it mit der Stra- 
genbahn leiht au erreichen, ein neuer 
Zanzpavillon, zwei neue Kegelbahnen, ein 
Karufiel, Schaufeln ufiw. jind vorhanden. 
Die Herren bom Feſtausſchuß Albert 
Specht. Georg Weber und Fritz Fleig, ha— 
ben zudem für qute Muſik, beſte Ge— 
tränke, warme Vene Wurſt mitBröt⸗ 
chen, Rahmeis und andere Stärkungsmit⸗ 
tel geſorgt, und werden Jung und Alt 
mit der Veranſtaltung von Volksſpielen 
unterhalten. Der Eintritt koſtet 25 Ets. 
Am Sonntag. dem 2. Juni, veranſtal⸗ 
tet der Frauenverein La Salle 
fein Piknik im Eurekapark, Irving Bart 
Boul. und Bernard Str. Der Feſtaus— 
ſchuß, mit der Vräſidentin Charlotte 
Krogmann an der Svitze, wird Alles auf— 
bieten, um den Beſuchern einige genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. reiskegeln 
und andere Beluſtigungen werden geboten 
werden, auch für den inneren Menſchen 
wird Sorge getragen, und wenn der Wet⸗— 
terriann ein vergnügtes Geficht auffeßt, 
wird Niemand bereuen, bingegangen zu 
fein. Das Bilnif beginnt um 3 br 
Ncechmittand, der Eintrit! koſtet 25 Cents. 
Der Gegenfeitige Unterjtü ıngsverein 
Deutide Wadt veranitaltet am 
Eonntag, dem 9. Juni, im  GErzelfior 
Bart, am Irving Kart Boul., nahe Eliton 
Übe., von 1 Uhr Nachmittags an fein 
viertes Bilnif und Commernadtöfeit. Der 
Feſtausſchuß hat Preisfegeln, Tanz und 
andere Bolfabelu fttgungen auf das Ver= 
anügunasprogramm aejebt und mir) 
jelbitverjtändlich auch den Ihäumenden 
Gerftenjaft u. j. mm. nicht bergejien. Der 
Eintritt Foftet 25 Cent3. wie bedeutende 
Mitgliederzahl des Verein und der große 
Umfang feines Freundeskreiſes fichern 
dem Feſt ſtarken Beſuch 
Die Deutſche Kriegerkame— 
vradſchaft hält am Sonntag, dem 9. 
Juni, im Eureka Park, 3424 Jwing Park 
Bold., ihr Rifnit ab. Ein eifriges Ko— 
mite, beſtehend aus den Herren H. Schloſ⸗ 
er, F. Schur, K. Georgi, F. Grobel, 
Appelbaum, H. Lähner, K. Dietrich, U 
Reglom, 2. Frankfurter, %. Hufe, N. 
Dammeier, €. NRahmel, Ad. Müller, M. 
Eilers, M. Schulze und K. Höhne, iit mit 
den Vorbereitungen jchon jet einigen 
Mochen befchäftiat und bietet Mlles auf, 
um den Befihern einen gqenußreichen 
Tag zu bereiten. Das Brogramm beiteht 
aus Breisfegeln und Tanz, außerdem 
find einige neue fehr fehöne Unterhaltun- 
nen für Frauen und Minder borgeichen, 
fodaß c8 fich lohnt, einen Ausflug mit 
Kind und Kegel dorthin zu unternehmen. 
Für aute Getränfe mit feinem Imbiß 
it beiten® aeforgt. Anfang Nachmittags 
2 Uhr. Eintritt 25 Cents die Berfon. 
Mitglieder anderer hieſiger Militärver— 
eine haben freien Zutritt. 


Europäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute di 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutjhland 100 Mar... .$23.38 
Oeſterreich: —* Kronen. ... 20.40 
Edhweiz: 100 19.35 
8? Iland: 100 Gulden. 40.50 

änemarf: 100 Sroner..... 26.85 
Rußland: 100 Rubel. 52.00 


— —— 0 — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen 
ſucht im Diſtritisgericht nach: 
Veter V. Penorich, 3332 Calumet Avbe. — Ver— 
bindlichleiten, 816,294. 60; Beſtände, 8834. 
— — — — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Countyhclerts ausgeſtellt: 

zn IT. Egan, Hannah Sobnion, 3 

Hliam Cerbeny, Rofe Nemee, 22, 18 

Arthur Nigbtingale, Givendolyn Filds, 2 27, 21. 

Ihomas G. Ryan, Eleanor Bbeeler, J 25. 

Fofeph PB. Fit, Rauline €. — 28, 21. 

Hermann Koenig, Grace Ahl, 

Rilliam Bloom, Anna Lidowich 

je Windbiel, Anna Steinen, 


Berbindlichleiten 


erbert U. Welin, Marb E. —543 27, 
dward Pierſall, Bertha Williams, 33, 27. 
Carl Smith, Grace Burlefon, 26, 23. 
Erneft E. Barrows, Mary E. Warner, 34, 24. 
Dtto Boedtle, Mollie L. Nah, 26, 29. 
erbert W. NRoder, Charlotte Marchand, 25,20. 
larence Lindermann, Nellie Motte, 21, 19. 
Sam Kolodento, Rofe Rodofäln, 24, 24. 
Martin Nemwgard, Umanda Quin 
ofef Roztkuszta, Mary Ryczel, 48 
Iſaac Friedman, Holda Cinnan, 48, 37. 
Inach Chmielecki, Anna Niewierowsla, 21,21. 
Stanislaw Mazur, Katarzyna Stojel, 32, 20. 
Nicholas I. Ofterman, Bertha Felg, 21. 
Schmour “Bilbert, Etta M. Long, 28, 
Mar Rabinowig, Anna M arfman, 21, 
Rihard Rubhlin, Henrietta Caroline, 39, 32. 
Caldatore Eafata, Marh Miritello, 36: 25. 
Alerfander Cuymel, YUntonina \ Ralindla, ; 26.25. 
Anthony A.Kurzhals, Jofepbine Zachcial, 22, 18. 
Willlam Helfers, Mah Wagner, “a2, 22, 
ofef Gansinger, Unna Schiller, 22, 2 
Names D, Reare, Blanche Keller, 20 
Roland ©. Schmidt, Amanda Ehilling, 21,22. 
Ailltiem 9. Nofengart, Emma Schwab, 26, 34. 
grant Ddill, atbarine Sorgenfen; 29, 24. 
Sohn W. Findley, Emilia Shwark, 30, 24. 
William L. Roman, Elizabeth Preece, 40, 35. 
Herman Geniale, Helen Nelfon, 25, 23. 
Stanley H. Knigbt, Ellen K. Wunder, 27, 
William 3. Blatfa. Edna K. Kirſchmer, 31 
Sam XKenbitt, Lillie Reifman, 26, 26 
€. 2. Trandard, Ormandine Letißler, 49, 
Narmrziniez Paf, Annie Zatone, 22, 23. 
Edwin E. Bobnhoff, Anna F$ordman, 25 
Raul Urtiaf, Marı Danopety, 27, 18. 
Sam Cluß, Lulu PBahnmiller, 21, 18. 
Augnft Sievert. Marb Wellboufe, 21, 18. 
Sranf Lieb, Marb_ Eounbine, 31, 24. 
Hupo Marauette, Edith Kobl, 28, 21. 
Andrew B. Spence, Lillian Kibbh, 25, 20. 
Tobias Bauer, Rofa Artner, 26, 23. 
Ravel Minas, Mary Gacel, 24, 21. 
Michael Fabev, Nora Prenderaait, 24, 20. 
Hugo R. Vnrned, Anna DeRell, 31, 33. 
Zobhn 4. Deidmiller, Sadie Eldridae, 38, 34. 
Everette A. Moline, Agnes M. Keeln, 38, 26. 
StanidlamPeffer, MarctannaMezeronca, 341, 30 
Fran Bucaius, Aniela Zdgatia, 33, 23. 
Sofepb frecmer, Stella Bamlaf, 21, 19. 
Honte Galbert, Mabala Burns, 24, 2 
Fränt Latomäfti, Glara Lahman, 26, ‘ 
Frant Sazhymansti, Stanislawa Syzmans ti, 22,18. 
Charles Gallfan, Marh Garden 
Nobhn Nice, Marb Cannon, 29 
Nihard Arends, Nora Iennings, 24, 20. 
Ebarled Haidman, Anna Smid, 23, 20. 
Riliam R. Moore, Marh MceDermott, 22, 19, 
Srant Del Vechio, Margaret White, 25, 22. 
Louis Cup, Emma Gobda, 23, k 
Peter Marella, Alicta Eelmi, 26, 21. 
Kerzmierä Soneraf. Rofe — * 21, 19. 
Thomas %. Kelly, Dorotöy M. Dunn. 34, 18. 
Cheiter A, Eram, Hnzel %. Beeler, 28, 21. 
Edward E. Emwert, Mabel Era, 23, 20. 
acob Rudolph, Iennie Lebh, 27. 
bomas A. Clarfe, Loretta €. Corfeib, 32, 23, 
Aler. Burial, Yrances RyB, 25. 22. 
Sidnen KR. Bennett, Oliver 2, Nelfon, 20, 20. 
Nincent “ardenedt: Marh Hajduga, 27, 19. 
Baclad Trufa, Mandalena Etof, 21, 18. 
Harry Weisbah, Ida Elhbamon, 24, 20. 
Kultus ®, Nielfen, Anna 8. Coderberg, 26,28. 
Abner E. Ludolph, Myrtle A. Deſchautz, 27260. 
Sam Lew, Marh Gerca, 26, 22. 
Jae Kibbafa. Aaata Gawinsla, 25, 23. 
Suftab Seoelle, Dora Bruth, 27, 34. 
Albert gatter, Geotrude Slabertty, 26, 21. 
HSowarb Williamd, Olive I, Pofton, 22, 19, 
Ailliam Ctrob, Clara Aoeilte, 28, 24. 
Auguft Gaebel, Emma Lerand, 30, 40. 
Albert Siegal, Boldie Rabinopis, 26, 18, 
Lule ECopne, Marı Mattes, 19, 11 
Huao Retsle, Alma Strud, 22, 
Floie E. Cobeland, Henrieita €. Reiter 25,25. 
Jan Galil, Betta Nostlo, 21, ” 
Katorence Nenfen, Karen ae 
Benjamin R. Cooper, Ubdeli Kun 94, 18 
Leon Witlowäli, Eugenta B stromäla, Ole 58, 
Burrell Harris, Mabel — 
Rames- Nondh, Anna GCernd, 2 
Miliam A. Sloan. Therefa — 27, 10. 
Andrew Nelfon, Mary 3. — ——— 86, 37. 
Gus Gudennub3, Emma Topel, 33, 37. 
—— 3. Zobnfton, Hazel M. Beder, 25, 22. 
Leiter 3. Raradife Sanng Ravlan, 38 25. 
Nofeph Hennefh, Lonife Mennedh, 32. 
Soren Madfen, Marie Anderfon, 3 = 
Harry Minlomsli, Bannie Boris, 34, 
Names Bradac, Krances C ubel, 29, 10, 
— — En 27. 
jom. on, 
na 3 * 


2 r‚ 


20. 


. Mobrrüben, die Kilte 2... 2.00 h 


— Amen 


Meldung zauging: 
Beder, Wilhelm, 36 I.; 5244 Honore Str. 
GEnoberg, Annie, 64 .; 454 Wrighimood Abe. 
Sieri@, en 38 I; 1455 Eifton Abe. 
Groß, William, 58 I.; 2221 N. Spaulbin Abe. 
Goldmeier, Karoline, 77 ‚ 3534 Barnellübe, 
Hirfhtritt, Adolf, 29 I.; 254 N. fhlandAbe. 
agen, Bernard, 22 I; 22 Zuder Place. 
rum, Chriit., 56 J.; 1457 on = 
Debian, Samuel, 69 35 661W Str. 
Louis, Ida, 29 Y.; 1621 Garroll Fe, 
Sauer, Ward, 35 3.; 2614 Racine Abe. 
debring. —* 60 3.; Arlington Heights. 
Nidert, 2, ; 4025 N. Central Bar! Ube, 
Sund, Zeile, 3 3 2358 Weftern Abe. 
Sandberg, Harry, 20 3.; 5952 Uberdeen Str. 
Simon, Shpiveiter, 49 3.; 808 W. 27. Str. 
Boat, Emma, 34 3.; 1745 14. Place. 
Bidmann, Emma, 39 .; 13349 IndianaAve. 
Wiegtmann, Eleonora, 43 I3.; 5329 Winthrop 
Abe. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


William A. gegen Winifred Lamb, Ehebruch; 
Flora gegen Geörge Gilder, grauſame Behand: 
lung; Eſſie gegen James Reynolds, graufame 
Behandlung; !lıma gegen Iſaac Walter, grau⸗ 
ſame Bebandlung; Giza gegen David Jaiobo— 
tig, graufame Behandlung; Zilie gegen Jobn 
$. Zullivan, DBerlaffen; Blanche gegen Sichn 
WB, Kenneddh, graufame Behandlung; Harıy ©. 
gegen Mary Yuitin, Verlaffen; Yiorence gegen 
Weorge WW, Eummings, taufame Behandlung; 
Laura gegen William Baler, graufame Behand: 
lung; Nabel gegen Frederid ®. Rofe, grau» 
fame Behandlung; Elizabeth gegen Charles 
VBoderoid, graufame Behandlung; Nellie gegen 

ınmett 7, Meßce, graufame Bebandıung; 
.WIarb gegen Fred I. Johnſon, grauſame Be— 
bandlung; Helen gegen Weorge Mufif, geanfante 
Behandlung: William gegen Nora Losgrode, 
Epebrud; Nora gegen Aibert Beilfuß, graufante 
Pebandlung: Rebecca gegen Iohn Shaw, grau: 
fame Behandlung; Anna geaen Walter Welch, 
Verlaffen; Alfredo M, gegen Mabel Miltenberg, 
Berlafien. 

— — — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt 


1100 W. 67. Str. 2e1töd. 
G. Hollenbach, $6000 

1944 Irving Barf Blbd,, 
und Slatgebäude; Wiliam NRaith, 59000, 

6413—15 Rernon Ipe., Z-itöd.Badjtein-Refidens; 
S. W. Thompſon, 55000. 

2230 Cornelia Str., 2-Itöd. Baditein Flatges 
bäude; Chad, eng, $6500. 

5412—14 Angleftde Vipe., 3:itöd., Bee 
gebäude; Auauft Nyitrom, $19,000 

6049—51 Bincenne Ave, Ictöd. Vaditeins 
Slatgebäude; 3. ®. Vonohan, $16,000, 

303 3. Erie Str., 2 itöd. Badtein Fabrilanbau; 
E. 9. Hanfon, $12,000. 

2.jtöd. Baditein Las 


2226—28 Wentivorty Ade., 2:ft c 
den» und Garage-Sebäude; H. E. Hildebrandt 
2-ftödf. Laden» 


& Eo., $20,000. 

8356—58_ Mlarquette Ave,, und 
‚Slatgebäude; Charles Chamsti, $5000. 

1301 Eliton Ade., 3:jtöd. BaditeinsSerberei; Chis 
cago Rawbide Eo., $34,000, 

848--50 Margate Terr., 3:jtöd, Badliein-Flatges 
bäude; Andrew Swanſon, $14,000. 

88, Sir. und Ihe Strand, 1-ftöd, Konfret-lager» 
baus; Allinois Steel Go., $8500 

5326— 28 Iefferfon ve., I-itöd. Badttetn- Flat⸗ 
gebäude;: A. G. Maboneh, $28,00 

1146 Blue Island Ave,, 2:1töd, Badliein: Laden: 
und Office-Gebäude; M. VanGeller, $25,000, 

2103 ©, Spaulding Mpe,, 3-itöd, Badftein- Flat» 
gebäude; M. PB. Anderfon, $5200. 

6505 ©t. Lawrence Ave., 3-itöd. Badftein:-Flat- 
gebäude; Klein Bros., $7200, 

4049—51 3. Van Buren Str., 2-itöd. Baditein- 
Slatgebände: E. Schoenfeld, $9000. 

7315 %billipg Apve., 2-ftöd.Baditein-Flatgebäude; 
P. X, Goodbeart, $5000, 

4439 N. Arteltan Avde., 2-itöd. Baditein-Flatge- 
bäude: 3. ©. Brint, $5000. 

2:ftödf. Baditein- 


7817-19 ©. Sangamon Sir., ; 
Slatgebäude; James Mc&radin, $5000. . 
Str,, 3-ftöd. Baditein-slatgebäude; 


3039 W. 14. 
men Reſi⸗ 


an: 
Backſtein ⸗ Lagerhaus; 


3⸗ſtöck. Backſtein Laden⸗ 


Anton Schima, $5000. 
5804—06 Eberidan Road, 2-ftöd, 
dens; I. ©. Appleman, $10,000 


—- 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Mai 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
VRintermwetzen, Nr. 2, rot, 
Nr. 3, rot, $1.09—$1.11%; 
$1.11%—$1.13; Nr. 3, 
Brübjahrsmeizen, 
Ar. 2, $1.14—$1.15; 
M ais, Nr. 2, 78c; Nr, 2, weiß, 78—78%c; Nr. 
2, gelb, 78%— 796; Nr. 3, 754 7660: Nr. 3, 
weiß, 76—-T76lac; Nr. 3, gelb, 754% — 76%%c; 


Nr. 4, 70%c. 

Safer, N. 2, 53 5340: Nr. 
52 536c; Nr. 4, weiß, 5124521446; 
ard, 5 ⸗53848c. 

Roggen, Nr. 2, 9a; % 
18—8öc. 

Gerite. „Malting“, $1. 00—81. 20: 
85 —95C; „Screenings“ ‚ 30- 
Mehl, „Winter Patents“, 55.20--85.40 das 
Fas; NRoggenmebl 34.40 834 70;: Minneſota 
Hard Vatent, „Straight Expvort Bass“, 

$4.90—$5.10; befondere Marten, $6.50. 

Heu, (Verlauf auf den Geleifen.)—Beite Ti» 
wor, $27.00—$28.00; Nr. 1, $25.50— 
$26.50; befites Prairie, $24.00— —$25. 00; Rr, 
2 $22'50— $23.50; Wr. 2, $20.50— 821.50: 

. Badpeu, $10.00—$12.00. 
Zimothy- Samen. „Cafh Lotd”, $6.00— 


$12.00 
Rleejamen. „Eafh Lots“, $16.00—$21.50. 
Del, 


Standard, weiß, — 
en EEE TEEERERIERNE 
NapDiba .un.osonoesenscsnenuscre 
Gnalolin ... 
Leinjamen: Del, ToB, "ver 5 

do., gereinigt, ur 5 Sch. 
Zerpentin —— 


e a: a ® t » ie h 
Rindpieb. Gute bis aus eſuchte Stiere. 
$8.25— 89.40 per 100 Pfund; mittlere bi3 
ai Corte, $6.75—$8.25; gute bis * 
te Rübe, $5.10— 37.25; gute bis ausge 
te Kälber, $7.00 $- 50; Bullen, Sei 
IGeriwanre, $4.50-—87. 

Schweine, Gute bis susgefuge Pölelwaare, 
$7.70—$7.80 per 100 Pfund; gute bi$ aus⸗ 
geſuchte Verſandt), 37.75 87. 85: 
mittlere bi8 ausgeiudte Sleifherwaare, 
.n -$7.80; —* bis aus A Fertel, 

3.75-—$7 .00: ber, $3.25—$4 

ann ‚Native Wetbers”, per —J— Pfund, 
86.00— 87. 00; „Natibe Emes“, $5.25—$0.50; 
Native Dearlings, $7.00—$7.50; „Native 
Lamb3", $3.75—$9.50; „Colorado Beh 
Lambs“, $9.00—$9.75. 


Mottereiprobufte, 
Butter— 


„Ereamerh”, extra, ne 0. 
Nr. 1, das Pfund.. 

Nr. 2, dad Pfund 
„Dairies”, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund........ 
Badlwaare, das Pfund...... 

Eier— 


Gemifhte Waare, ohne Abs» 
aus bon Berluit, dag Ded. 
Kiſten zurüdgefandt.. 
do, (Kilten ein eichloffen) 

„Birits”“, das D 0,16% 
„Extras”, das Dußenb 

Räfle— 
Rahmkäſe, Twins“, 
„Do ung ÜUmerica”, 

Daifies“, das Pi 

Brid, das Pfund 
Ehmweizer, neu, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 


Geflünel und Kalbfietid. 
Geflügel: (levend)— 
gene. das Pfund.. 
ruthühner, das Pfund. 
äbhnıe, das Sum. 
nten, dba8 Bfund.. 
Gänfe, das Pfund... ...u....0% 
Geflügel (Küblipeider)— 
gübnee da3 Pfund.. 
zuthlihner, das Bfund... 
gähne, das Kl und.. 
änfe, da3 fund.. 
Enten, das Piund.. 
Kälber (geihladtet)— 


50—60 Bid. Gmidi, 36 0.08 


$1.116—$1.13; 
Nr. 2, hart, 
bart, $1.08-—$1.11%. 
Ar. 1, $1.14—$1.17; 
Ar. 3, $1.07—$1.15. 


weiß, 3,_meiß, 
Stand» 
rt. 3, 85—89c; Nr. 4, 


„Miring“, 


Er 


Dr Tb 
cuunB-=© 


c 
or 


essspes> 


(zum 


x 


e2929999 
virignivioie 
RROSCBOS 


das Pt. 
das en. 
und. .... 


60—85 RTid. Gewicht, Bid. 0.09 
80—120 Pd. Gewicht, Bid. 0.10 
Gemuſe und ſfriſches Obſt. 
Meyfel, das % 
itronen, Die ie. 
rangen, die Kiite.. 
Grapefruit, bie Kilte.. 
Ananas, die Küite 3.00 
Erdbeeren, out —* 24 vn. 0.50 
Spargeln, bie Rifte.... 0.50 
—— das Dugend. 
Sraut, das 
Slumentohl, LE 
ellerie es 
Koyffalat, —F Faß 
PBlattfalat, die- Kilte 224 
Brunnenttefte, N, Faß.. J 


550 


Meerretti — 
Rote — die aifte. 


Spinat, die Kie 


, bi 
—— 


er, bie .:0,50 
11:= 


60. 
—3.25 
“ 1.50 
Riitei.... —1,00 
bie Gumner Rilte.... 1. 1 
La * 6. 


Koften, Die geidöhnfid von Männers 


Keine Kur, 


fein Geld! 


Rervenfhtwähe „.nuuneenrenenennnn 30 58.60 Tape, 


Grfrantung ber eg 5i8 30 Tage. 


Blaſenkrankheiten 


bis 60 


Nierentrankheiten ..................20 bis 0 T 
Blutwergiftung .................... 60 bis 90 Tage. 
Naſwarmfiſtel............ↄ blis ꝛ Tage 
VDeſchwerden.................:..ao xis Lage, 
Hãmorrhoiden ......................10 bis 30 Tage, 


Bhimoſis ..... * 


— 10 BE BO 


Perfönlihe Ronfultation frei. 


In vielen Fällen, mo ber Patient 
tommen fann, fann er noch am felben 


lehren. 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 


einfach, ungefährlich und ſicher. 


gur Behandlung in unfere Klinik 
age geheilt nah Haufe zuriüd- 


Unfere Behandlung tft 


Wir heilen, wo e3 andere nicht können. 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Grfolgreihe dDeutfhe Methoden. 
Größte und beitansgeftattete Office in den Vereinigten Staaten. Eine 


rindliche Brperlicde und X-Strahlen- Unteriucdung, 
Bein. Analyfe it in allen Fällen wünfchensmwerth, und toir laden 


einichließlih einer 


Patienten 


in allen Theilen de3 Landes geralicit ein, unjerer Office, wenn möglich, 


mwenigiten3 einen Beſuch abauftatten 


Rath 


frei. 


Ale Behandlung fireng vertraulich, 
Barum ein Ynpalide ober Samadline pn! Bu ——n — 


ben, tvenn kräftige Geſundheit Ihnen E 


Schneiden Sie dies aus. 
Warnung! Mir haben feine 
aben nur eine Tffice. 
— ie von 10 


Handeln Sie heute. 
biefigen oder reifenden Vertreter. 
Beſuchen Ste ung bireft. 

hr Bornt. bi3 4 Uhr Nachm., und von &-bta 7 


tfolg im 
— iſt Gefährlich, 
Wir 


Abends. Sonntags nur von 10 bi3 12 Vorm. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIC 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Der Grundeigentumdmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
ber HöLe bon $1000 und darüber wurden — 
lich eingetragen: 


Lakeſide Terr. NR. O. Ecke Howard Abe. W. Fr., 


50 bei 156 aum See, Helen D. Dunn an Mar: 
tin Ballmann, $7,500 

Lincoln Apve., 4308—4310, N. D. Fr., 50 bei 
102, Ebriftian Roßner an Dtto 5. Wahrbols, 
$8000. . 

Sheridan Road, 3146, D. fr., 45 bei 150, 96 
3. nördl. von Briar Bl, De Forreit Y. Matic- 
on und Wm. 9. Henderfon an Anna ©, File 

ſtrup, $35,000, 

Winnemac Uve., 435 5. weitl. von Afhland be. 
D. Br., 60 bei 132, 3. I. Maiterfon an Dil- 
ton S. Plotta, 88000 

40. CEt. N., 3260 F. ſudl. von Humboldt Abe,, 
O. zr 30 bei 125, Albert xhiele an Jol. 
Schleicher, $5,900. \ . 

51. Ude, NR., 141 %. nördl. von Jreving Barl 
Bldd., D. Sr., 73 bei 126, Wm. U. Batberjoit 
an Otto 9. Wehrman, $5,700, 

Spaulding Uve., 141 %. fit. von Latorence Abe, 
%. $t., 90 bei 125, 6. Z. and X. Go. Zr, 
an Geo. R. Hothith Jr., $5,100. 

Newgard Ade,, 20V . Juͤbl. von Albion, Oſtfr., 
50 bei 122: Haedor C. Veterſon an Catherine 


Mullen, $950V0. 

North Shore Ave., 166 %. mweltl. von Sheridan 
Road, Nordfroni, 51 bei 139; Henry Delaney 
an Dicar W. Peterſon, 94120. 

Kinzie Str., Südmeitede N. Giarl, Norbiront, 
80 Fu duch bis vtortd Water Sır.; John W. 
Thompion an Richard W. Sears, vabo 000. 

Osgood Etr., 404 i5. füdl, von enter, eirfr., 
91 bei 100; Erben von Ernit Yunt an George 
R. Meyer, 85000. 

N. State Sir. 128 F. ſüdl. von Schiller, Weft- 
ront, 36 bei 124 (alte Nr. 499 N. State 

tr.); Nr. State Str., 144 %. füdl. von er 
ler, Weltfront, 18% bei 124 (alte Nr. 497 3 
State Str.) ; Erben bon PhilippApiel an Emma 
Upfel, Gaitin von Arthur 9., $23,400. 

Ruiy Gtr., 4 3. nördi. bon Delaware Place, 
Weftfront, 223% bei 100, unbert. % Anteil; 
Augujit W. Slater an Gebrge Staier, $6000, 

Wintgrop Üve,, 185 %. nördl. don Balmoral, 
Dftfront, 66 bei 150; a Nortgrup an 
Chatles J. Eutphen, $900 

Urmitage Qve., 125 45. öftl. von N. 40., Süd- 
front, 50 bei 125; Yarch Lipfig an Abraham 

Rogal, 35000. 

SDeatborn Sir., 125 F ſüdweſtl. von Harri⸗ 
ſon, Oſtfront, 25 bet 61; & 2. u. Z. ©, an 
Malcolm &. Bruce, Richmond, Ba., 350,000. 

Wabaih Abe., 200 3. füot. von 25. ©tr., Weit 
front, 88_bei 192; Firit Zruft and Sadings 
Bant an Jacob M. «oeb u. And. und Howard 
&. Kornblith, $27,000, 

Halited Str., Wordoitede 38., Meitfront, 24 ‚bei 
123 u.a. Eigentum; Öridget D’Keefe an Mary 

üdl. von 13. Str., Welt- 


D’fkeefe, $5000. 

Indiana Ube., 233 #. 

front, 30 bei 176; Erben von Srederid U, 

Zalbot an Mary €. Schubert und Sittie Bren- 
Ren —— $11,000. 

Str., 24 3. dill. bon Hohne Ade,, Nordfront, 

2, bei 134; :homas Coburn an George Lu: 

ca 


Vigigan fbe., 185 %. füdl. von 49. Str., Weit. 
front, 30 bei 160; mma Minsth an Leon 


Frant, 34000. 
Praitie Uve., 126 $. füdl. von 51. Str., Oſt⸗ 
George BP. Everhart an Na» 


front, 61 bei 175; 
ıdban Alcher, $8540. 

"re fie; Abe., 200 %. iweftl. von Prairie, 50 
2 20; Leopold Kınit an Jofeppine Daly, 


M Scan, Side. 108 8. nördl. bon 115. Str., Oft: 
ton, 24 bei 1 Chad A. Swanion an Ei- 
ert % Sotipeimien, $11,000, 

Afhland Apde., 191 F. nözdl, von 63, Str., Weit: 
front, 25 bet 121; John ©. Huffman an Mar- 
garet €. Sedglen, $11,000. 

Aldland Mpe., 5 %. nördl. ven 58. Str, Weft- 
front, 275 bei 124, u. a. Eigentum; Erben von 
Meier Ballin an Geo, 8. Ulfo, Stant2!am 
Mareinttewic; und Unton J Biergzynsti, 


313,500. 

2eren lve,, Nordiweltede 67. Str,, Oftfront, 50 
bei 100; Beni. S. Me&ord ar Sulta U. Wil: 
fon und Lettie Tifen, $5000. 

Stewart Ave, Nordmeitede 122. Str, Oftfront, 
50 bei 123: Stmon Gottlieb an Kriltine € 
Nelfon,_ #000. 

Cleaver & 0 5. nördl, bon Brableh, Oft- 
front, 24 efize; Better Statewäti an Albert 
Srabarsfi 

Humboldt — 9 F. fudl. von Diverſeh Abe. 
Oftfront, 30 dei 125; Hermann Rofenttiel an 
—— — — $6850, 

Kedzte A &. nörbi. von George Str., 
— 20 bei 126: William Lutz an Dar- 
zallien Mat, 35450 

Larnbale Upve,, 122 ‘3. nördl, bon 22. Str, 
Meftfront, 27 bei 125; Zofeph U. Holpudh an 
Thomas Gligne, $6900, u 

eit» 


Lamnbale Ape., v5 8. nörbl. von 22. Str,, 
front, 27 bei 125; Jofeph U. Holpud an Mary 


Sara, wi 

Dallen Mbe., 72 %. nörbl. von Armitage, Weit- 
front, 24 bei 100; John WU. Willens an Mary 
Ryan, $7700, 

Webhfter Upe., 1048; öftl, von Leavitt Str,, 
Nordfront, 24 Stanislaw Kroll an 
Pauline SGrabonäh, $5 500. 

1535—155 .N%. Troy er Ofifeont, 25 bei 125; 
Louiſa „u. "Shmibt an gillie 2. Patef, $6000. 

Temple Str,, 204 %. nörbl. von uron, Weftfr., 
24 bei 100; Marie Glaza an mas3 Yugu- 


‘ ton, 84725. _ 
Chicago Abe., 2 8. weltl. von Centre, Nord» 
tont, 24 bei 2; Elizabeth Maas an Jofeph 

elat, $8450. 
Poll Str,, 125 $. öftl. von ©. 40, Nve,, Nord« 
2 124; Chas. I. Reager an Sohn 


front, * 
——— 

Volt Str. 326 "&, weitl, bon Gentral Bart Ape,, 
Nordfront, 29 Bei 158: Nellie 3. Batterfon an 
Mary Newton er 

Mionzge ©tr., 35 tr. bon 
Nordfront, 25 bet Tao Jemima 
tell ss 
an, $5 Pr 

ontoe 
—— —* onen A 


ei 
Es 


Di 
aba 8 


Homan Abe., 
I n 
DR, Hannah und Anna T. It, 


tweitl, von ©, 54. Abe., 
fabel U. Mattefon an 


“en Louis Uve., Nord» 
13., Oftfront, & bei 125; 
— aan: "Hhyman ®. Shapiro, 
tl. bon ns Bas 


it 


Sol Rubin an "Hyman- 


2. rg 


* - 


CHICAGO, ILL. 


Zuverläliige Zahnarbeit! 


Keine 
Studenten 


Tea] Sl merzlos 3 ee] i | 


Goldtron., 22R., * 
— 


Volles S Whalebone 
Sahne Bähne 


83.00 METER? 54.00 
Zähne unierfucht, audge- Fr ei 


sogen, gereinigt 
Alte Arbeit für 10 Sabre garantizt, 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablirt. 


408 S.Wabash Ave, ;®- Sts zeden 


&tund.: Zügl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Eonnt. 9—3 
1eb4, jondife* 


Bupler Linfen Euren Aunen angevaßt in ons 
Ge grenklsıe Einfaffung, alles bollftän« 


di 
„Denn »6 dr an Kop Kaus« 
enanfirengun en ommf au den es 
iffiten —— bezialiften. und un uns 
ffen, die Euch fhnell heilen 
Bde Ardeit garantirt. 


Unterſuchung frei durch Fachleuie 


Dr. Benason & Go. ue 


Zwei Pffices: 602 Nort * * Re 


&tr., über Danl; oder6286 
" x 


nahe 68. ©tr., Chicago ER 
Behanntefter 


Optiker 


Borm. bis 12:30 Nadın. 
ber Norbieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags iR. 


= 


— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


olgende Grundeigentumsübertragungen iM 
© Söhe ton $1000 und darüber wurden amis 
lich eingetragen: 

Central Part Abe., 103 F. füdl,_ bon 27._6t 
Sſtfront. A bei 124; Albert B. Kerch an ta 
Petrzella, 34350. 

Spaulding Abe., Gppongde 28. Str,, BWeftfron BE 
* ua a Stella Martin an Lubtivife 
ows 4000. 

Aldion Üve., 100 3. weitl. don Winthrop, Norde 
front, 50 bei 148; Nofe M. D’Brien an Ib , 


Sonnell, $4375. 

Eites Ave, 100 F. djtl. bon Ellmood Gier, 

Nordfront, 30 bei 154: Auguft Webelind art 
Sans 2. Sorgenfen, 85350. 

Magnolia Ave, 118 3. nördl. von Monteofe, 
Dftfvont, 123 bei 133: Graceland Gemeterh 
Go, an Wm. Pidel, $12,300, 

Speridan Road, 120 %. nörbl. von Hollhwood 
Ape,, Ditfront, 50 bei 150; Bm. E, Dober an 
Wilhelmine Seebler, $7500. 

Winthrop Uve.,, 50 %. nördl. bon Hollywood, 
Dftfront, 50 bei 150; Jacob Großly an John 
3. Mafterfon, $23,000. 

Roscoe Str., 100 Öftl. bon Goui — 

Südfront, - bei 100; ürel © on 

E. Mork, $7000, 

Dasfelbe Eigentum; € Mor an u €. 
Pearlon, $7000 

Wellington Str., 59 %. Öftl. von het ih 
Cüdfront, 40 bei 12 * B. fferfi 
u. Gatte R. ©., an Che 

Central ' art Ave., 320 3. S a Gen 
—.t., Weftfront, 30 bet 125; Fris vord 3. 
— Toerpel, $5500. 

Satondale Abe., 248 5. füdl, * Gtace Str. 
Dftfront, 40 bei 125; Nels Johnſon an 
Edwd. E. Ban Duser, $4750. 

Averd ne, 198 5 fildl. von Greenwood Xers 
race, Weltfront, 30 bei 125; 

—— Bonetti, 85400. 

Urmitage 9 ve., 125 3. öftl. von N. 40., Süd 
50 bei 125; 
$5600, 

Harding Ave, 140 %. nörbl. von Eortland & 
Meitftont, 35 bet 125: Andrew Mathifen 
Louls Severſon, 85626. 

Nr. 63 (alt) Beethoven Blace, Siüdfront, 25 bei 
67, 240 F. wert. bon „peis Str; Robe 
Di irie u. And., duch M. in €h,, an D. 

Geeman, $3500, 


Ecott Sitr., 131 %. weitl. don Aftor, Nordfront, 
1 10% bei 131: Jacob Mendelfohn an Biliam _ 
Auftin, $10,000, 


Seriiiage IIve., Südweitete 36, Ste., Oftfe 
4 bei 125: "Friederike Pieh! an Srant 
Auge, $6000. 

Bernon Abe., 559 %. nördl, von 39, Ste, 
front, 132 bei 284, oder bis Rhobed 
Rırllman Land Affoctation, ai 
William ®. Seuadten, $792 

mn Bi 1 Tan hai 

ont, e atthew e an 
er Anderfon, $5850 


— Ein firenger Vegetarianer ift — 
Rentier Schulze, nicht nur, daß 
nen Bewerber um dieHand feiner 
ter, mweil derjelbe Fleiſcher hie 
—X zurückgewieſen hat, n 2 
bin hat er Kan bie — * aus 
ner Matra e et ne elbe mit 


. ER. A ge gr * 
— sr —F * 


Alveolar Brüdenard. +3 a 
504 | Silberfüllungen r 


en, —— oder 


Aan didoter 


Unton Blau am: ) 


"2outs3 Bomafd an Carry — 


Ave 
— an 





Sier 7 die Gelegenheit einer Lebenszeit, Ener Heim 


auszustatten zu lächerlich niedrigen Koften mit Bergungswaaren 
. Die gerettet wurden aus dem Feuer der 


N. J. SANDBERG FURNITURE CO. 


Sertizte feine Partie 3 Stüde Barlor 
Suits, bübfches Sortiment von echtem 
Eichen- oder Mahagoni⸗Finiſh, mit 
echtem Leder aepolitert, 75 

wert bis ‘75.00, Ausw.... * eo 
Skhaufelflühle, guter Golden Finiih, 
gehe Rüdlehne, große Sorte Eobbler- 


iß, wert bi3 $4.00— 1.95 


zu nur 


Soprtirte Partie Pedeitals, 24 ımd 36 
Bol hoch, Golden Taf und Mahagoni 
Finiſh, wert bi3 zu 3.50, 
Auswahl zu .75 
Sortirte feine Partie Nottingham 
Spiben-Gardinen, nur weiß, 3 Nards 
lang, jortirte Breiten, 

— —— bis $1.75; zu 


. Offen am Donners: 
tag, Samstag 
u. Dienstag Abend. 


Muiter- Bartie von 
Damen-Orfords, 


in PBatent:Eolt Gunmetal Calf und 

id, «hohe und niedrige Wſätze, mit 

jeiimeren: oder leichten Sohlen, melt- 

— Größen 21% bis 4 
F38300 unde82. 50 Werte, zu 


Knickerbocker-Hoſen für Knaben, 


bvoller Schnitt und gut gemacht aus 


aſſimeres und Kammgarnen, Größen 5 bis 


— — 75c Werte, zu 


Side Boards, echtes Gichenholz, reicher 
Golden Finifh, ertra große Sorte — 


franz. fchräger J 

Spiegel, wert 28ö 12.35 
Sortirte Partie —— — 
jel3 Rugs, Größe 9X10.6— 
hübſche Muſter, Blumen und 


Allover; $15.00 
Werte, für 


Sortirte Partie Velvet Rugs, 
Größen 8.3X10.6 und 9x12, 


extra gute Qual., 12.9 


22.50 Werte, für.. 


Milwaukee Ave. bei Bauline Str. 


Ghiffonier, aus echtem Gichenholz, Gol- 


den Finifh, 5 grobe | — 
laden, wert 8.50; 


Biertelgefägte or Vanel 
mer⸗Stühle, echte Holzſitze, gebogene 
—5 breite Armlehne, 

0 wert, für 


Eingel-Thr Balance Rope Portiere — 
ertra jchiwere Schnur umd Duafte — 
einfach grün, 2=töniges Grün 49 

und rot und grün, 98c wert.. c 


1200 Bilderrahmen, Größe 11X14 u. 
14x17 — 2= und 4-30ll. Moulding in 
Gilt, grün, "Stahl, —* und Gilt— 


mit Glas und Bad, wert bis 
zu 8öc, Auswahl zu.......... 2% 5 


lichkeiten eines monatlichen 
Anfchreibefontos genießen? 


25 von diejen wohlbefann- 
ten Seywo.od 


(zufammenlegbar) gerade wie 
Abbildung, volles Tubular 
Stahlaeftell, Schöner Mefjing- 


griff, ſtarke 


Gummireifen, 


Fußbremſe, gepolſterter 
Sitz und Lehne, ſolange 
der Vorrat reicht, zu 


reinwoll. 


Werte — zu 


ö —— — — — — — 

Gingham Rompers für Knaben, 
gemacht aus feinen echtfarbigen Ginghams — 
in einfachen oder karrirten Muſtern — die 59c 


390 


Ferihte üder ber Eorimerfal 


Mitglieder des scene 
Ichufjes legen fie dem Senat vor. 


2orimer verlangt Aufſchub. 


Sein Arzt erflärt, er fönne erft im Juni 
nad Wafhington fommen. — Mehrheits» 
bericht enthält verhüllte Anflagen gegen 
die liberalen Elemente. 


Der Unterfußungsausihuß des 
Bunbdesfenats, der die in Verbindung 
mit Senator William Lorimerd Er- 
mählung erhobenen Antlagen unter= 
I ich bat, hat laut Nachricht aus der 
Bundeshauptftabt gejtern Bericht ab-> 
geftattet. Zwei Berichte über die Un- 
terfuhung murden eingereicht. Der 
eine, von der Mehrheit des Achteraus- 
Thuffes unterzeichnet, erklärt den Fall 
für abgefchloffen, da der Bundesfenat 
bereit3 einmal darüber entfchieden 
habe, fein neues Bemweismaterial beige- 
bracht worden und feiner der Zeugen, 
deren Aussagen die Rechtinäßigteit der 
Ermählung Xorimers betreffen, alaub- 
würdig fei. Der andere Bericht, von 
der Minderheit des Ausfchuffes einge- 
reicht, erklärt, daß forrupte Methoden 
angewandt worden jeien, um William 
Zorimerd Ermählung zum Bundezje- 
nator durchzgujegen, und daß jeine 
Wahl daher ungiltig fei. Er ift von 
dem Republifaner W. ©. Kenyon von 
Yoma und den Demofraten Kohn W. 
Kern von Indiana und LZufe Lea von 
Tenneſſee unterzeichhet. Die Berfaf- 
fer des Mehrheitäberichts find die Re- 
publifaner W. P. Dillinaham, Ber: 
mont, R. %. Gamble, South Dakota, 
W. L. Jones, Waſhington, und die 
Demokraten J.F. Johnſton, Alabama, 
und D. U. Fletcher, Florida. 


Corimer verlangt Aufſchub. 
Nach Einreichung der Berichte über 


Jeder Brauer weiß dieſes 
und verdeckt ſogar die als 
Handhaben dienenden Löcher 
der Kiſte um das Licht fern zu 


halten. 


Wir thun mehr. 


Wir fül- 


len Schlig in Braune Flajchen. 


Cıhlik wird nicht verder- 
ben, wenn die Kijte offen ijt 
— jogar wenn e3 Monate 


Dauert, 


Es iſt nur 


natürlich, daß 


Schlitz in Braunen Flaſchen 
das Bier für den Hausge— 


„Sommerunterzeng. Berfauf von Geräten brauch ſein ſollte. 


Danten: die langmierige Unterjuchung hat ber 


combel Balbrig- 
nterhemden für 
ar. furze oder 
Aermel, auch 


— 
etic Facons, dop⸗ 
Den ige Beinkleider— 
1, 
50c re 39 c 

eine gerippte Union 

uits für Männer — 
feſte Häkelung, alle 
Größen von M bis 36, 
die 0 E 


Ktät, 
Be Fer. 05 u. 
Seintleider für 

Knaben, 256 15€ 
Qualität, für..... 


Feine Derby gerippte 
Unterhemden und -Ho= 
fen für Männer, Grö- 
Ben 32 bis 50, 48 
ertra Werte, 3 c 
Leibchen für Damen — 
mit niedrigem Hals, 
ärmellos oder Wing— 
Aermel, mittlere und 
extra Größen, reguläre 
2hc Qual., 9Ye 
für nur 

Maſchen Union Suits 
für Knaben, kurze Aer— 
mel, Knie Cuff — re 
guläre 50c 

Qualität 


Kurzwaaren-Bargains 


———— klebt nicht 


———— ſchwarz und 


farbig, 50 DDB. % 


auf Spule, 

Spulen - — ausge⸗ 
zeichneter Heft⸗ 

äwirn, Ded. 

Spulen für 


Stopfmolle, 30 Yards 
auf Karte—3 Dußend 
Karten in einer Schadh- 
tel — für 


Strumpfhalter f. Rin- 
der, farbig, alle Grö- 
Ben, das Paar 


ſtrümpfe 


Schwarze u. lohfar— 
bige baummo lene 
nahtl. Damenſtrüm— 
pfe, doppelte Ferſen 


und Zehen, re⸗ 6c 


auläre10c Wte.. 


Kinder: 
fleider 


Gingham- und Per- 
cale Kleider für 
Kinder, alle Größen, 
gewöhnliche $1.50= 
Artifel — 


Kinder: 
fleider 


für 
Gießkannen 8 Ouart— 
Größe — 

für nur 2360 
Grasmäher, 3 Meſſer, 
8zöll. Treib⸗ 

rad, für 

Extra guter 3-Ply 
Gartenſchlauch, 50 F. 
lang, Meſſing Kuppe— 
lung — 

für 


Raſen und Garten 


en Trowels für 
mpflangungen, 

jeder De 
Schlauchmundſtück, aus 
WMeſſing, kann zum 
Sprinkeln oder Spray⸗ 
ing verſtellt werden — 
—* — 9“9 Kuppe⸗ 
ung paſſen 

für 7e 


Grasfanien, Rid., 22c 


Stidereien un. Spigen 


75 Stüde 273811. Cwik 
Stiderei Flouncings; 
hübſche Openwork Ar— 


beit, wert Ic 


bis 39c, Nard. 


150 Stüde Gambric 
Stiderei Edgingd und 
Einfäbe, alles neue u. 
bübfche Mufter, 38 

wert bis Sc, Id... dE 


200 Stüde Cluny-Spisen und Ginfäte, 
wei und creamfarbig, tert Sc, Nd 


300 Stüde 
Torhon Cpißen und 
Einjäße, wert bis zu 


5c — die Nard % 


au 


Engliſh 


250 Zub. weiße hohl- 
geſäumte Tafchentücher 
für Damen, wert bis 
au 8c, jebe3 

für nur 


7.50 ten, ob. 


tere, wert $15. 
Füllungen und 
arbeit 


Aiitite 


Zahnärzte bei "Wieboidts 


Waſchſtoffe, Domeſtics 


5 Kiſt. Everett Claſſie Ging⸗ 
ham, in allen Muſtern, 
wert 10, Yard ſchwer. 
Eine Partie merceriſ. baum— | 2000 9 
mwoll. Bene in vielenzar= | lies 
ben und jchönen Mus= peri. 
stern, Fabrifreit., Yd. 7660 Stücke, 
275ölliger Red Seal Kleider- | 42x36 
gmgdem, Reiter, 

2Yoc, Yard 
— Bartie — ſchlicht 
weißer Lawn, Fabrik—⸗ 
reſter, per Yard 6c | 
3635K8. einfarb. Kleider-Per> | 
cales, Beer, — 38— 
wert 10c, | 
2000 Der at. getupfte 
Swiſſes — 

wert 10, Yard rc 
„3000 Yards mercerif. Boplin, | 


Mefter, wert bis Zug 
get per Yard gae 


2x90 
| — 


wert %%, 


Ticking, 





herd C 
263Öll. 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eu 


für oart. 


Y, herabgeiest. 
Dr. means und 


große 
Muitern, 


bezüge,aus ertra gu— 
| tem Muslim, 
3000 98. 4-4 gebl. 
und Cambric, Reiter 
Eine Bartie 363zöll. f'ey Bett⸗ 


| wert 12%c, 
Partie ihwarze — — 


folded“, 


alle Karben, — tert 
35c, per Yard 


Schiffskarten — 


Weiße Kleider für 
Kinder — leicht be— 
ſchmutzt — Größen 
6 bis 14 Jahre — 
wert 82.50, 


Plat- 
od, uns 
Kronen, 
Brüden- 


bodit., 


fertige Bettlafen, ge= 


aus gutem, 29€ 


Stoff, Stüd. 
ards baumwoll. Chal— 
Auswahl von 


3* 3340 


hohlgeſ. Kiſſen— 


10c 


Muslin 


"DIAC 


Greamerh, Bid 
Rahmkäſe, Pfd 


tonſin Br — 
wert Se, 
zöll. 
Obſt-Jam, 3 Jars 
Stück. 


ö Pfund 
Nard Head Reis, Pfd.. 

Breminm Marke 
Kabrifreiter, — ME —— — Pint— 
Yard... 


I 


bed3, „boof- ge 
mt. {Olsc. GC 


Seidewarp f'cy Mullg, 


19c 


Seife, 10 Stüde 


Badet 


Finanzielles, 


8 ch. 
Beten, Bremen, Hamburg, Antiverpen, 
Ovderberg, Wien, Budapelt, Teme e| 


und allen Bläßen in Europa 
Bor * zen nad Rotterdam "850.00 


, 837.50 in 2. Rajüte, 
m "ertra billig in 3. Klafie. 


Sämellzug nad Ne Work ohne Umfteigen. 


Keinerlei — * üdteiten mit Bepäd 
ın Hafen. 
ne nn. Unmige en 
J.V. ZINNER & CO. 
Gedpte Deutigungartige Agentur in GBtengo. 
10N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 9—12, 
iliale 619 W. North Avenue. 
Difen 8 tgen3 bi3 3 Abends. Sonnt. 
Blebibofas 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten nen 
Erbichaiten 


sogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


öæç⸗ 


| | Mehiffelarten 


Max R E H M MAN, 
u Be 


—* 5c — per 


nes Geſtell, 

PBaar.. 

Dimor &infen, * Euer Geſtell paſſend, zu. 
Sirid, 


Sabre garantt. golde; 
50 


Feiniter Dodge Go’ty 


Feine große friichgelegte®Wis- 


eiberty Marfe reiner 25 
Srifche Hafergrübe, 


F'cy Carol. gebroch. 


—* & Gambles Linor- 


| Eine fihere Bank — mit $6,000,000 Ras 


uß. Die Ultien diefer 


—— und Ueber 
—— der Aktionäre 


an. das 


| ber Eriten Narional Bank von Chicago. 


| Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 

Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bant an der Nordieitede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Gine Bank der Höflichkeit — tvo prompte 
und mirffame Bedienung jedem. — 
| geboten wird, mo Kontos erwünſcht und 
| geihäbt werben. 


Eine Sparbant— md 8% infen das 
Jahr begah lt werden und Spegzialeinlagen 
beſondere ——— erhalten. 


First Trust and 


| Savings Bank 


James B. Forgan, Prüäfibent. 
Emile 8. Boifot, Bigepräfibent. 


ib" 


| BUROPA 
Gedenit Ihr eine nad 


u maden ober od. —* 
— au fi Hütter Tormn fbenut oder — an nahe 


Heinrich E. Lidman | =! ungeasa, 


209 Tarsmıa Bing. 
ef 


| 
| 
| 


„Du fehrit zur rechten Stunde“. 
— Saft: „Eine Wut mt ich heut —e ne 


| 


&’ grad’ recht, Ser Bafland; » Jird 
friſch anzapft. 


Goldene Brillen für 
Nah⸗ u. Weitſehen, 20 


S 


00 


— 


I 


Grown und Ma anen. 


Drei Doltoren bei Wieboldts. 


/ 
Groceries und Liföre 


Butter, feinste Elgin 


Feiniter granulirter 
Zuder, 5 Pfund.. 
Old Duth oder 
Blend Kaffee — 

2 Pfund 

Wieboldts feiner Io= 
ſer Kakao, Pfd 
Fancy hieſige Kar— 

toffeln, Peck SE 
Nr. 1 fugarcured geräucderte 
Schultern - 


ic 
18c 


'28c 


Bopulär 


20c 


Friſch gebk. Ginger 
Znaps, Pfund...ı. 
Galifornia Portwein, 
Sallone 


Tomaio 


10c 


Nye Whisfey, volle Dart: 


flafchen (eine an ei= 4 
dc nen Runden) ge 


‚h Doppelfümmel oder Galiforn. 
3:5 tar Brandy — 
per Flajche 


Wollen Sie rei und 
felbAfändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem MWörts 
den fparen, ohne dasjelbe, gang 
reich, tote groß eines Mannes Eins 

ommen, ift Reichthbum und Selbfis 
ftändt feit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
begahlen 3% Zinjen auf EparsUns 
— — Zinſen halbjaͤhrlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Gambtag Abend von 6-9 Ur. 


biftfon® 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wecielbant, etablirt 1848, New 9 


Erbihaften ir 
Vorſchuß⸗ 


darauf gewährt. 
5 — bei 


fowie Nat em 
ſachen. cagoer Korteſp.: 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Harris Truft Bida. 111 @. Mmroe 5 


Geld zu verleihen 


belte Agen Beträgen au 


Grfte ——— 


Senat nur noch darüber abzuſtimmen, 
welcher von den beiden Berichten an— 
genommen werden ſoll. Senator Lo— 
rimer ſucht die Entſcheidung hinaus— 
zuſchieben. Er iſt krank geweſen und 
beruft ſich darauf, daß er noch nicht 
ſo weit geneſen iſt, um den Verhand— 
lungen beizuwohnen. In einem Tele— 
gramm hat er Bundesſenator S. M. 
Cullom, ſeinen Kollegen, erſucht, den 
Senat zu benachrichtigen, daß er zwar 
eine ſofortige Entſcheidung wünſcht, 
aber um Aufſchub bittet, bis er nach 
Waſhington kommen kann. Dem Te— 
legramm iſt ein Schreiben ſeines Arz— 
tes, Dr. Staymates, beigefügt, daß 
der Senator eine ſchwere Krankheit 
durchgemacht habe, aber ungefähr im 
Juni nach Waſhington kommen werde. 
Der Mehrheitsbericht. 

Der Mehrheitsbericht erklärt die 
Ausſagen Edward Hines' und ſeines 
Schwagers C. F. Wiehe für wahr und 
die von Clarence S. Funk und Wil— 
liam Burgeß von Duluth, der Wiehes 
angebliche Prahlereien, er wiſſe von 
dem für Lorimers Erwählung aufge— 
brachten Fonds, für unwahr. Lori— 
mers Ausſagen, daß ſeine Erwählung 
mit lauteren Mitteln durchgeſetzt wor— 
den ſei, und ſeine Angaben über die 
angebliche Verſchwörung gewiſſer Chi— 
cagoer Zeitungen, die ihn politiſch zu 
ruiniren trachteten, ſieht der Mehr— 
heitsbericht für wahr an. Dagegen 
ſchließt ſich die Ausſchußmehrheit nicht 
ſeiner Anſicht an, daß alle Legislatur— 
mitglieder, die für ihn geſtimmt haben, 
ehrlich ſeien. Zugeſtanden wird in 
dem Bexicht, daß die Abgeordneten 
White, Beckemeyer und Link je $1900 
von Lee O'Neil Browne und R. E. 
Wilſon erhalten hätten, und daß Se— 
nator Broderick im Sommer 1909 Se— 
nator ‚Holftlam einmal $2500 und ein 
anderes Mal $700 gezahlt habe, doch 
jet. nicht ermwiefen, daß diefe Zahlun= 
gen etwas mit Lorimerd3 Ermählung 
zu tun gehabt hätten. Was den Fall 
Holftlam anlangt, jo erhebt der Mehr: 
heitäbericht die verhüllte Anklage, daß 
dad Geld von den liberalen Elemen- 
ten im Staat Yllinois herrühre. „Alle 
Umftände in Erwägung ziehend“, er- 
Härt der Mehrheitäberiht, „tommt 
der Ausschuß zu dem Schluß, dak 
Holftlam der Kandidat der liberalen 
Elemente in feinem Senatäbezirf war 
und bon ihnen erwählt worden mar, 
daß feine Kampagne ihm viel Geld ge- 
foftet hatte, daß Geld ihm lieber war 
als fein Ruf, und daß er diefe Au2- 
gaben nicht gemaht haben mürde, 
menn er nicht ficher gemefen märe, fie 
mwürben ihm miebererftattet merben. 
E3 muß zugegeben werden, dab Fra— 
gen der perfünlichen Freiheit ſtets eine 
berborragende Rolle in der Legislatur 
von linois gefpielt haben, und daß 
der Schanfwirt Kohn Broderid natur- 
gemäß ein Vertreter der liberalen Ele- 
mente war. Die Tatjache, daß Bro- 
derid Holftlam Geld auszahlte, berech- 
tigt, da andere Gründe für die Zah- 
lung nicht vorliegen, zu der Annahme, 
daß die Zahlung etwas mit der Er- 
mählung Holftlam3- zu tun hatte.” 

White wird in dem Bericht ala ge- 
fährliche Subjekt bezeichnet und feine 
Enthüllungen ala die eines Menfchen, 
ber nicht tiefer finten konnte. Holit- 
lam und Bedemeyer hätten fich Straf- 
lofigteit erfauft, indem fie bie ihnen 
gemachten Zahlungen mit ihrer Ab- 
ftimmung für Zorimer in Verbindung 
gebracht hätten. Die 53 Demokraten, 
erflärt der Mehrheitäbericht, hätten 
aus guten und gemichtigen Gründen 
für Lorimer geftimmt. 


Der Minderheitsbericht. 
Zu ganz anderen Schlüffen fommt 
bie Minderheit des Ausfchuffes in 


ihrem De; © * erffärt, der Fall 


Die Braune Flafhe jhüst 
Cıhlit Reinheit von der Brau= 
erei bis in Yhr Glas, 


Benchten Sie, daß Krone oder 
Kork „Schlit" eingebrannt zeigt, 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


| he Beer ; 
That Made Milwaukee Famous. 


für Lorimer abgegebenen Stimmen 
auf forrupte Weife erlangt morden | 
feien, und fünf andere Stimmen feien | 
verfauft worden. E3 jeien dies J 
Stimmen von C. A. White, H. J. C 
Beckemeyer, Michael Link, J. S. Elart, 
9. U. Shephard, E. ©. Lute, D. m. 
Holitlam, Lee D’Meil Brotone, R. E. 
MWilfon, W. E. Blair Thomas Tippit, 
H. 2. Wheelan, %. H. DeWolf, Ey- 
til R. Jandus und Yohn Broderid. 
Senator Zorimer, erklärt der Minder- 
heitöbericht, jei verantwortlich zu ma- 
chen für die Uebeltaten von Lee DO Neil 
Browne und E. D. Shurtleff. Ed— 
ward Hines wird ala ein Mann be— 
zeichnet, der jeden Menfchen für fäuf- 
lich anjehe. Die Gründe, die Hines 
und Lorimer anführten, um nachzu= 
mweijen, daß E. ©. Funt einen Meineid 
geleiitet habe, jeien jo meit herageholt, 
daß fie lächerlich feien. "William Bur- 
aeh fei ein einwandfreier Zeuge, der 
fein ntereffe an bem Ausgang des 
Tsalles habe, und die Minderheit des 
Ausſchuſſes ſchenke ſowohl ihm als 
auch Funk Glauben. 


Wahl fällt auf Root. 


Bundesſenator Elihu Root von 
New York wird vom Unterausſchuß 
des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes, der die Vorbereitungen für 
den Konvent trifft, zum zeitweiligen 
Vorſitzenden vorgeſchlagen werden. Er 
hat ſich geſtern bereit erklärt, die Er— 
nennung anzunehmen. Der Unteraus— 
ſchuß hatte ſich am Samstag auf ihn 
geeinigt, aber ſeine Wahl nicht be— 
tannt gegeben, bis er ſeine Einwilli— 
gung erlangt hatte. Sie iſt geſtern 
eingelaufen. Es verlautet, daß Prä— 
ſident Taft ſich für die Wahl Sena— 
tor Roots erklärt hat. 


Konteſte werden angemeldet. 


Der frühere Bundesſenator Charles 
Dick von Ohio, der in den Konteſten, 
die gegen die Wahl von Delegaten an— 
hängig gemacht werden, Präſident 
Taft vertreten wird, hielt ſich geſtern 
furze Zeit in Chicago auf und fonfe- 
rirte. mit Col. New, dem Borfigenden 
des Vorbereitungsausſchuſſes. Auch 
der erſte Delegat, deſſen Sitz und 
Stimme im Konvent angefochten wird, 
fand ſich geſtern in Chicago ein, um 
Vorbereitungen für den Kampf um 
Er Si zu treffen. &3 ift Eol. 

. 2. Morfe von Ercelfior Springs, 
Mio, Er ift ein Delegat vom 3. Kon- 
greßbezirk. Konteſte wurden dem 
—— en. a Loui⸗ 


iana, a Bat gemeldet. 
m vierten 3 ifiana 


Site im Konvent ftreitig machen. Der | 


| ganze Bezirk meift angeblich nur drei= 
zehn republifanifche Stimmen auf. 


„Buhmen“ Cummins. 


Eine Bewegung, A. B. Cummins 
von Jowa als Kompromißkandidaten 
für die Präſidentſchaft herauszubrin— 
gen, wurde geſtern in einer Verſamm— 
lung im Hotel LaSalle gemacht, in 
welcher ein Cumminsklub gegründet 
wurde. Charles Cummins wurde zum 
Präſidenten, S. P. Brannan zum Se— 
kretär erwählt. 

Ein Verſuch, alle Delegaten der 
Mittelſtaaten zum Nationalkonvent zu 
vereinigen, ſo daß ſie über die Pro— 
grammerklärung, die zur Annahme 
kommen wird, geſchloſſen abſtimmen, 
wird von Delegaten von Illinois ge— 
macht. Vater des Gedankens iſt R. R. 
MceCormick. Er ernannte geſſern ei— 
nen Siebenerausſchuß, der ſich aus 
Delegaten von Illinois zuſammen— 
ſetzt, um Mittel und Wege zu beraten, 
wie man dieſen Plan durchführen 
könne. Dem Ausſchuß, der morgen 
Vormittag zuſammentreten wird, ge— 
hören Gouverneur Deneen, L. 
Sherman, J.E. Wilder, James Peafe, 
R. R. MceCormick, F. E. Sterling und 
Frank Allen an. 


— — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Ueues großes Hotel an £aSalle und Dan 
Buren Straße. 


Der Nachlaß von James Dliver von 
South Bend, Ynd., hat das Grund- 
ftüd an der Südoft-Ede von Gouth 
La Salle und Welt Ban Buren Str., 
gegenüber dem La Galle Str.-Bahn- 
hof, 101 bei 100 Fuß, auf 99 Jahre 
an das „La Salle Terminal Syndi- 
cate“ für jährlich $25,000 in den erſten 
fünf Jahren und $26,000 jährlich in 
der übrigen Zeit verpadtet. Das 
fiebenftödige Gebäude, welches „Omaha 
Building“ Heißt, fol demnädjft ab- 
getragen werben, und an feiner Stelle 
will dad Synbdilat ein fünfzehnftödiaes 
Hotelgebäude für $1,000,000 auffüh- 
ren. Kapitalifirt man den Pachtzins 
zu 4 Prozent, jo ergibt fich ein Grund- 
wert von $648,000 oder etwa $64.80 
für den Quadratfuß. 

William M. Ford von Nem Har- 
mony, Ynd., hat von X. William Nem- 
man dad Apartmentgebäude 6151-59 
Elliö Ane., 100 bei 125 Fuß, Weit: 
front, mit $31,000 belaftet, gefauft. 

Arie Beifeld und Morig Hirſch 
haben von Harry €. 


re: das 


zwiſchen Wentworth und Stewart 


Ave., für 835,000 gekauft. 

Ida Cummings hat an Joſeph An⸗ 
garola das Mietshaus an der Süd— 
weſt-⸗Ecke von Chicago Ave. und Ada 
Str., mit $25,000 belajtet, für $40,= 
000 verfauft. Der Käufer gab das 
Apartmentgebäude 4920—22 Went⸗ 
worth Ave. im Werte von $23,000 
und $8000 belaftet, in Taufch. 

David R. Lewis hat nad Ablauf 
der Einlöfungsfrift von Kohn ©. 
Evans und anderen dad Apartment- 
gebäude an der Nordojt-Ede von 
Michigan Ave. und 40. Str., 91 bei 
177 Fuß, für $100,000 erivorben. 

Frederick NR. Barnheifel hat durch 
die „Northern Truft Co.” $100,000 
auf fünf Jahre zu 5 Prozent auf das 
Eigentum an South Wabaih Ave., 72 
Fuß füdlich von Harrifon Str., 48 bei 
165 Fuß, Oftfront, geliehen. 

Das Apartmentgebäude 3146 Sheri- 
dan Road, 90 Fuh nördlich von Briar 
Place, Oftfront, 45 bei 150 Fuß, mit 
$16,000 belajtet, ift von De Foreft U. 
Mattefon und William . Hender: 
fon für $35,000 an Umanda 9. Fils 
jtrup verfauft worden. 

Die „Ihompfon Taylor Spice Co.” 
hat an David H. James und Clifford 
Langley von New Morf Gebäude und 
Grundpadtreht an der Norbojt:Ede 
bon Michigan Upe. und Lafe Str. vers 
fauft. Die Käufer haben auf ba3 
Eigentum $425,000 auf 10 Jahre zu 
5 Prozent von der „Firſt Truſt and 
Sapings Bant“ aufgenommen. 

Das Fabrifgebäude an Weit 38. 
Place, 46 Fuß meltlih von Paulina 
Str., 192 bei 125 Fuß, Norbfront, ift 
von Elmer B. Stewart an Charles 
Barter verfauft worden. Es iſt mıt 
$27,800 belaftet. 

William E. Luca von Philabels 
phia hat an B. Garfield Gilmore dag 
TFabrifgebäude an Morgan Str., 251 
Fuß nördlich von 16. Str., 164 bei 
215 Fuß, Weftfront, mit $40,000 bes 
laftet, verkauft. 

Das Eigentum an 39. Str., 96 Fuß 
meitlih von Ellis Ape., 48 bei-130 


Fuß, Süboftfront, ift von Charles W,£ 


Houfton von 2o3 Angeles, Kal, a 

Mary H. Thomas verkauft worde 

Die Käuferin übernahm eine Belaftug 

=. $32,000 und Sahlte angeblich $ 
aar. 


C. M. Prideaux hat an Guy 


F 


Livingfton das Apartmentaebäude % H 


1446-—48 Eajt 66. Boul. für $26,08 
verfauft und bas 8 447 
—S— fowie das 9 Me bau 





